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Die englische Rüstungsdebatte .

Churchills Vorstoß zur Erhöhung der englischen Luftstreitkräfte . — Baldwin stellt richtig .

Deutschland als Prügelknabe .

And die deutsche Gleichberechtigung ?

as . Berlin , 29 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die angekünbigte große Rüstungsaus -
fprache im englischen Unterhaus ist programmäßig mit
dem Vorstoß Churchills für einen verstärkten Aus¬
bau der englischen Luftflotte eingeleitet worben . Wenn
auch Herr Churchill feststellen mußte , baß England zur
Zeit nicht bedroht ist , und daß ein Krieg im Augenblick
weder beoorsteht noch unvermeidlich ist , so sprach er
doch , wie nicht anders zu erwarten war , sozusagen im
Sinne aller wilden Männer und aller politischen
Schwarzseher in England . Es kann bei seiner deutsch¬
feindlichen Einstellung auch nicht wundernohmen , daß
er eine Bedrohung Englands nur in den
angeblichen deutschen Luftr üstungen
erblickt , nicht aber etwa in dem Ausbau der fran¬
zösischen Luftflotte . Wenn Herr Churchill glaubt ,
um „ die deutsche Gefahr

"
möglichst groß erscheinen zu

lassen , davon sprechen zu müssen , daß im nächsten Jahr
Deutschlands Luftstreitkräfte so stark sein würden wie
die englischen und im Fahre 1937 den englischen Kräf¬
ten sogar überlegen sein würden , so hat schon der Stell¬
vertreter des englischen Ministerpräsidenten , Baldwin ,
solchen Unsinn widerlegt . Auch Baldwin ist
überdies den Panikmachern entgegengetreten und hat
nachdrücklich unterstrichen , daß es im Augenblick keinen
Grund für unangebrachte Besorgnisse gäbe . Weder

England noch sonst irgend jemand in Europa stünde vor
einer unmittelbaren Bedrohung . Aber Baldwin

glaubte doch , __ verschiedene Angriffe gegen Deutschland
richten zu muffen und bedauerte , daß über Deutsch -
land ein undurchdringliches Geheimnis
lagere . Auch er möchte also offenbar Deutschland ,
wie es Herr Churchill tut , als Prügelknaben benutzen
und als Vorwand für die im Prinzip längst be¬

schlossene Verstärkung der englischen
Luftflotte , wenn es auch Baldwin vermied , von
der „ Vertragswidrigkeit der deutschen Rüstungsvorbe¬
reitungen

"
zu sprechen . Er stelle vielmehr fest , daß

diese Vorbereitungen sich im „ Rahmen der

deutschen Abrüstu ngsvorschläge
"

halten .
Leider fehlt aber in der Rede Baldwins jeder Hinweis

auf die Deutschland vor nunmehr fast zwei Jahren
theoretisch zugestandene Gleichberechtigung . Es

ist bisher nichts geschehen , um dieses Versprechen einzu¬
lösen . Deutschland hingegen hat immer wieder Zuge -

ständiffe gemacht . Es hat sich noch im Frühjahr mit dem

Lordsiegelbewahrer Eden über die Möglichkeit ver¬

ständigt , die ganze Frage zu bereinigen , und es war

auch von einer zweijährigen Luftvereinbarung die
Rede . Auch hiervon hat man in Berlin nichts mehr ge¬
hört , sondern die schroffe Ablehnung durch Frankreich

hat genügt , um England von einer Fortsetzung seiner
Äbrüstungs - und Verständigungspolitik abzuhalten .

In London glaubt man nun die Rede Baldwins als

Vorverhandlungsrede kennzeichnen zu können ,
und der englische Außenminister Sir John Simon hat
auch die Bedeutung dieser Rede unterstrichen durch den

Hinweis darauf , daß sie vorher den verschiedenen Re¬

gierungen mitgeteilt worden sei . Diese Mitteilungen
an die anderen Regierungen bedeutet eine ne u e Ent¬
wickln ng , und es kann sein , daß sie eine neue Lage
schaffen . Das hat der englische Außenminister , der die
Debatte abschloß , geäußert . Inwieweit diese Annahme
zutrifft , läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen .
Man wird auch diese ganze Aussprache nicht allein auf
Grund der kurzen telegraphischen Inhaltsangabe beur -
reilen können , sondern man wird den Wortlaut der
Rede abwarten müffen . Es wird auch nötig sein , wenn
das Echo aus den anderen Hauptstädten bekannt ist , auf
diese Debatte zurückzukommen und festzustellen , ob sie
lediglich die englischen Luftrüstungen begründen sollte ,
oder inwieweit sie etwa geeignet war , das Thema der

Rüstungsvereinbarungen fortzuspinnen .

Die französische Presse ist unzufrieden .

Paris , 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Debatte im
englischen Unterhaus über die deutschen Rüstungen findet in
der Pariser Presse starken Widerhall . Die meist . n Blätter
sind anscheinend wenigbefriedigtvonden Erklä¬
rungen Baldwins und Simons . Der Londoner
Havasberichterftatter hebt hervor , daß man in englischen
Kreisen eine gewisse Überraschung über den Unterschied im
Ton und im Inhalt zwischen den Reden Baldwins und
Simons nicht verheimliche und dem eine bestimmte Absicht
zuschreibe . Durch den Hinweis auf die militärischen Hilfs¬
quellen Englands habe Baldwin das Unterhaus beruhigen
und vor dem Ausland sein Vertrauen zum Ausdruck bringen
wollen . Gleichzeitig aber hätte der Leitsatz seiner Ausfüh¬
rungen und noch viel eindeutiger die Worte Simons den
Zweck gehabt , Deutschland zu verstehen zu geben ,
daß eine Tür für die Verhandlungen auf der
Grundlage der Eindeutigkeit und Klarheit o f f e n b l e i b e .

Ähnlich äußert sich das „ Oeuvre "
. Der „ Figaro

"
fragt ,

was die Ankündigung eines Vorschlages Deutschlands bezüg¬
lich der Rüstungen besagen solle . Handele es sich etwa um
den Beginn von Verhandlungen ? Hier zeige sich die
schwache Seite Englands . Man mache Hitler das
Spiel leicht . — Das „ Journal " erklärt , Baldwin habe bei¬
nahe eine deutsche Mitteilung , die nicht zu verbreiten geeig¬
net sei , anaekündigt . Das sei eine seltsame Schlußfolgerung
aus einer flagranten Verletzung der Verpflichtungen . Nur
der „ Excelsior

" und „ Le Sour “ wollen in sämtlichen Reden

ausschließlich eine Warnung an die Adresse Deutschlands er¬
blicken .

Greiser Danziger Senatspräsident .

Leitung der auswärtigen Angelegenheiten .

Danzig , 28 . Nov . Der Danziger Volkstag trat am Mitt¬

wochnachmittag zusammen , um den Nachfolger des zurück¬
getretenen Senatspräsidenten Dr . Rauschning zu
wählen . Zum Senatspräsidenten wurde mit 41 Stimmen
der NSDAP , bei zwei Stimmenthaltungen der bisherige
Senatsvizepräsident und Innensenator Artur Karl
Ereifer gewählt . Die übrigen 29 Abgeordneten _

der

Oppositionsparteien beteiligten sich nicht an der Abstim¬
mung . Der Landesbauernführer Lothar R e t t e l s k q
wurde zum undefoldeten Senator gewählt . Beide nahmen
die Wahl an . Die nationalsozialistische Mehrheit des Dan¬

ziger Parlaments brachte auf den neuen Senatsprästdenten
und den Senator Rettelsky ein dreifaches Sieg - Heil aus .

Senatspräfldent Ereifer wird neben der auch bisher
schon geleiteten Abteilung des Innern auch die Führung der

auswärtigen Angelegenheiten Danzigs übernehmen .

de Balera : Irischer Bürger nicht britischer
Untertan .

Zweite Lesung des irischen Bürgerrechts .

London , 29 . Nov . 3m Parlament des irischen Frei¬
staates rourbe , wie aus Dublin gemeldet wird , die Aus¬
sprache über die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über das
irische Bürgerrecht beendet . Am Schluß nahm Mini¬
sterpräsident de Valera das Wort . Er sagte , nach dem
Inkrafttreten des Gesetzes werde kein Bürger des irischen
Freistaates mehr britischer Untertan jein . Die Iren könnten

zwar die Gesetze , die im britischen Statutenbuch verzeichnet
feien , nicht ändern , sie könnten auch die Engländer nicht
zwingen , ihre Bürger künftig nicht mehr britische Unter¬

tanen zu nennen , aber es wäre eine Unverschämt¬
heit , wenn die Briten Leute , die offensichtlich Bürger eines
anderen Landes feien , als Bürger für ihr Land bean¬
spruchten .

Der Präsident von Bolivien im Gran Chaco

gefangengenommen .

Machtübernahme durch den Vizepräsidenten .

London , 28 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Reuter meldet

aus New Pork : Der Präsident von Bolivien Salamanca

wurde von Truppen in der Gegend von Chaco Boreal ge¬

fangengenommen , wie von amtlicher Seite in La Paz mit¬

geteilt wird . Salamanca hatte sich ins Chacogcbiet begeben ,
um wegen der kürzlichen Niederlage der bolivianischen Armee

gegen die Paraguayer einen Wechsel im Oberkom¬

mando der Armee vorzunehmen .

Nach einer weiteren Reutermeldung wurden im Chaco -

gebiet außer dem jetzigen bolivianischen Präsidenten Sala¬

manca auch der neugewählte Präsident T a m a y o und

zwei Töchter Salamancas , sowie der Kriegs -

Minister gefangengenommen .
Wie Reuter aus Santiago de Chile meldet , verlautet

dort aus gut unterrichteter Quelle , daß der gefangen genom¬
mene Präsident von Bolivien abgedankt hat . Vizepräsident
T e j a d a soll die Macht übernommen und eine natio¬

nale Regierung gebildet haben , die die Führer sämt¬

licher Parteien umfaßt .

Wien — Prag — Budapest .

Man hat in weiten Kreisen her deutschen Öffentlich¬
keit Freude darüber empfunden , daß sich die deutsch¬
stämmigen Studenten der Universität Wien zu einem

flammenden Protest gegen die Unterdrückung des Deutsch¬
tums in Prag und gegen die Vergewaltigung der dor¬

tigen deutschen Universität zusammengeschloffen haben .
Denn aus dieser spontanen Demonstration sprach die
Stimme des Blutes ; hier vereinte sich das Deutschtum
der beiden deutschen Bruderländer gegen den tschechi¬
schen Chauvinismus , der nicht dem Aufbau , sondern der

Zerstörung dient ; der Zerstörung altehrwürdigen kul¬

turellen Lebens , der Zerstörung der Tradition , die

durch viele Jahrhunderte reicht .
Während Uber die Studenten auf der Straße gegen

Prag und seine Politik demonstrieren , spannen sich im

Schoße der österreichischen Regierung selbst — wie man

jetzt hört — wesentlich andere Dinge an . Es drang das

Gerücht an die Öffentlichkeit , Wien plane eine sehr enge

Annäherung an die Tschechoslowakei , Wien plane die

Einbeziehung Prags in den Dreierpakt zwischen Italien ,
Ungarn und Österreich . Es gab bereits handgreifliche

Beweise dafür . So fielen die Verhandlungen , die

jüngst in Budapest zwischen dem österreichischen Handels¬

minister Stockinger und der ungarischen Regierung ge¬

pflogen wurden , unter den Tisch . Aus den geplanten

Lieferungen ungarischen Weizens und ungarischen

Mehles wurde nichts . Die Aufträge wurden an Argen¬
tinien und an Frankreich vergeben , trotz des wirtschaft¬
lichen Dreierpaktes !

Ungarn hätte diesen Teilmißerfolg unzweifelhaft
standhaft getragen , denn es ist Kummer gewöhnt . Aber

inzwischen war zu erfahren , daß zwischen Österreich und

der Tschechoslowakei direkte Verhandlungen eingeleitet
worden waren , die den Abschluß eines Handelsver¬

trages zum Ziele hatten , durch die Prag die gleichen

Rechte erhalten haben würde , wie die übrigen Kontra¬

henten des Dreierpaktes . Das Jntereffe Österreichs an

einer engeren Zusammenarbeit mit der Tschechoslowakei
ist natürlich nicht platonisch zu werten . Por allem be¬

darf Bundeskanzler Schuschnigg einer positiven Unter¬

stützung in der Frage einer bevorstehenden Konver¬

tierung der österreichischen Völkerbundsanleihe . Ferner

geht das Bestreben Italiens dahin , gegen Südslawien
eine möglichst starke Front in Mitteleuropa zu bilden .

Ungarn dagegen kann sich eine weitere Isolierung nicht

leisten , zumal seine präzisen Revisionsansprüche gerade
von der Tschechoslowakei und der Kleinen Entente aufs

schärfste bekämpft werden und durch die etwaige Einbe¬

ziehung Prags in den Dreierpakt eine Besserung der

tschechischen Ansicht darüber nicht zu erwarten ist .

Alle die Gründe und Überlegungen haben zu dem

überraschenden Besuch des ungarischen Ministerpräsi¬
denten in Wien geführt . Ungarn mußte vor allen

Dingen das Gelände in Österreich sondieren , bevor es

seine endgültige Stellung gegenüber der südslawischen
Note und gegenüber der Einheitsfront der Kleinen

Entente vezog .

Grundsätzlich ist zu einer Erweiterung des

Dreierpäktes nach den eindeutigen Abmachungen
die Zustimmung sämtlicher Vertragsparteien notwendig .

Ungarn hält an dieser Auffassung fest ; Wien und Rom

scheinen sich aus Gründen der Zweckmäßigkeit dazu ent -

schloffen haben , ihre Ansicht zu ändern . Über das Er¬

gebnis der Beratungen ist Näheres nicht bekannt ge¬
worden . Amtliche Verlautbarungen wurden nicht aus¬

geben . Man geht aber wohl nicht fehl in der Annahme ,
daß es Gömbös gelungen ist , den Abschluß von Verein¬

barungen mit -der Tschechoslowakei
'

zu stoppen , bis die

Behandlung der südslawischen Note durch den Völker¬

bund geklärt und abgeschloffen ist .

Wie gesagt : man glaubt es , und Budapest nimmt es

als sicher an . Denn ein diplomatischer Erfolg der

Tschechoslowakei in diesem für Ungarn heiklen Augen¬
blick würde natürlich sein Prestige empfindlich schädigen .
Die Stärke der ungarischen Position besteht ja fast zu
75 Prozent in dem Rückhalt an Italien . Jede Geste ,
die anders gedeutet werden könnte , würde die an sich

schon aktive Gegnerschaft ermutigen , mit ihren Forde¬

rungen und Absichten weiter zu gehen als bisher . Und

das wäre für alle Teile nicht eben erfreulich .

Frankreichs Ostgrenze .

Beschränkungen für die Errichtung von Jndustriewerke » in
einer 3Ü- Kilometer -Zo » e .

Paris , 28 . Nov . Der Heeresausfchuß des Senats hat am
Mittwoch einen von der Regierung gebilligten Gesetzesvor¬
schlag angenommen , wonach die Errichtung von Industrie¬
unternehmen in einem Bannkreis von 39 Kilo¬
metern an der französischen Ost grenze von der
vorherigen Genehmigung der französischen Regierung ab¬

hängig gemacht wird .
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Die Rüstungsaussprache im Unterhaus

e n
!om -

In Genf , Energischer Protest .

südslawischen Denkschrift eine

es

n

Baldwin bemerkte , seine Rede mit großem Ernst und
unter völligem , aufmerksamem Stillschweigen fortsetzend ,
Deutschland hänge bei seiner geographischen Lage sehr
von der Freundschaft und den Handelsbeziehung
mitseinenNachbarnab . Wann werde der Tag tc . . .
men , wo Deutschland dies erkennen werde ? Solange Deutsch¬
land sich zurückhalte und keine unmittelbare Verbindung nut
anderen Staatsmännern in Europa habe , werde mehr und
mehr der Argwohn wachsen und es könne sein , daß auch
Deutschlands eigene Schwierigkeiten immer weiter wachsen
werden .

Churchill , der 50 Minuten lang sprach , erntete laute
Beifall von feiten der Regierungsbänke .

Baldwin hofft , von neuem die Nationen

Europas zusammenzubrmgen .

Genf , 29 . Nov . Der Führer der ungarischen Abordnung ,
Tibor Eckharb t , hat am Spätabend des Mittwoch zu der"

ft eine Gegenerklärung herausge -
dieser Denkschrift enthaltenden B e -

Baldwin schloß : Ich hoffe , daß diese Aussprache , die mit
einem aufrichtigen und berechtigten Wunsch eingeleitet wor¬
den ist , die Wahrheit in Europa kennen zu lernen , größere
und bessere Folgen haben wird als irgend jemand von uns
für möglich gehalten hat . Vielleicht ist dadurch Gelegenheit
für einen ersten Schritt geschaffen worden , von neuem
die Nationen Europas zusammenzubringen
und vielleicht wird , nachdem man aus der Verschlechterung
der Lage Europas in den letzten zwei Jahren etwas gelernt
hat , die Stimme der Weisheit und des Friedens sich doch noch
geltend machen .

Lloyd George greift in die Debatte ein .

Zur allgemeinen Überraschung ergriff auch Lloyd
George das Wort , der Baldwin für die „ sehr klare und
beruhigende Erklärung über die von der Regierung unter¬
nommenen Schritte dankte . Vom militärischen Standpunkt ,
so fuhr er fort , bestehe kein Zweifel , daß Deutschland un¬
endlich stärker für seine Verteidigung sei als vor einem
Jahre . Aber es fei ein großer Unterschied zwischen einem .

Für und wider .

Südslawische Denkschrift . — Ungarische Gegenerklärung

stisches Deutschland ! Ich sage
ler sehr kurzen Zeit — vielleicht nicht ein ,
i Jahren — die konservativen Elemente i

protestiere auf das
spielungen der siid -

______ in denen offiziellen un -
ersönlichkei t̂en oder Offizieren

Baldwin , fuhr Lloyd George fort , hat einen Appell an
Deutschland gerichtet — einen zeitgemäßen und sympathischen

all . Kann er ihn nicht auf andere Länder ausdehnen ?
es kein anderes Land , an das ein Appell dieser Art

gerichtet werden könnte ? Nach unerhört scharfen Angriffen
gegen die nationalsozialistische deutsche Regierung betonte
Lloyd George : „ Inzwischen laßt uns Deutschland klarmachen ,
daß wir beabsichtigen , seine Beschwerden in billiger und un¬
parteiischer Weise zu erwägen . Was sind diese Beschwerden ?
Daß ihnen feierlich von den Unterzeichnern des Vertrages
von Versailles versprochen worden ist , daß , wenn sie abrüsten ,
die anderen nachfolgen werden . So lautete das Versprechen .
14 Jahre lang haben sie auf die Einhaltung gewartet . Sie
hatten eine aufeinanderfolgende Reihe der fried¬
lichsten M i n i st e r der Welt . Sie ersuchten dringend
die Großmächte , zu beginnen , ihr Versprechen einzuhalten , er¬
hielten als Antwort aber eine Reihe von Pakten , die den
Krieg verbannen . Inzwischen hat jedes Land außer Groß¬
britannien seine Rüstungen , Geschütze und Reserven erhöht .
Geld wurde an Deutschlands Nachbarn verliehen , um
mächtige Heere an seiner Grenze aufzubauen . Wie kann
man überrascht sein , daß die Deutschen schließlich zur Revo¬
lution gegen das getrieben wurden , was sie als ch r o n i s ch e
Enttäuschung ansahen ? "

Lloyd George erinnerte dann
an die Worte von S m u t s , daß Deutschland in sehr großem
Maße der Schlüssel für die Schwierigkeiten Großbritanniens
int Osten sei , behandelte ironisch die Lobsprüche Archimbauds
auf das russische Heer und den dadurch erfolgten Verfall in
der französischen Kammer und rief aus : ,T > as kommu¬
nistische Rußland hält Wache über ein heftig
antikommunistisches Deutschland ! Ich sage

Genf , 28 . Nov . Die südslawische Denkschrift , die am
Mittwochnachmittag dem Generalsekretär des Völkerbundes
überreicht wurde , geht nach einer ausführlichen geschicht¬
lichen Einleitung zu der eigentlichen Frage der Ver¬
antwortung für den Marseiller Anschlag
über . Die Frage der Verantwortlichkeit werde , so heißt
in der Denkschrift , durch drei Tatsachen geklärt :

Nach ihm erhob sich B a l d w i n für die Regierung . Er
erklärte , dies sei eine der schwierigsten und wichtigsten
Fragen , die das Haus erörtern könnte . Es sei eine Frage ,
die von der Regierung auf jeden Fall binnen kurzem dem
Parlament hätte unterbreitet werden müssen . Die ganze
Frage berühre nicht nur Großbritannien und seine Ver¬
teidigungsmittel , sondern ganz Europa . Aber sogar jetzt , wo
die Dinge so schwarz erschienen , habe er nicht die Hoff¬
nung auf eine Rüstungsbeschränkung irgend
cinerArtaufgegeben . Er wolle nichts sagen , um die
Annäherung zu erschweren , die aus dieser Aussprache folgen
könnte , und er hoffe , daß Deutschland , wenn es die Rede
lese , jedes Wort von dem , was er gesagt habe lese und die
Rede nach ihrem Geist beurteile , ohne einzelne Worte heraus¬
zusuchen .

Eine der Grundlagen des heute bestehenden Mißtrauens
sei die Unkenntnis außerhalb Deutschlands und die Ge¬
heimtuerei innerhalb Deutschlands . Baldwin
bemerkte , er werde nicht Deutschlands neues Regime kriti¬
sieren . Jedes Land müße tun , was es bezüglich seiner Re¬
gierung für gut anfieht . Hieraus befaßte sich Baldwin mit
den „ seit dem Umschwung in Deutschland eingetretenen Er¬
eignissen "

, der Stärkung der Kleinen Entente , der „ großen
Beunruhigung

" in Österreich , den Erklärungen in Italien ,
Polen usw . Er bemerkte , es sei ein Z u st a n d der Ner¬
vosität entstanden , der von einem Land in das andere
überareife und ein böses Vorzeichen für den Frieden Europas
und für eine den Frieden aufrechterhaltenden Geisteshaltung
sei . Baldwin bemerkte , er werde eine Anzahl von Zahlen
angeben , aber infolge der Tatsache , daß Deutschland
ein „ dunkler Kontinent "

sei , könne er keine Gewähr
für die Ziffern übernehmen . Nach einer Bezugnahme auf
das deutsche Heer erklärte Baldwin , die Deutschen schafften
sich eine Luftstreitmacht ; er glaube jedoch , daß die
meisten der B e r i ch t e in der englischen Presie st a r k über¬
trieben seien . Es gebe im gegenwärtigen Augenblick
keinen Grund für unangebrachte Besorgnisie und noch
weniger für Panik . Weder England noch irgendjemand in

Europa stehe augenblicklich vor irgendeiner unmittelbaren

Bedrohung . Es herrsche kein tatsächlicher Notzustand , aber

voraus , daß in einer , , .
vielleicht nicht zwei Jahren — die konservativen Elemente in
England auf Deutschland als ein Bollwerk gegen den
Kommunismus in Europa blicken werden . Wenn Deutsch¬
land vor dem Kommunismus niederbricht und der Kom¬
munismus Deutschland ergreift , so wird
Europa folgen , weil die Deutschen ihn am besten be -

werLstelligen würden . Ihr werdet Deutschland als euren
Freund begrüßen . Ich bitte die Regierung zu erwägen , ob
nicht eine weitere Möglichkeit besteht , zu versuchen , die
Mächte in Europa zu überreden , ihre Zulage und ihr feier¬
liches Versprechen , abzurüsten , wenn Deutschland dies tut , neu

Bedeutsame Erklärungen .

London , 28 . Nov . Das Unterhaus war am Mittwoch in
Erwartung der großen Aussprache über Churchills Antrag
auf Erhöhung der britischen Rüstungen , insbesondere der
Luftstreitkräfte , dicht besetzt . Daß sich das Kabinett auf seiner
heutigen Sitzung mit der endgültigen Fassung beschäftigt
hatte , die den R e d e n V a l d w i n s und S i r I o h n
Simons gegeben wurde , war bald in den Wandelgängen
des Parlaments bekannt und bewies den Mitgliedern , daß
die heutige Erörterung von besonderer Bedeutung ist .

Churchills Vermutungen .

Churchill begann seine Darlegungen im Unterhaus
gleich mit der Feststellung , daß er einen Krieg nicht für
unmittelbar bevorstehend oder unvermeidlich
erachte . Aber es scheine ihm sehr schwierig , die Schlußfolge¬
rung zu umgehen , daß Großbritannien unverzüglich für seine
Sicherheit sorgen müsse , weil dies andernfalls bald außerhalb
feiner Macht liegen würde .

Die große neue Tatsache , die die Aufmerksamkeit
jedes Landes in Europa und der Welt in Anspruch nehme ,
sei . daß Deutschland wieder aufrüste . Diese Tat¬
sache dränge fast alles andere in den Hintergrund . Die
Fabriken Deutschlands arbeiteten eigentlich unter Kriegs -
umständen . Deutschland rüste auf zu Land , in gewissem Mäße
zur See , und was Großbritannien am meisten berühre , in
der Luft . Die furchtbar st eArtdesLuftangriffes
fei die Brandbombe . Eine Woche oder zehn Tage
nachhaltiger Bombenangriffe auf London würden 30 000
oder 40 000 Menschen töten oder verstümmeln und in kurzer
Zeit würden drei oder vier Millionen Menschen aufs Land
hinausgetrieben werden .

. Die einzige praktische und sichere Verteidigung sei , dem
Feind ebensoviel Schaden zuzufügen , wie er England zufügen
könne . Dies Verfahren könne in der Praxis völligen Schutz
bieten . Wenn dies erreicht werden könne , was bedeuten
demgegenüber 50 oder 100 Millionen Sterling , die durch Ab¬
lösung oder eine Anleihe aufgebracht werden . Großbritannien
müßte jetzt beschließen , koste es was es wolle , in den nächsten
10 Jahren eineLuft st reitmachtzuunterhalten ,
d i e wesentlich stärker ist , als dieDeutfch -
l a n d s . Es würde ein großes Verbrechen gegen den Staat
sein , wenn irgendeine britische Regierung es zulassen würde ,
daß die Stärke der britischen Luftstreitkräfte unter die der
deutschen falle . Churchill streifte dann die Frage , ob es nütz¬
lich sei , durch den Völkerbund die Schaffung von
Schutzvorposten aus dem Kontinent zu betreiben
und fuhr fort , es bestehe kein Grund zu der Annahme , daß
Deutschland Großbritannien angreifen würde . Das deutsche
Volk habe sehr freundschaftliche Gefühle gegenüber England ,
und esbestehekeinErundzuderÄnnahme , daß
Deut sch land England angreifen würde . Aber
cs könnte bald in der Macht der deutschen Regierung liegen ,
dies zu tun , wenn Großbritannien nicht handele . Alles ivas
bei der Organisation der deutschen Regierung notwendig sei ,
um ohne Ankündigung einen Angriff vom Stapel zu lassen ,
sei der Beschluß einer Handvoll Männer . Es sei eine Gefahr
für ganz Guropa , daß England sich in dieser Stellung befinde .
Die Gefahr würde Großbritannien in sehr kurzer Zeit heim -
suchen , wenn es nicht sofort handele . Das Geheimnis
der deutschen Rüstungen müsse geklärt wer¬
de n . Deutschland rüste in Verletzung des Vertrages auf .
Heute habe Deutschland seine militärischen Luftstreitkräfte
mit den notwendigen Ergänzungsdiensten auf dem Erdboden ,
mit Reserven und ausgebildetem Personal und Material .
Dies alles warte nur auf einen Befehl , um zusammengefaßt
zu werden . Diese ungesetzlichen Luftstreitkräfte erreichten
rasch denselben Stand wie die britischen . Nächstes Jahr um
dieselbe Zeit würden , wenn Deutschland und Großbritannien
sich an ihre Programme halten , die deutschen militärischen
Streitkräfte mindestens so stark sein , wie die britischen . Ende
des Jahres 1936 werde die deutsche Militär - Luftstreitkraft
fast 50 v . H . stärker sein und im Jahre 1937 die doppelte
Stärke der großbritannischen erreicht haben . Deutschlands
Zivilflugzeuge könnten leicht umgewandelt werden , während
die Großbritanniens für Kriegszwecke wertlos seien . Die
verschleppende Politik der britischen Regierung auch nur
einige Monate fortzusetzen , würde bedeuten , Großbritannien
der Macht zu berauben , je die deutschen Anstrengungen zu
überflügeln .

Heer , das vorbereitet für die Verteidigung
sei , und einem Heer , das aus den eigenen Befestigungen in
ein anderes Land einbrechen könne . Es gebe , so fuhr Lloyd
George fort , keine Beweise irgendwelcher Art , daß Deutsch¬
land schwere Geschütze hergeste

'
llt habe . Deutschland brauche

sehr lange Zeit , Ausrüstungen dieser Art herzustellen . Man
brauche sich nur den deutschen Haushalt anzusehrn . Er be¬
trage weniger als die Hälfte des französischen . Ich kann
mir nicht vorstellen , daß Deutschland uns mutwillig angreift .
Um was zu gewinnen ? Was die Geheimtuerei anbetrifft ,
so bemerkte Lloyd George weiter , glaube ich , daß es unendlich
besser sein würde , wenn Deutschland ausdrücklich mitteilt ,
was es ausgibt , und uns dies wissen läßt .

geben , in der die in , , .
hauptungen aufs schärfste zurückgewiesen
werden . Auf Einzelheiten geht die Gegenerklärung Un¬

garns nicht ein . Sie betont aber , daß es der südsla¬
wischen Regierung lediglich auf eine beab¬
sichtigte Diffamierung Ungarns zu rein
politischen Zwecken ankomme . Die ungarische Regie¬
rung werde auf Einzelheiten der südslawischen Anklagen erst
eingehen , wenn sie die Denkschrift gründlich geprüft habe .
Der Mörder sei in Ungarn vollkommen un¬
bekannt und habe dort niemals gewohnt . Die
bulgarische Regierung habe die Nachricht , der Mörder habe
Bulgarien mit dem Reiseziel Ungarn verlassen , schon wider¬
rufen . Trotzdem habe die südslawische Regierung es für
richtig gehalten , in ihrer Denkschrift sich dieser unwahren
Behauptung zu bedienen . Richtig sei , daß drei der Ver¬
schworenen vor dem Attentat in Ungarn gewohnt haben .
Andere Persönlichkeiten gleicher Art seien aber aus anderen
Ländern gekommen , und die Verschwörung selbst sei
außerhalb Ungarns geplant roor6en . Wenn die

südslawische Regierung Ungarn beschuldige , auf seinem
Boden die Verschwörer organisiert und für ihre Ausgabe
vorbereitet zu haben , so sei das Gegenteil die Wahrheit . Die

ungarische Regierung habe der südslawischen Regierung schon
verschiedentlich eine volle Aufklärung über das Lager von
Janka Puszta gegeben . Die Räumung von Janka
Puszta sei am 1 . Oktober beendet gewesen . Die ungarische
Regierung habe durch die Auflösung des „Sagers

" die For¬
derungen Südslawiens vollständig erfüllt .

Großbritannien müsse vorausschauen und es bestehe Grund
zu sehr ernster Besorgnis . Aus diesem Grunde habe die Re¬
gierung die Lage seit vielen Monaten beobachtet , beobachte
sie noch und werde sie weiter beobachten . Sollte sich eine ge¬
fährliche Lage entwickeln , von der man im gegenwärtigen
Augenblick keine Anzeichen erblicke , so werde die Regierung
nicht unvorbereitet überrascht werden . Baldwin stellte nach¬
drücklich in Abrede , daß Großbritannien allgemein in der
Luft nachhinke . In Erwiderung der Erklärung Churchills be¬
merkte er , estreffenichtzu , daßs ich Deutschland
rasch dem Stande Großbritanniens nähere .
Deutschland befasse sich tatsächlich aktiv mit der Herstellung
von Militärflugzeugen , aber seine wirkliche Stärke betrage
nicht 50 v . H . der heutigen Stärke Großbritanniens . Chur¬
chills Beurteilung der Lage treffe nicht zu . „ Die britische
Regierung

"
, so hob Baldwin hervor , „ ist entschlossen , unter

keinen Bedingungen irgendeine Unterlegenheit in bezug auf
irgendeine Streitkraft hinzunehmen ."

'
Nachdem Baldwin

die Frage der zivilen Luftfahrt behandelt hatte , fuhr er fort ,
es sei ferne Überzeugung , daß auch Deutschland diese Besorg¬
nis nicht unbekannt sei .

Dann heißt es weiter : Ich
energischste gegen alle An

slawischen Regierung , i . . . : . .
garischen Prf

' '
---- _ , , „ -----

der ungarischen Armee eine Rolle zugewiesen wird , oder

Absichten , die sie für das Attentat selbst verantwortlich
machen ober für irgendeinen anderen Terroristenanschlag
ober auch nur für die verabscheuungswerte Verschwörung .

Die südslawischen Flüchtlinge haben niemals vonseiten
Ungarns etwas anderes als ein einfaches Asyl erhalten , was
alle anderen Länder ihnen ebenfalls gewährt hätten . Es

ist eine bekannte Tatsache , daß das ungarische Stre¬
ben nach einer friedlichen Revision sich nicht
auf Kroatien bezieht . Diese revolutionäre Be¬

wegung , die mit legalen oder illegalen Mtteln überall be¬
trieben wird , wo Kroaten leben , hat ihre ausschließ¬
liche Quelle in einer Unzufriedenheit , die
aus der inneren Lage Südslawiens kommt .
Um es zusammenzufassen : Das Marseiller Verbrechen ist
nichts anderes als die natürliche Folge einer Verschwörung ,
die im Innern von Südslawien selbst angezettelt worden ist .

Die ungarische Erklärung schließt mit der Feststellung ,
Ungarn habe trotz seiner Leiden infolge des Vertrages von
Trianon niemals zu Mord und Verschwörung
seine Zuflucht genommen , sondern wende für die
Erfüllung seiner nationalen Aspirationen nur friedliche und
ehrliche Mittel an . Die ungarische Nation und ihre Regie¬
rung verurteilten alle Terrorakte , lehnten die Verleum¬

dungen der südslawischen Denkschrift ab und stellten sich mit
reinem Gewissen vor die Öffentlichkeit der ganzen Welt , um
ihre Ehre zu verteidigen und die Wahrheit zu beweisen .

1 . Die Auswahl der Verbrecher sei auf un¬
garischem Boden unter den Terroristen getroffen
worden , die in besonderen Lagern lange und sorgfältig
für die Ausführung derartiger Handlungen vorbereitet
worden seien .

2 . Die Verschwörer hätten das ungarische Gebiet unbe¬
hindert mit ungarischen Pässen verlassen .

3 . Der Marseiller Anschlag sei die Auswirkung der
Terroristenaktionen , die jahrelang auf ungarischem Gebiet
geleitet und unterstützt worden seien .

Nach dem Geständnis eines der Helfershelfer des Mar¬

seiller Mordes , Mijo Kraly sei in Nagy Kanisza in An¬

wesenheit des Oberst Pertrbewisch eine Art Auslosung
vorgenommen worden , um die drei Vollstrecker des Anschlags
zu wählen . Die drei ausgewählten Verbrecher , Mijo Kraly ,
Zvonimir P o f p i f i l und Ivan R a j i t s ch seien ehemalige
Insassen des Lagers von Janka Puszta . Diese drei Indivi¬
duen hätten Nagy Kanisza mit ungarischen Pässen verlassen .
Der Befehl zur Ausreise nach Frankreich mit ungarischen
Pässen , die Eisenbahnfahrkarten und das notoenbige Geld

feien von dem in Budapest wohnenden Führer der Organi -

fation abgesandt und von dem Terroristen Mijo Bzik über¬

bracht worden .
Die Verantwortung der ungarischen Regierung werde

besonders verschärft durch die Tatsache , daß ihr die Anwesen¬
heit des Attentäters Mijo Kraly gemeldet und seine Aus¬

lieferung verlangt wurde , die aber seine Verhaftung hart¬
näckig abgelehnt habe . Die Haltung der ungarischen Regie¬
rung nach bem Marseiller Verbrechen zeige , daß Ungarn
weder ein Interesse noch den Wunsch hatte , daß die Hinter¬
gründe und Begleitumstände des Verbrechens aufgeklärt
würden . Gegenüber der internationalen Untersuchung habe
die ungarische RegieruiM eine planmäßig negative Haltung
voller Ausflüchte und Widersprüche eingenommen .

Die Denkschrift schließt mit folgender Erklärung : Das
Marseiller Verbrechen ist die natürliche Auswirkung einer

seit langem im Auslande , organisierten und genährten Der -

schwörerbande gegen Südslawien . Die Behörden eines ein¬

zelnen Staates stehen einer derartigen terroristischen
Organisation ohnmächtig gegenüber , und ohne inter¬
nationale Zusammenarbeit ist die Be¬

kämpfung dieser besonders gefährlichen
Form der internationalen Kriminalität un -

möglich . Die ungarische Regierung , an die sich die süd -

flawische Regierung fo oft gewandt hätte , um ihre Mit¬

wirkung zur Verhinderung dieser Umtriebe zu erlangen , hat
keine wirksamen Maßnahmen treffen wollen . Ihrer Hal¬
tung ist es zuzuschreiben , daß die seit längerer Zeit gegen
Südslawien gerichteten terrorrstizchen Aktionen zu dem Mar¬

seiller Verbrechen führen konnten . Die ungarische Regie¬
rung hat damit eine schwere Verantwortung übernommen ,
und die südslawische Regierung hält es für ihre vornehmste
internationale Pflicht , diese Verantwortung vor dem höch¬
sten Organ der Völkerbundsgemeinschaft zur Anzeige zu
bringen .



Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Ihren
Majestäten dem König und der Königin von
E n g l a n d zur Vermählung des Herzogs von Kent
mit der Prinzessin Marina von Griechenland telegraphisch
seine aufrichtigsten Glückwünsche ausgesprochen .
Ebenso hat der Führer und Reichskanzler dem jungen Paar
selbst telegraphisch sein « herzlichen Glück - und Segens¬
wünsche übermittelt .

»

Der Führer hat der Witwe des verstorbenen Chef¬
konstrukteurs der Dairnler - Benz -AE ., Dr . Hans Ribe l , ein
Beileidstelegramm gesandt und den Reichsführer der NSKK .,
Obergruppenführer Hühnlein , beauftragt , in Stuttgart
einen Kranz am Grab « Dr . Nibels niederzulegen .

»

Der „ Völkische Beobachter " meldet : An Stelle des zur
Zeit beurlaubten Parteigenossen Feder
übernimmt Parteigenosse Dr . Todt die Oberleitung des
Amtes der Technik und den Vorsitz im nationalsozialistischen
Bund deutscher Technik ( NSBDT .) .

*

2m Rahmen eines Besuches , den der Reichsführer des
NS .- Studentenbundes , Reichsamtsleiter Derichsweiler ,
der Leipziger Studentenschaft abstattete , hielt er einen

Appell über die Mannschaft des Kameradschafts¬
hauses „ Schlaget « r " qb . Hierbei betonte er erneut die
Wichtigkeit der Kameradschaftshauserziehung und erklärt ^ :
„ Das Leipziger Kameradschaftshaus „ Schlageter " wird hier¬
mit unter Führung des ersten Kameradschaftshausführers ,
Sturmführer Zimmermann , als bisher einziges und
erstes Kameradschaftshaus des RS .- Studentenbundes der
NSDAP , in ganz Deutschland anerkannt . Ihr seid die
Mannschaft , nach der ich di « studentisch ? Erziehungsarbeit
aufrichten will . Sturmführer Zimmermann ist Frei¬
korpskämpfer und ein Freund Albert Leo Schlageters

"
.

*

Der berüchtigte Eini gr anten s ch ri ftstel le t
Egon Erwin Krsch wurde in Sidney ( Australien ) zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt , weil er trotz
Lrndungsverbotes als unerwünschter Ausländer australischen
Boden betreten hatte . Rach Verbüßung seiner Gefängnis¬
strafe hat Kisch sofortige Ausweisung zu gewärtigen .

<■

Die Pariser Blätter bestätigen , daß der sowjet¬
russische Geschäftsträger in Paris , Rosen¬
berg , im Januar zum ll n t e r g e n e r a l s e k r e t ä r b e i m
Völkerbund ernannt werden wird .

*

Nach Mitteilungen aus H s i n g k i n g sind die fünf
Personen , die vor einigen Tagen men

'
Anschlag auf

Kaiser Puji verübt haben , bereits am Dienstag
hingerichtet worden .

Mor ml » Delm 6er Ml imM ilimW legen ihre toter nieder .

Der akademische Senat sprach ihnen sein
Vertrauen aus .

Prag , 28 . Nov . Der akademische Senat der Prager
deutschen Universität hat folgende Erklärung abgegeben :

Rektor und Dekane der Prager deutschen
Universität haben in der Sitzung 'des akademischen
Senats vom 28 . November die Erklärung abgegeben , daß sie
ihr Amt niederlegen , um damit einen be¬
deutsamen Augenblick in der vielhundert -
jährigen Geschichte der deutschen Univer¬
sität zu Prag zu kennzeichnen . Der akademische
Senat spricht den zurücktretenden Würdenträgern das vollste
Vertrauen ' aus . Er gibt zugleich der sicheren Erwartung
Ausdruck , daß dies « feierliche Vertrauenskundgebung bei der
gesamten Professoren - und Studentenschaft Widerhall finden
und daß es den vereinten Bemühungen aller Universitäts¬
kreise gelingen werde , Rektor und Dekane zur Zurücknahme
ihres Entschlusses zu bewegen . Rektor und Dekane dankten
für den Ausdruck des Vertrauens , behielten sich eine end¬
gültig « Entscheidung vor und ersuchten ihre gesetzlichen Ver¬
treter , vorläufig die Geschäfte der Prager deutschen Univer¬
sität weiterzuführen .

Die Prager deutschen Studenten stiften
neue Insignien .

Prag , 28 . Nov . 3n Kreisen der Prager deutschen
Studenten wurde die Absicht laut , der ihrer Insignien be¬
raubten deutschen Universität neue zu widmen . Um dem
Ernst und der Not der Zeit Ausdruck zu verleihen , soll eine
Rektorkette aus Eisen und ein Zepter aus
Eichenholz angefertigt weiden , die das Datum des
26 . November 1934 tragen . Die Mittel werden die deutschen
Studenten ausschließlich in ihren Reihen aufbringen .

Der Aniversitätsstreit vor dem Prager
Abgeordnetenhaus .

Prag , 28 . Nov . Im Abgeordnetenhaus bracht «
der deutsche christlichsozial « A ^ eordnete Dr . Luschka als
Beauftragter der gesamten deutschen Opposition die
llniversitätsangelegenheit zur Sprache . Die Regierung habe
wissen müssen , daß der Erlaß zur Übergabe der Insignien ein
erneuter Anlaß zu Störungen des Frieoensnm
Lande werden müsse . Gerade jetzt sei dies der ungünstigste

äeitpunkt zur Inszenierung des Jnsignienistreites gewesen ,
erade jetzt hätten sich die Deutschen lückenlos in Aner¬

kennung geschichtlicher Tatsachen zum Staate bekannt . Sie
hofften , für ihre Loyalität gerade auf kulturellem Gebiet
Entgegenkommen zu finden , und haben eine Enttäu¬
schungerlitten . Im Universitätsgesetz von 1920 seien
auch manche Bestimmungen zu Gunsten der Deutschen ent¬
halten , die jedoch noch nicht durchgeführt worden seien . Der
Abgeordnete schloß wörtlich : „ Wir verlangen Sicher¬
heit und behördlichen Schutz für die deutsche
Universität . Wir wollen die ganze Angelegenheit
würdig behandeln . Es handelt sich jur uns nicht um eine
Prestigefrage , sondern um ein lebenswichtiges kulturelles
Interesse des gesamten Sudetendeutschtums

"
.

Weitere Protestkundgebungen in Berlin .

Berlin , 28 . Nov . Die Studierenden der Technischen
Hochschule Berlin - Charlottenburg versammel¬
ten sich heute mittag im Lichthof ihrer Anstalt zu einer
Protestkundgebung gegen die Prager Ausschreitungen .

Der Studentenschaftsführer der Technischen Hochschule
wies in einer Ansprache darauf hin , daß seit sechs Jahrhun¬
derten deutsches Kulturgut und deutsche Wissenschaft in der
Tschechoslowakei verkündet werden und hervorragende
deutsche Wissenschaftler an der deutschen Universität Prag
arbeiten . Heute könnten es sich kleinliche Elemente nicht
verkneifen , alle Regungen des deutschen Geistes
abzudrosseln . Mit großem Beifall wurde der Rektor
der Technischen Hochschule , SA .-Oberführer Professor von
Arnim , begrüßt , der die Studentenschaft zur Disziplin er¬
mahnte und unter stürmischen Beifallskundgebungen ver¬
kündete , daß zum Protest gegen die Prager Vor «
fälle die Vorlesungen an diesem Tage aus¬
fielen .

In mustergültiger Ordnung formierten sich darauf die
Studenten , um durch den Tiergarten zur tschechischen
Gesandtschaft zu ziehen . Als die Spitze vor dem Ge -
sandtschaftsgebände in der Rauchstraße eintraf , war der Zug
auf mehrere Tausend Studenten angewachsen , denen sich « ine
unübersehbar « Menschenmenge angeschlosien hatte . Ein
Student nahm das Wort und geigelt « unter stürmischen
Pfuirufen die Prager Vorgänge , ^ die das ganze Deutschtum
angingen . Es dürfe Nicht « inen Ai en schon mehr geben , der
nicht wisse , in welchem Kampf das Deutschtum in Prag stehe .
Nachdem mit entblößten Häuptern das alte deutsch « Schutz -
und Trutzlied „ Der Gott , der Ersen wachsen ließ

"
gesungen

worden war , marschierte der Zug in mustergültiger Ord¬
nung ab . Während der Kundgebung waren im Erdgeschoß
und im ersten Stock der tschechoslowakischen Gesandtschaft die
eisernen Vorhänge heruntergelassen worden .

Donnerstag , 28 . November 1934 .
__________________

ZU erwägen . Ihr werdet nicht Frieden in Europa haben , bis
ihr das tut .

"
Lloyd George befaßte sich hierbei eingehend

mit der Frage des Fernen Ostens und schloß , wieder auf die
Frage der allgemeinen Abrüstung zurückkommend : „ Meine
ernste Überzeugung ist , daß die Welt von uns erwartet , daß
wir ihr eine Führung geben .

"

Lord Winterton über Deutschland .

Das konservative Mitglied Lord Winterton , eines
der Mitglieder , die Churchills Abänderungsantrag unter¬
stützen , erklärte : „ Wir stellen jede Absicht der Feindseligkeit
gegenüber Deutschland in Abrede . Wir bewun¬
dern seine Männlichkeit und seine Entschlossenheit
sowie die Art , in der es während all dieser Jahre der Peini¬
gung weiterhin seinen nationalen Geist aufrechterhalten hat .
Aber ebensogut sage .» wir , daß wir nicht wünschen , den
mächtigsten unserer früheren Feinde genau so stark , wie wir
es sind , in der Luft zu sehen , solange er vorsätzlich den Völker¬
bund verlassen und das sogenannte kollektive Friedenssystem
beiseite geschoben hat .

"

Winterton drang auf eine mehr ins einzelne gehende
Information über die Zahl von deutschen Frontslugzeugen
mit besonderer Bezugnahme auf die Frage , wie viele davon
Bombenflugzeuge seien . Winterton fuhr fort , Informationen
seien in Frankreich ausgegoben worden , wonach Grund zur
Annahme bestehe , daß das deutsche Kurzdien st Heer
von 300 900 Mann in 21 ziemlich gut ausgerüstete
Divisionen eingeteilt sei . Lloyd George irr « sich , wenn er
denke , daß dies Heer nicht eine große Menge Geschütze , auch
lö - Zentimeter -Geschütze , besitze . Winterton schloß : „ Wir
werden Deutschland in den Völkerbund nicht zurückbekommen ,
wenn nicht nur Frankreich , sondern auch di « Welt ihre An¬
sicht im allgemeinen über Deutschland ändern wird .

"

Hierauf fragte Lloyd George , ob Simon eine In¬
formation über die schwere Artillerie und die IS - Zeniimeter -
Eeschütze geben könne . Churchill verlange Informationen
über das deutsche Heer .

Simon erwiderte , das Friedenskurzdienstheer von
300 000 Mann werde in 21 Divisionen organisiert , wie er
annehme , zusammen mit mechanisierten Formationen und
Kavallerie . Er wüßte nichts über die Ausrüstung mit
15 - Zentimeter -Eeschützen .

Der Staatssekretär des Austern
Sir John Simon ,

der die Aussprache für die Regierung beendete , beantwortete
einige Fragen , die während der Erörterungen über die
Punkte in Baldwins Rede gemacht worden waren . Zur
Rede Baldwins bemerkte er , es handele sich heute nicht um
eine einfache Erklärung . Die Regierung habe bereits seit
einiger Zeit eine besondere Prüfung des Problems vor¬
genommen . Bevor die Rede gehalten worden sei . sei ihr
Inhalt dem deutschen Reichskanzler , Frank¬
reich , Italien und den Vereinigten Staaten
mit vollen Erläuterungen mitgeteilt worden .
Dieses Verfahren sei eingeschlagen worden , weil es sich nicht
um eine englisch - deutsche Frage , sondern um eine euro¬
päische und eine Weltfrage handele . Durch dieses
Verfahren habe die Regierung geholfen , einen großen Teil
des Argwohns und Nebels zu beseitigen . Es müsse auch
einen Teil der Besorgnis , des Argwohns und der Übertrei¬
bung , die bestanden hätten , beheben . Die Mitteilungen an
andere Regierungen bildeten eine neue Entwicklung , und
es könne sein , daß sie eine neue Lage schafften . Auf
eine Frage antwortend , wozu die britische Regierung die
Zustimmung der anderen Nationen erbitte , erklärte Simon :
Wenn wir eine Vereinbarung erzielen können , so würden
wir gern eine vereinbarte Abrüstung auf einem niedrigen
Stand sehen . Wenn wir nicht ein unerreichbares Ideal er¬
reichen können , so müssen wir suchen , eine Vereinbarung zu
niedrigstem Stand , zu dem sie erreicht werden kann , zu er¬
zielen . Wir erklären von neuem , wie wir zuvor erklärt
haben , daß wir für geregelte Beschränkung sind
im Gegensatz zu Wettbewerb und ungeregel¬
ten Rüstungen . Wir ersuchen das Haus , uns zu helfen ,
dies als eine neue Gelegenheit zu behandeln , die darauf
hinzielt , für Europa eine Politik des Friedens zu fördern ,
die nicht auf die Vorschriften der Nachkriegsperiode ge¬
gründet ist , sondern eine neue Bemühung darstellt , fester eine
sichere Aussicht des Friedens in der Welt zu errichten .

Der Abänderungsantrag der Arbeiterpartei für
Churchills Abänderungsantrag zu der Antwortadresse auf
die Thronrede wurde mit 276 gegen 35 Stimmen abgelehnt .
Churchill zog hierauf seinen Abänderungs¬
antrag zurück . ' Die Antwortadresse selbst wurde darauf¬
hin gebilligt .
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Berliner Tbeaterbrief .

Berlin , Ende November .

Reich war der Gabentisch zu Schillers 175 . Geburtstag
bestellt . Den Höhepunkt der Feier bildete die Aufführung
der gesamten W a l l e n st e i n -Trilogie an einem Abend .
Sieben Stunden währte die Vorstellung im Großen Schau¬
spielhaus . Seltsam erregende Gewalt der Schillerschen
Dramatik : weder die Spannkraft der Schauspieler , noch die

Aufnahmefähigkeit des Publikums erlahmte ! Man genoß
die seltene Gelegenheit , einmal die geniale Anlage des
monumentalen Werkes zu überschauen , wie es auf der
breiten Grundlage eines Volks - und Zeitbildes zur Er¬
füllung eines Einzelschicksals aussteigt . Eine Freude , die noch
erhöht wurde durch die klare , kräftig bindende Regie Richart
Weicherts . Heinrich George war der Friedländer . Als
Charakterbild kam er der Gestalt in lebendiger Einheit nahe .
Seine geistige Energie war so stark , daß sie auch einen ge¬
wissen Widerstand überwand , den seine allzu massige äußere
Erscheinung weckte .

Leider auch führte blinder Eifer auf Irrwege . Das Rose -

Theater brachte einen merkwürdigen „ D e m e t r i u s “

heraus . Das Schillersche Fragment wurde mit Szenen aus
Puschkins „ Boris Godunow "

eingeleitet und mit Teilen des

Laubeschen „ Demetrius "
fortgesetzt . Schlimm nicht nur die

Stilklitterung , vor allem die vollkommene Verkehrung des
dramatischen Sinns , den Schiller in seinem Torso erkennen
läßt . Unser Dichter läßt den Helden an sein Recht glauben .
Daß Demetrius später , über die Unrechtmäßigkeit seines
Thronanspruches aufgeklärt , dennoch seinen Weg fortsetzt ,
mit voller Klarheit den Weg des Verbrechers : das ist die

grandiose Hybris , an der et zugrunde geht . Aber die Ein¬
leitungsszenen Puschkins stellen Demetrius von vornherein
als bewußten Fälscher hin . Das hat den „ Bearbeiter " nicht
weiter gestört . Er klebte lustig die beiden grundverschiedenen
Gestalten nebeneinander . . .

Das „ Theater der Jugend
"

gab in den Räumen des
Schillertheaters das Werk des Zweiundzwanzigjährigen ,
„ Die Verschwörung des Fiesco "

. Des Zweiund¬
zwanzigjährigen ? Das stimmt nicht ganz . Denn nicht die
llrsassung , wie sie in den „ Werken "

Aufnahme fand , sondern
das zwei Jahre später auf Wunsch Dalbergs umgearbeitete
Drama wurde gegeben . „ Fiesco

"
ohne tragischen Ausgang !

Seltsamer Irrtum eines Genies ! Aber noch seltsamer der
Ratschluß der Bühnenleitung , die Dichtung Schillers in
dieser Form — gerade der Jugend vorzusetzen . . . Hätte
Schiller seine Mannheimer Bearbeitung als gültige Fassung
herausgegeben , sein Werk wäre für die Bühne niemals ge¬
wonnen worden . Hier ist der Charakter Fiescos , überhaupt
die ganze Anlage des Dramas zerstört . Man denke sich :
Fiesco , der Ehrgeizige , der Autokrat von Natur , besinnt sich
plötzlich eines anderen . Die Liebe zu seiner Heimat gibt ihm
den Gedanken ein : „ Ein Diadem erkämpfen ist groß — ein
Diadem zurückweisen ist göttlich !" Als ihm nach dem Sieg
über die Doria die Herzogwürde anaetragen wird , zerbricht
er das Zepter : „ Steht auf , Genueser ! Den Monarchen habe
ich euch geschenkt , umarmt euren glücklichsten Bürger !" Und
Verrina , der fünf Akte lang finster brütete , dem Tyrannen
den Tod zu bereiten , ist beschämt ob der unerwarteten
Wendung . . . Kann man sich wundern , daß das Mann¬
heimer Publikum kühl blieb bis ans Herz hinan ? Und hätte
man nicht eine kleine Lehre daraus ziehen können ?

Aus sinnlich - übersinnlicher Glut dichtete einst das Volk
der Gläubigen himmlisch - irdische Legenden . Dichtete auch in
der kalten Materie des Steines . Im Dom zu Naumburg
das fromme Stifterpaar Ekkehart und Uta ! Sie stehen
nebeneinander , ihre Blicke treffen sich nicht . . . Dieser
stummen Legende hat nun Felix Dhünen in seinem
Drama „ Uta von Naumburg

" Sprache verliehen . Der
Dichter versenkt sich in die dualistische Vorstellung von
Körper und Seele , die für die mittelalterliche Dogmatik be¬
stimmend war . Ein Mönch schwingt die Geißel fanatischen
Glaubens . Wohin er kommt , rauchen Scheiterhaufen . Er .
dringt auch in das Haus des Herzogs Ekkehart . Findet zwei
Glückliche . Aber Uta ist unfruchtbar , und Utas Schönheit hat
den Meister Steinmetz verzaubert . Das in reiner Lebens¬
freude erblühte Gmchopf nennt der Dunkelmann Hexe . Da
erwürgt ihn der Herzog . Nun drängt sich ein anderes
Thema vor : es entwickelt sich das Drama einer Ehe . Der
Herzog ist von Gewissensqualen verstört . Ein hartes Wort
gegen Uta löscbt die Größe des Opfers aus , löscht Jahre des
Glückes . Und daß er nur in plötzlicher Wallung , nicht mit
Absicht die Tai begangen hat , erweist sich , als der Mönch ,
der nur i t Ohnmacht la .-., wieder aufersteht und Ekkehart in
Jubel ausbrichft obwohl er weiß , daß das Leben des all¬
mächtigen Mönches den Tod Utas bedeutet . Nur einer ist

bereit , Uta zu schützen : der junge Ritter Dietmar , ihr
leidenschaftlicher Troubadour . Er

'
weckt in dem Mönch

Zweifel und zwingt ihm als Sühne für seine Grausamkeit
die Verbannung in das Trappistenkloster , das ewige Schwei¬
gen auf . Aber nur dadurch kann er ihm das Gelöbnis ab¬
ringen , daß er , der Junge , Lebensfrohe , ihm im Beispiel
vorangedt . Ekkehart und Uta bleiben allein zurück . Sie
stehen nebeneinander , ihre Blicke treffen sich nicht . . . Ein
Drama , das sich in seiner mystischen Verkleidung und seiner
nicht immer zwanglosen Bindung nicht leicht erschließt , das
so schwere Doktrinen schleppt , daß der Dichter auf natürliche
Beweglichkeit zuweilen verzichten muß . Doch es enthält
dichterische Feinheiten , hat eine Formschönheit , deren wir
seit langem entwöhnt sind und die wir darum um so dank¬
barer empfangen . Heinz Hilpert arbeitete wirkungsvoll
die dramatischen Höhepunkte heraus . In Ernst Karchow
fand er die Dialektik und den fanatischen Impuls des
Mönches . Käthe Dorsch war Uta . Das Abstrakte ist nicht
ihre Sache . Aber schön und bewegend war sie auch diesmal
wieder , wenn sich das Gefühl ihr aufschloß .

/ ❖
Die Versuchsbühne des Deutschen Theaters ( Kammer¬

spiele ) hat an dem krausen Werk eines Jungen ihr Daseins¬
recht erwiesen . Roland Zier sch zeigt in seiner Komödie
„ Firmian und Christine " ein Schicksal int Traume
auf : Auslösung unterbewußter Sehnsüchte und Ängste . Ein
halbwüchsiges Mädchen erlebt in Fieberphantasien — wie
der Verfasser kommentiert — „ das Leid , das der junge
Mensch sich schafft , um sich für das Leben zu härten " . Dieselbe
Zielsetzung wie in Grillparzers Märchendrama „ Der Traum ,
ein Leben "

. Das ist der reale Anlaß : Christine , die
Erafentochter , sieht von ihrem Fenster aus der Vorstellung
eines Wanderzirkus zu . Ein junger Akrobat , der die
kühnsten Salti macht , hat es ihr angetan . Da fällt ein
Schutz . Christine ist am Arm verwundet . Arzt und Vater
bringen den Vorfall mit dem jungen Menschen in Zu¬
sammenhang . Christine fürchtet für ihn . Im Fieber kämpft
sie für seine Rettung . Und was wir sehen , ist die Welt , wie
sie sich int Köpfchen der Kleinen spiegelt . Eine Tragi¬
komödie . Das Tragische , so rein und heilig angefaßt , wird
komisch , weil die Erwachsenen so niederträchtig sind , datz es
komisch scheint , Menschliches tragisch zu nehmen . Ihre
romantische Sehnsucht zerrinnt . . . Manche Gestalt sprengt
den Rahmen des Traumes : so die Groteskfigur eines be -
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Freundschaft der Frontsoldaten .

Die Verständigung mit Frankreich .

Es ist noch keine acht Tage her , daß die beiden fran¬
zösischen Frontkämpfer Jean Eoy , Abgeordneter des Seine¬
departements und ein Herr M o n n i e r , Pariser Stadtrats¬
mitglied , im „ Matin " über ihr Berliner Gespräch mit
Adolf Hitler berichteten . Die beiden Pariser waren nach
Deutschland gefahren und hatten in der Reichskanzlei vorge -
sprochem weil ihnen die Sorge um die Saarfrage keine Ruhe
lieg . Was sie aber vom Führer zu hören bekamen und dann
ziemlich richtig zuhause veröffentlichten , gefiel einem Teil
der Pariser Presse gar nicht . Es war , als hätten die alten
Soldaten mit ihrem schlichten Bericht in ein Wespennest ge¬
stochen . Alle bestellten und gelernten Deutschenhetzer fielen
über sie her . Am schlimmsten gebärdete sich der sattsam be¬
kannte Chauvinist und Heimkrieger Franklin Bouillon , der
sich , wie neuestens bekannt wird , mit Jean Eoy duellieren
will , offenbar weil ihm die geistigen Waffen für den
politischen Streit ausgegangen sind .

Unterdessen ging der Federkrieg um das .Litlergespräch
"

weiter . Die Reichsregierung , die zunächst geschwiegen hatte ,
weil der Empfang der französischen Frontkämpfer eine
private Angelegenheit und weder etwas Neues noch etwas
Besonderes war , stellte angesichts des Tobsuchtsanfalles der
Pariser Hetzblätter noch einmal genau fest , was der Führer
eigentlich gesagt hatte . Jeder deutsche Volksgenosse , aber
auch jeder vernünftige Franzose konnte in diesen Äußerungen
nur wieder den aufrichtigen Friedenswillen des national¬
sozialistischen Deutschlands erkennen . Am schönsten war die
Stelle , wo Hitler über die Verständigung der Frontsoldaten
sprach . Das hat auch in Paris so gut gefallen , daß die von
Jean Eoy einberufene Nationale Vereinigung der ehe¬
maligen französischen Kriegsteilnehmer , die sogenannte
U . N . C . ihren Pollzugsausschuß ermächtigte , eine Ver¬
bindung mit den deutschen Kriegsteil¬
nehmer - Verbänden zwecks gemeinsamer Er -

örterung über die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich herzustellen . Jean Eoy
versprach der Versammlung , den Beschluß auch der Spitzen¬
organisation , der Vereinigung der Kriegsteilnehmer einzu¬
reichen . Die Frontsolbatengruppe Jean Goys ist ja nur eine
Untergruppe des großen Vereins . Sie ist politisch rechts
eingestellt , wenn auch „ gemäßigt

"
, sie hat in Paris selbst die

meisten Mitglieder , in ganz Frankreich sind es bereits 800 000
Rationalverbändler . Ihr Führer war noch Anfang dieses
Jahres der Stadtrat Lebecq , der am 6 . Februar bei den
Zusammenstößen vor dem Parlament schwer verwundet
wurde . Seitdem ist die Mitgliederzahl der U . N . C . außer¬
ordentlich gewachsen .

Der 6 . Februar 1934 , an dem das in Frankreich immer
noch herrschende parlamentarische System auf alle Front¬
kämpfer schießen ließ , gilt der national - revolutionären Front
als der Stichtag für die Erneuerung Frankreichs . Man darf
nicht übersehen , daß sich die Dritte Republik erst im Beginn
einer neuen Entwicklung und damit auch erst im Anfang des
Eärungsstadiums befindet , das im Deutschen Reiche zur
nationalen Revolution und zum Aufstieg führte . Aber man
kann in Frankreich bereits deutlich die Bestandteile erkennen ,
aus denen sich die politische Kampfarmee znsammensetzt . Da
find zunächst die Croix de Feu , die vielgenannten Feuer -
k r e u z l e r . Es ist die Vereinigung ehemaliger Front¬
kämpfer , die das Kriegskreuz im feindlichen Feuer erworben
haben . Ähre Bestrebungen zielen auf Wiederkehr voller

staatlicher Ordnung und eines europäischen Friedens durch
die „ reconciliation franoaise

"
. Die Feuerkreuzler wünschen

eine stärkere Heranziehung der Kriegsgeneration zum
politischen Leben . Die herrschenden Parlamentarier , die sich
gegenseitig die Ministerposten zuschanzen , sind für die Front¬
soldaten die „ alten Krokodile "

, die von jüngeren Kräften
abgelöst werden sollten . Der Verband der Feuerkreuzler ,
gegründet von dem bekannten Oberstleutnant de la Rocque ,
ist in 60 Untergruppen eingeteilt . Als Organ bient die
Monatsschrift „ £ e Flambeau "

. Bald hofft man eine Tages¬
zeitung zu besitzen .

Man kann die Feuerkreuzler mit dem ehemaligen Stahl¬

trunkenen Bayern , der sich als Schuldigen bekennt . Aber
gerade diese Figur ist so heiter aus dem Leben gegriffen ,
daß sie am stärksten für des Dichters Komödienbegabung
zeugt . Der junge Schauspieler Wolfgang Liebeneiner
hat die recht schwierige Regie des Stückes übernommen . Er
löste die Aufgabe mit bemerkenswerter Einfühlung . Für
ihn , den Verfasser und die Darsteller — vor allem für den
prächtigen Komiker Bruno H ü b n e r — gab es einen starken
Erfolg .

*

„ Volkskomödie " nennen Ludwig Bender und Edgar
Kahn ihr Stück „ Spatzen in Gottes Hand

"
, das im

Theater am Schiffbauerdamm zur Uraufführung kam . Ob
uns die Herren nicht ein wenig zu viel versprechen ? Das
Wort

"
hat in unserer Zeit sehr wesenhafte Bedeutung er¬

halten und sollte nicht ohne weiteres für nette Harmlosig¬
keiten im Stile des Venedix angewendet werden . Ein
kleiner Sparkassenangestellter , dem es zu dumm ist , zu Hause
immer mit Pfennigen rechnen zu müßen , erfindet eine
Millionenerbschaft . Er weist ein Schriftstück seiner Frau
vor , aus dem hervorgeht , daß ein verschollener Onkel ihm
sein ganzes Vermögen vermacht hat . Wort für Wort hat
er es aus einem Dreigroschenbüchlein abgeschrieben . Der
Mann ist ein kindliches Gemüt . Aber der Lustspielgott hält
schützend die Hand über ihm . Am Ende kriegt er wirklich
die Millionenerbschaft und eine glänzende Stellung . Volks -
komödie , dieses Zufallsgeschiebe ? Es sei aber zugestanden ,
daß es in dem Stückchen manche hübsche schwankmäßige Wir¬
kung , manche lustige Type gibt .

■5

*

*

Dem Schwank „ Sie hat natürlich recht !" von
Roland Schacht ( Uraufführung im Deutschen Künstler¬
theater ) liegt ein Komödieneinfall zu Grunde . Eine Schau¬
spielerin will die Ansicht widerlegen , daß der dem Theater
verhaftete Mensch sein wahrhaftiges Wesen nicht ausleben '

könne , — und vermag es nur mit den Verftellungsmitteln
des Theaters . Doch dem Verfasser liegt nur an einem aus¬
gelassenen Verkleidungsspaß . Die Diva Marina gibt dem
Dichterling , der von Schauspielerinnen nichts wißen will , als
bayerisches Dirndl so viel Urwüchsigkeit zu kosten , daß er
bald von seiner Sehnsucht nach dem primitiven Geschöpf ge¬
heilt ist , und gewinnt sein Herz , indem sie seinem Drama , als
Schauspielerin , zum Siege verhilft . Das alles begibt sich
jenseits der Wahrscheinlichkeit . Aber das sogenannte Lust¬
spiel ist in seiner Poßenhaftiakeit wirklich lustig und ist

glücklich dem Star Erika von Thellmann auf den Leib

geschrieben . F . K .

Helm vergleichen . Sie sind keine Faschisten im italienischen
Sinne . Diese Schattierung überließen sie dem Verband „ Le
Francisme

"
, der sich im November vorigen Jahres bildete .

Er ist auf dem strengen Führeiprinzip aufgebaut , antt -

parlamentarüsch und antimarxistisch mit dem Ziel des Kor -
vorationsstaates . Führer ist der ehemalige Hauptmann der

Infanterie Marcel Lucard , der schon 1925 die „ Faisceau
"

,
die „ Bündel "

gründete , damals aber in der Organisation
steckenblieb . Äußere Zeichen : Blauhemden und Basken¬

mützen , Faschistengruß . Ebenfalls faschistenähnlich sind die
Eriinhemden der „Solidarite Franvaise

"
, ursprünglich

eine Gründung des Parfümkönigs und Zeitungsverleaers
Coty , heute aber ganz selbständig mit bereits einer halben
Million Anhänger . Seit dem 6 . Februar wendet sich auch
dieser Verband besonders lebhaft in öffentlichen Aufrufen an
die Bevölkerung des ganzen Landes . Alle genannten Ver¬

einigungen vertreten außenpolitisch den Grundsatz , daß nur
eine baldige Verständigung mit Deutschland
den Frieden in Europa bringen könne , und das ist im Augen¬
blick das Wichtigste .

Der Prozeh gegen die Memelländer .

. Vor dem Kriegs - oder Zivilgericht ?

Kowno , 28 . Nov . In dem bevorstehenden Kriegs¬

gericht s p r o zeß gegen die 126 Memelländer

rft durch das unerwartete Eingreifen des Hauptverteidigers
Stankevicius eine große Unsicherheit hineingetragen
worden . Stankevicius hat der Regierung durch die Anwalts¬

kammer eine Denkschrift zugeleitet , in der er die Zuständig¬
keit des Kriegsgerichtes für die Aburteilung der Memel -

länder bestreitet und im Interesse der Staatsraifon vor¬

schlägt , den Prozeß an die zuständigen zivilenEerichte

zu überweisen . Auf Grund des Memelstatuts sind für die

Memelländer nur die örtlichen Gerichte zuständig .
Der Schritt des Verteidigers hat bei der Regierung Be¬

unruhigung hervorgerufen . Man befürchtet in polittfchen

Kreisen , daß durch die Av .frollung der Zuständigkeitsfrage ,
bei der öffentlichen Verhandlung die Gefahr des Zusammen¬

bruches der ganzen Anklage droht .

Der französische Bauer wehrt sich .

Eine scharfe Entschließung der Landwirtschafts - und Bauernpartei .

Zusammenstöße auf der Straße .

Paris , 28 . Nov . In einem der größten Pariser Säle

fand am Mittwoch eine Massenkundgebung der sogenannten
Landwirtschafts - und Bauernpartei statt , einer rechtsgerichte¬
ten unpolitischen Organisation , an der etwa 10000 Personen
teilnahmen .

Die Kundgebung nahm einen recht stürmischen
Verlauf . Der Präsident der Organisation nahm den

Teilnehmern den Schwur ab , sofort auf dem flachen Lande
eine scharfe Propaganda gegen die augenblick¬
liche Wirtschaftspolitik zu beginnen . Andere
Redner kritisierten insbesondere die Kontingentie¬
rungsmaßnahmen der Regierung und forderten die

Versammlung auf , wenn nötig , zu Gewaltmaßnahmen zu
schreiten . In einer Entschließung wurde gegen die De -

flationspolitik , die internationale Grotzfinanz , den

Preissturz landwirtschaftlicher Erzeugnisse und den Bankerott
des öffentlichen Kredits protestiert und das Programm der

Organisation entwickelt , das im Schutze der Arbeit , der

Wiederherstellung der Ordnung , der Rechtspflege und der
Staatsautorität besteht . Es wurde beschlossen , ge¬
gebenenfalls zu Taten zu schreiten , wenn die

Regierung den Forderungen nicht nach¬
komme . Im Anschluß an die Kundgebung im Saal ver¬

suchten die Teilnehmer sich auf der Straße zu sammeln und
unter dem Gesänge der Marseillaise zum Grabmal des un¬
bekannten Soldaten zu ziehen . Die Polizei schritt

aber sofort ein und zerstreute die Menge , wo¬
bei es hier und da zu heftigen Zusammenstößen
kam . Uber dem Stadtviertel kreiste ein kleines Luftschiff der

Polizei , das durch drahtlose Telegraphie mit dem Polizei¬

präsidium in Verbindung stand .

Zur Kennzeichnung der Landwirtschaftspartei mögen

folgende Angaben dienen : Neben den verschiedenen politisch

gefärbten Fronten , der rechtsstehenden nationalen Front
und der linksstehenden sozialistischen Front ist in Frankreich
in der letzten Zeit eine bäuerliche Front entstan¬
den ( Front Paysan ) . Den Kern dieser zunächst organisa¬
torisch noch nicht festgelegten Front bildet die landwirt¬

schaftliche und bäuerliche Partei . Zu ihren Anhängern sind

ferner zahlreiche landwirtschaftliche und bäuerliche Ver¬
bände und Eenoßenschaften , und zwar besonders stark die

Vereinigungen der einzelnen landwirtschaftlichen Erzeu¬

gungszweige zu zählen . Das Programm der bäuerlichen

Front läßt sich in folgenden Zielen zusammenfaßen : Zu¬

sammenarbeit aller landwirtschaftlichen Verbände zur
Verteidigung der bäuerlichen Interessen ,
Veranstaltung von großen öffentlichen Kundgebungen , Kamps

gegen die Politik der Deflation , die eine Angleichung der

französischen Preise an die Weltmarktpreise beabsichtigt ,
Schutz der nationalen Arbeit , Verteidigung der republika¬

nischen Regierung durch eine Staatsreform auf der Grund¬

lage der Familie und des Berufs . In der Provinz hat die

bäuerliche Front schon eine rege Tätigkeit entfaltet .

Wellung oon NO 100 WliillWm PWimiMil
in die Saarpolizei beabsichtigt .

Machts erhält einen Vorgesetzten .

Saarbrücken , 28 . Nov . Von gut unterrichteter Seite ver¬
lautet , daß man gegenwärtig beabsichtigt , etwas mehr als
100 ausländische Polizeibeamte in die Saarpolizei einzu -

stellen . Von diesen sind bereits acht englische Polizei¬
offiziere , zwei norwegische sowie ein tschechoslowa¬
kischer Polizeimajor mit 25 Polizisten im Saargebiet ein¬

getroffen . Für die nächste Zeit werden ein weiterer Nor¬

weger sowie Holländer und Italiener erwartet .
Die Schweiz lehnt es nach wie vor grundsätzlich ab , der Saar¬

regierung Polizeikräfte zur Verfügung zu stellen .

Aller Voraussicht nach wird der Emigranten -Kommißar
Machts in Zukunft nicht mehr nach eigenem Belieben

schalten und walten können , sondern in der Person
eines norwegischen Polizeioffiziers einen

Aus Auuft und Leben .

* Deutschlands größter Chormeister . ( Zum Tode Hugo
Rüdels . l Ein großer Musiker , weit über die Grenzen
Deutschlands berühmt , ist mit Hugo Rüdel , Ser , erst sechs¬
undsechzig Jahre alt , die schon seit längerem müden Augen
schloß , von uns gegangen . Obschon man von seiner Krank¬

heit wußte , ahnte seinen jähen Tod niemand , der ihn noch
beobachten durfte während der diesjährigen Bayreuther
Festspiele , und zwar während der Chorproben im „ Rüdel -

heim
"

, jedem weltbekannten Probenhaus , das feinen Namen

trägt . Damals noch war er ganz Energie - und Musik¬
fanatismus , wie er ihn ein ganzes reiches Dasein lang
glühend gelobt und gewirkt hat . Dieser bedeutendste deutsche
Dhormeister und Chorerzieher kam , am 7 . Februar 1868 im

märkischen Havelberg als Sproß einer alteingesessenen
Musikerfamilie geboren , seltsamerweise ursprünglich von der
Instrumentalmusik her , und Mar vom Waldhorn . Auf
diesem Instrument gründlich an der Akademischen Hochschule
für Musik in Berlin ausgebildet , erhielt der Einundzwanzig -
jährige die erste Hornistenstelle im Orchester der damaligen
Kroll - Oper . Auf dem Umweg über das Kölner Gürzenich -

Orchester kam er zur Königlichen Oper , zu deren berühmtem
Bläserquartett er gehörte . Als Mitwirkender in den
Konzerten des Joachim - und Halir - Quartetts wurde er
bereits über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt durch
mannigfache Kunstreisen . Die Berliner Hochschule für Musik
berief ihn als Professor fürs Waldhorn — kurz danach aber
wurde er Leiter des Opernchores , und nun legte er sein
Spezialinstrument für immer beiseite . Seine Erfolge als
Chormeister hatten seine Berufung zum Direktor der
Bayreuther Chöre zur Folge , und damit begann fein großer
und eigentlicher Aufstieg . Wahren Weltruhm trugen ihm
die Leistungen der Bayreuther Chöre in den Parsifal - und
Lohengrin - Auffiihrungen der Jahre 1908 und 1909 ein . Er
erhielt noch die Leitung des Berliner Domchors , mit dem er
in der ganzen Welt Konzerte veranstaltet und an dessen
Spitze er triumphale Erfolge eingeheimst hat . Zuletzt ward
er auch noch Leiter des hervorragendsten deutschen Männer¬
chors , des Berliner Lehrergesangvereins . Fast alle diese
Ämter hat Rüdel , der über eine eminente Arbeitskraft und
über einen glühenden Mustkenthusiasmus verfügte , bis

zuletzt beibehalten , setzte sich auf seinen verschiedenen Posten
immer wieder für neue Werke , für den lebendigen
musikalischen Fortschritt ein . _ Unzertrennbar ist sein Name
mit der großen deutschen Musikgeschichte unseres ersten Jahr¬
hundertdrittels und mit dem Ewigkeitsnamen „ Bayreuth

"

verbunden . Ein wahrhaft Großer ist von uns gegangen .

Vorgesetzten erhalten . Diese Maßnahme erscheint
um so dringlicher , als man von Zwischenfällen hört , die sich
am letzten Samstag nach einer Kundgebung der Einheits¬
front abgespielt haben , bei denen sich Machts in der un¬

glaublich st en Weise verhielt . Nach der Kund¬

gebung kam es , wie bereits gemeldet , zu Zusammenstößen
zwischen Kommunisten und Polizeibeamten , wobei zwei Be¬
amte niedergetreten und schwer mißhandelt wurden . Kurz
darauf erschien das kleine Überfallkommando , das , wie es die

Lage unbedingt erforderlich machte , einige Verhaftungen
unter den Kommunisten vornahm . In Zivilkleidung tauchte
daraufhin Kommissar Machts auf und herrschte die Beamten
an , keine Verhaftungen vorzunehmen , sondern sich darauf zu
beschränken , Namen festzustellen . Der umstehende Kornmu -

nistenpöbel dankte dem eifrigen Gesinnungsgenossen Machts
durch laute Zustimmungsrufe . Machts machte sogar so wenig
von seiner wahren Gesinnung Hehl , daß er einigen ihm be¬
kannten Mitgliedern der Einheitsfront ostentativ auf der

Straße die Hand drückte . Diese durchaus glaubwürdigen
Mitteilungen werfen noch einmal mit allem Ernst die alte

Forderung auf die Entfernung des Emi¬

granten Machts auf , dessen weitere Verwendung eine

Gefährdung des letzten Restes von Ansehen der Regierungs¬
kommission und eine Zumutung und Herausforderung der

Saarbevölkerung darstellen würde . Herrn Machts einen

Vorgesetzten zu geben , stellt wahrlich die gelindeste Maß¬
nahme bar , die sein unwürdiges , jeder Neutralitätsauf¬
fassung spottendes Verhalten erforderlich macht .

Gerechtigkeit für den Führer der

Deutschen Front !

Saarbrücken , 28 . Nov . Die Regierungskommission hatte
in ihrer der Saarpresse erteilten Auflagenachricht vom
15 . November als Antwort auf die letzte Beschwerde der

Deutschen Front an den Völkerbund mitgeteilt , daß sie gegen
die Unterzeichner der Denkschrift , Landesleiter P i r r o , sowie
die Landesratsabgeordneten Röchling , Kiefer ,
Schmelzer und Ü e v a ch c r Strafantrag beim Obersten
Abstimmungsgericht wegen Beleidigung , Verleumdung und
übler Nachrede gestellt habe . Mit größter Beschleunigung
und Geschäftigkeit wurden daraufhin sofort zahlreiche Ver¬
nehmungen vorgenommen , die auf ein baldiges Verfahren
schließen ließen . Seit 10 Tagen ist es jedoch still um
diesen Prozeß geworden . Weder die Beschuldigten ,
noch die saarländische Öffentlichkeit sind darüber orientiert ,
was nun weiter geschehen soll . Zumindest die beteiligten
Stellen könnten jedoch den Anspruch erheben dürfen , daß
ihnen baldigst mitgeteilt werde , ob ein Strafverfahren ein¬

geleitet wird ober nicht .

*

Es geht schließlich nicht an , baß man zunächst durch der¬

artige schwerwiegende Vorwürfe und durch Stellung eines
Strafantrages in geradezu dramatischer Weise die Denkschrift
der Deutschen Front zu entkräften sucht , dann aber auf ein¬
mal von einer tatsächlichen Klärung und Untersuchung Ab¬

stand nehmen zu können glaubt . Der vorliegende , von der

Regierungskommission hochpolitisch aufgerollte Fall sollte die

Abstimmungsgerichte baldigst veranlaßen , mit größter Be¬

schleunigung vorzugehen , um den Beschuldigten die Möglich¬
keit zu ihrer Rechtfertigung zu geben . Saarbevölkerung
und Völkerbundsrat dürften gleichermaßen am Ausgang des

Prozesses interessiert sein .
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Wiesbadener Nachrichten .

Pläne für den Winter .

Die Zeit der langen Abende .

M ,
Immer zeitiger senkt sich der Abend über die Erde und

immer mehr spielt sich das abendliche Leben wieder im
Hause ab . Es gilt , die Zeit der langen Abende , die dunkle »
W .

i
.ntertage , loroeit ste nicht von A r b e i t s p f l i ch t e n aus -

gefullt sind , nutzbringend zu verwenden . Aus diesem
Grunde werden gerade jetzt allenthalben Pläne geschmiedet .
Gerade so wie im ersten Frühjahr die Sportinteresten in den
Vordergrund treten , wie man sich oornimmt durch Eintritt
in einen Sportverein , durch systematische Wanderungen an
schönen Sommertagen die Sommermonate auszunutzen , so
werden jetzt Theaterbesuche , Belegung von Vortragsreihen ,
Schulungskurse , Kartenabende , Tanzstunden , Musikstudium
» sw . envoaen . Insbesondere die jungen Menschen sind fast
alle bestrebt , die Herbst - und Wintermonate zu inten -
siver . Weiterbildung auszunutzen . Man meldet sich
an , für Abendgymnasien , für Stenographie - und Schreib¬
maschinenkurse , man belegt Vortragsreihen in Geschichte ,
Naturwissenschaften . Viele beginnen eine neue Sprache zu
erlernen oder ihre Schulkenntnisie in Fortbildungskursen zu
erweitern . Daneben tritt vielfach das Musikstudium . Be¬
rufstätige betreiben es als Erholung und Ausspannung nach
anstrengender Tagesarbeit , Kinder erhalten den ersten Unter¬
richt , und in manchem Hause werden gemütliche Hausmusik¬
abende veranstaltet , wo sehr oft das Können über
Dilettantenkunst hinausgcht . Auch das Vergnügen soll natür¬
lich zu seinem Recht kommen . Die Tanzstunde bildet für
Jünglinge und Backfische eine besondere Wichtigkeit der
Wintermonate . Daneben werden Theaterabonnements abge¬
schlossen und regelmäßige Kinobesuche vereinbart . Gerade
heute , da unsere deutschen Schauspieler schwer um ihre' Existenz ringen , da der Fortbestand vieler Theater von der
positiven Mithilfe jedes einzelnen abhängt ,
ist es geradezu Pflicht , regelmäßig das Theater
zu besuchen , wenn nur irgend die pekuniäre Möglichkeit
dazu besteht . Fast alle deutschen Theater versuchen auch , den
Besuch der Vorstellungen durch günstige Abonnements oder
durch Einrichtung besonders billiger volkstümlicher Ver¬
anstaltungen zu erleichtern . Jeder einzelne von uns sollte
sich darüber im klaren sein , daß jeder seiner Theaterbesuche ,- selbst wenn ihm das Geldopfer schwer wird , tatkräftige Mit¬
hilfe an der Gesundung der deutschen Wirtschaft bedeutet .
Ja , die Abende sind lang und dunkel , und auch daheim in
seinen vier Wänden muß man sie nutzbringend anwenden .
Die Zeitung kommt wieder zu ihrem Reckt . Man hat
Muße , sie von der ersten bis zur letzten Zeile durchzulesen .
Daneben greifen wir wieder zu guten Büchern . Es ist
besonders notwendig , daß wir uns mit dem Schrifttum des
neuen Deutschland eingehend bekanntmachen . Roch mancher
moderne Dichter ist uns vielleicht nur dem Namen nach be¬
kannt , lesen wir also seine Werke ! Wenn die Winterabende
sinnvoll angewendet werden , werden die kommenden Monate
für jeden wertvoll und fördernd sein .

Betriebsappell anstatt Kontrolluhr !

Von der Deutschen Arbeitsfront , Kreis Wiesbaden , wird
uns geschrieben : Zur Kontrolle ihrer Arbeiter und Ange¬
stellten wurden seither in Großbetrieben und Fabriken
sogenannte Kontrolluhren benutzt . Schon vor Beginn
seiner Tagesarbeit wurde dem Arbeiter hierdurch die nieder¬
drückende Überzeugung beigebracht , daß er nur ein ganz un¬
bedeutender Teil des Ganzen sei . Er wurde zur Maschine
gestempelt .

Die Deutsche Arbeitsfront hat im Reich und auch in
Wiesbaden den Kampf gegen die Kontrolluhr aufgenommen .
2n kürzester Zeit werden bereits im ganzen Reiche die
Kontrolluhren durch die Betriebsappelle ersetzt sein .
Führung und Gefolgschaft stehen morgens und abends
diszipliniert zusammen und werden sich klar darüber , daß ' es
auf die persönliche Arbeit eines jeden im Betriebe ankommt ,
und daß er letzten Endes nicht für sich oder den Betrieb
arbeitet , sondern für Deutschland . Führung - und Ge¬
folgschaft kommen sich kameradschaftlich näher und wurzeln
fest innerhalb der Betriebsgemeinschaft . Das ist das Ziel
der Betriebsappelle !

Auch in Wiesbaden haben die Fabriken und Großbetriebe
: zum größten Teil die Kontrolluhren abgeschafft und halten

täglich ihren Betriebsappell ab . An dieser Stelle statten wir
den Betriebsführern der betreffenden Betriebe unseren
Dank ab .

Dr . Ley hat am 19 . November seine Inspektionsreise
durch die deutschen Gaue begonnen . Auch den Gau Hessen -
Nassau wird er besuchen und Betriebsappelle in den großen
Werken abhalten . Deshalb : Schafft die Kontrolluhren ab !
Führt den Betriebsappell im nationalsozialistischen Geist
durch !

Betriebsappell ist Sozialismus der Tat !

Unberechtigte Mietsteigerungen müssen
unterbleiben .

Eine Warnung Dr . Gördelers .

Beim Reichskommisiar für Preisüberwachung Dr .
E ö r d e le r sind von verschiedenen amtlichen und privaten
Stellen Beschwerden darüber eingelaufen , daß in einzelnen
Orten , namentlich in solchen , in denen ein starker Zuzug
ftattgefunden hat , starke Mietpreis st eigerungen
vorgekommen seien . Der Reichskommisiar hat daraufhin mit
dem Zentralverband deutscher Haus - und Erundbesitzerver -
eine Fühlung genommen und die Zusicherung erhalten , daß
diese Mißstände sofort abgestellt werden würden . Die
obersten Landesbehörden sind hiervon unterrichtet und ge¬
beten worden , in derartigen Gemeinden unter Zuhilfenahme
der llnterorganisationen des Verbandes unverzüglich seit
dem 1 . April d . I . vorgekommene unberechtigte Miet¬
preis st ei gerungen sofort zu beseitigen . Sollte
dieses auf die Einsicht , das Verantwortungsgefühl und die
nationale Disziplin aller Beteiligten abgestellte Verfahren
nicht zum Ziele führen , so ist den obersten Landesbehörden
der Erlaß einer Ermächtigung zugesagt worden , die ihnen
die erforderlichen rechtlichen Handhaben bietet . Es ist aber
zu erwarten , daß es solcher Ermächtigungen nicht erst bedarf ,
sondern daß sich alle Beteiligten klar sind , daß der gegen¬
wärtige Zustand der Mietpreisbildung seinerzeit nach
schweren wirtschaftlichen Kämpfen und Enttäuschungen er¬
rungen ist und daher nicht durch wucherische Disziplinlosig¬
keit aufs Spiel gesetzt werden darf .

Hilf Arbeit schaffen ,

kauf ein Arbeitsbeschaffungslos !

Ziehung 22 . und 23 . Dezember 1934 .

Bon Briefen und Ferngesprächen .

Was der Geschäftsbericht der Deutschen Reichspost verrät .

Die Deutsche Reichspost hat kürzlich ihren Bericht für
das am 31 . März abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt . Man
kann ihm entnehmen , daß wir im Schreiben zwar ganz
fleißig gewesen sind , jedoch die Zahlen der wirtschaftlich
günstigen Jahre noch nicht wieder erreicht haben . Am
tätigsten waren offenbar die Berliner , denn an einge¬
lieferten gewöhnlichen Briefen , Einschreibebriefen , Post¬
karten , Drucksachen , Postwurfsendungen , Eeschäftspapieren ,
Warenproben , Mischsendungen und Päckchen entfielen in '

Berlin auf den Einwohner 175 Stück , das ist mehr als das
Doppelte des Reichsdurchschnitts , der 83 beträgt . Als nächst
tätiger Bezirk folgt dann die Reichspostdirektion Leipzig
mit 150 , während die niedrigsten Ziffern die Direktion
Oppeln mit 34 und Gumbinnen mit 42 haben . Das
beweist nicht etwa , daß man in Schlesien oder Ostpreußen
weniger Liebesbriefe schreibt , aber es ist klar , daß die
industriellen Bezirke einen weit größeren Postverkehr be¬
sitzen , als die mehr oder weniger ländlichen Bezirke .

Das gleiche gilt naturgemäß auch für den Postscheck -
verkehr . Hier stellen Landwirtschaft , Gärtnerei und
Tierzucht , Forstwirtschaft und Fischerei nur 1,87 % der
Kunden , Handel und Verkehr dagegen 38,18 % , Industrie
und Handwerk 17,09 % . Auch hier steht mit seinen Leistungen
das Postscheckamt B e r l i n an der Spitze mit 158 478
Konten . Das kleinste Postscheckamt ist Stettin mit 17231
Konten , aber auch Ludwigshafen und Königsberg
i . Pr . erreichen , noch nicht 18 000 Kunden . Im Durchschnitt
verfügte der Postscheckinhaber über 453 RM , eine Guthaben¬
summe , die freilich von den zahlreichen Privatkunden der
Ämter kaum erreicht werden dürfte , und er bemühte das
Postscheckamt durchschnittlich 689 mal im Jahre . Der Post -
scheckverkehr wurde , wie bekannt ist , auch in den Dienst des
Winterhilfswerks gestellt . Es wurden regelmäßige Spenden
der Kontoinhaber für das Winterhilfswerk kostenlos abge¬
bucht und es wurden hierbei insgesamt 626 000 Buchungen
ausgeführt , durch die mehr als 3 Mill . RM . dem Winter¬
hilfswerk zugeführt werden konnten , wahrend 600 000
Plaketten den Konteninhabern übermittelt wurden .

Run schreiben wir ja nicht nur , sondern wir setzen die
Post auch in Nahrung durch unsere Ferngespräche und
unsere Telegramme . Was allerdings diese letzten an -
langt , so sind sie eigentlich ein Sorgenkind der Post , denn
der moderne Mensch gewöhnt sich das Telegraphieren mehr
und mehr ab . Während int Jahrs 1929 noch insgesamt
42,463 Mill . Telegramme in Deutschland aufgegeben wurden ,
waren es 1930 nur 36,140 Mill ., im Jahre 1933 sogar nur
noch 23,574 . Wenn sich auch der Rückgang wesentlich ver¬
langsamt hat , so beträgt er gegenüber dein Vorjahre doch
noch immer 3,5 % . Ganz offensichtlich geht man immer mehr
dazu über , den Fernsprecher statt des Telegraphen zu be¬
nutzen . Hier ist in der Tat eine erfreuliche Verkehrsbetebung
festzustellen . Es hat nicht nur die Zahl der Teilnehmeran¬
schlüsse zugenommen , sondern auch die Zahl der Ortsge¬
spräche ist um 16,71 % gestiegen , die Zahl der Ferngespräche
um 14 36 % gegenüber dem Tiefstand Ende Juli 1933 . Der
Geschäftsbericht bemerkt dazu ausdrücklich „ diese Aufwärts¬
entwicklung hält auch im neuen Rechnungsjahre an "

. Dabei
ist die Post eifrig bemüht , den Fernsprechbetrieb weiterhin
zu modernisieren , so wurde der Selbstanschlußbe -

trieb in den Ortsnetzen weiter ausgebaut . Die Gesamt¬
zahl der Fernsprechvermittelungsstellen betrug
März 1933 nach dem Bericht der Post 6944 . Davon hatten
Handbetrieb - 3902 , Selbstanschlußbetrieb 2879 . In Wies¬
baden betrug die Zahl der Hauptanschlüsse 6477 , die der
Nebenstellen 5181 , das heißt es entfielen auf 100 Einwohner
7,32 Sprechstellen , in Mainz nur 5,62 , in Frankfurt a . M .
9,22 .

Sehr stark gefördert wurde von der Post auch die „ V e r -
k r a f t u n g

“ der Landpost . Ende März 1934 verkehrten
1436 Landkraftposten ( gegen 1346 im Vorjahre ) , die 3001
( 2760 ) Postagenturen und 18 — 032 Poststellen bedienten , und
rund 10 Millionen Landbewohner versorgten . Sehr erfreulich
hat sich auch der Luftpost dien st entwickelt , was wohl
nicht zuletzt auf die sehr zweckmäßigen Nachtflüge zurückzu -
führen ist . Hier stieg die Menge der mit der Luftpost be¬
förderten Briefsendungen von 71000 Kilogramm im Jahre
1932 auf nicht weniger als 127,9 Tausend Kilogramm im
Ia h re 1933 .

, Im ganzen muß man sagen , daß der Geschäftsbericht der
Reichspost die wirtschaftliche Entwicklung int Reich klar
wiederspiegelt . So kommt auch die Wandlung im deutschen
Zeitungswesen hier klar zum Ausdruck in den nüchter¬
nen Zahlen , daß Ende März 1933 noch 11328 Zeitungen und
Zeitschriften durch die Post bezogen werden konnten ,
während es Ende März 1934 nur noch 9426 waren .

Der Bericht zeigt zugleich aber , wie sehr sich die Reichs¬
post um die Verminderung der Arbeitslosig -
k ei t bemüht hat . Sie hat nicht nur hier und durch die Be¬
mühungen um das Winterhilfswerk der Regierung wert¬
volle Dienste geleistet , sie hat sich auch mit ihrer Werbung
ganz in den Dienst der Sache gestellt . So drucken in allen
Teilen des Reiches 93 Briefstempelmaschinen neben dem
Aufgabestempel die Werbeinschrift „ Bekämpft die Arbeits¬
not , kauft deutsche Waren "

; 44 Maschinen „ Luftschutz ist
nationale Pflicht . Werdet Mitglied int Luftschutzbund

"
;

47 Maschinen • „ Spendet für die nationale . Arbeit "
;

66 Maschinen „ Kämpft mit gegen Hunger und Kälte "
;

67 Maschinen „ Gebt zur Winterhilfe ! Helft !"
; 67 Maschinen

„ Übt nationale Solidarität ! Gebt ! Helft !"

Schließlich noch ein Wort über die Tarife . Allzuweit¬
gehende Wünsche werden in absehbarer Zeit wohl kaum er¬
füllt werden können , wohl aber wird man mit kleineren
Maßnahmen unter Umständen rechnen können . Zu diesem
wichtigen Thema sagt nämlich der Bericht selbst : „ Die
Reform des Tarifwesens wurde im Rahmen des finanziell
Möglichen in Angriff genommen . Die Deutsche Reichspost
betrachtet ihre Tarifgestältung keineswegs als etwas Starres
und Unabänderliches , sondern setzt auch hierin national¬
sozialistisches Gedankengut in die Tat um , indem sie nicht
mehr wie bisher den Erwerbszweck als ausschlag¬
gebend ansieht , sondern das Ziel verfolgt , der allge -
meinenWirtschaftimDienstamVolksganzen
z u helfen . Eine Gebührenfenkung kann jedoch nur schritt¬
weise erfolgen , weil das Gleichgewicht int Haushalt auf¬
rechtzuerhalten ist und die Ablieferungspflicht an das Reich
einaehalten werden mutz . Immerhin ist es möglich gewesen ,
verschiedene Tarife beträchtlich zu senken oder günstiger zu
gestalten

"
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— Die Deutsche Kolonialgesellschaft , Ortsgruppe Wies¬
baden , hatte am Mittwoch zu einem intereffanten Vortrags¬
abend in den „ Friedrichshof

"
eingeladen . Der Vorsitzende

H . H . Semmel begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder
und Gäste . Nach einleitenden Worten über unsere ehe¬
maligen Kolonien in Afrika hielt er einen mit Humor ge¬
würzten , sehr aufschlußreichen Vortrag über seine Erlebnisie
an der Goldkllste und Togo im Jahre 1930 , betitelt „ Aus
Busch und Urwald im tropischen Afrika "

. Semmel war da¬
mals zur Begutachtung über die beabsichtigte Gründung
einer Olfabrik nach Afrika verpflichtet worden und hatte
dann dort infolge der Uneinigkeit der eingeborenen Bevölke¬
rung mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen . Bei
seinen Verhandlungen lernte er Land und Seute genau
kennen und gewann einen trefflichen Überblick von der
Sebensweise und den Gebräuchen der Neger . Etwa 50 Licht¬
bilder unterstützten die spannenden Ausführungen des Vor¬
tragenden und gab so dem Zuschauer ein genaues Bild von
der Goldkllste und ihren Bewohnern . Da sah man die Hafen¬
stadt Accra , sowie Aufnahmen von der Friedrichsburg , die
aus der Zeit des Großen Kurfürsten stammt ( ehemalige
brandenburgische Kolonie , 1683 gegründet ) ferner die Afrika¬
bahn , die von Accra nach Kumasii im Lande der Aschanti
eine Strecke von 380 Kilometer fährt . Von dem Volksstamm
der Aschantis wußte der Redner besonders eingehende , un¬
gemein fesselnde Berichte zu geben . So brachte der Vortrag
viel Neues für die Zuhörer . Konsul Brodt dankte dem
Redner im Namen der Anwesenden für seinen ausgezeich¬
neten Vortrag . Der Vorsitzende gab dann noch einige Ver¬
einsnachrichten bekannt und teilte mit , daß sich die Mit¬
gliederzahl in der letzten Zeit wieder erhöht hat ,

— Ausstellung der Städtischen Haushaltungsschule .
In den Räumen der Städtischen hausVirtschaftlichen Berufs¬
schule und Haushaltungsschule , Bleichstraße 44 , findet am
Donnerstag und Freitag eine Ausstellung von Nadel - und
Werkarbeiten statt , die außerordentlich sehenswert ist . In
der Ausstellung , die in mehreren Räumen untergebracht ist ,
sieht man schöne , praktische und sauber ausgeführte Näh¬
arbeiten , u . a . Bettwäsche mit handgearbeitetem Hohlsaum
und Knopflöchern , Hemden , Nachtanzüge , Schürzen , Decken ,
alles ist vorhanden und gibt ein wirkungsvolles Zeugnis
von dem , was die Schülerinnen bereits gelernt . Neben den
Neuarbeiten wird aber das Flicken nicht vergessen , auch
das erlernen die Schülerinnen gründlich genau wie das
Stricken von modernen Pullovern usw . Daneben wird nun
ebenfalls der Werkunterricht emsig betrieben und diese
Arbeiten fördern besonders den künstlerischen Sinn der
Schülerinnen . Aus meist wertlosem Material enstehen
Bastel - , Klebe -, Papp - und Holzarbeiten , wie Kalender ,
praktische Bucheinbände und bunte Kästen , die sehr ge¬
schmackvoll und außerordentlich exakt ausgeführt sind .
Während die Ausstellung der Haushaltungsschule Arbeiten

zur eigenen Verwendung der Schülerinnen zeigt , sieht man
in der Ausstellung der Aufbauklasse der Kinderpflegerinnen
Wäschestücke und Kleider für unsere kleinsten Erdenbürger .
Da sind winzige Hemdchen , Höschen , Schürzchen , die allen
Anforderungen — was Gute , Ausführung und Schönheit
betrifft — in hohem Maße gerecht werden . Sogar die
schwierig zu nähenden Knabenhosen und - Hemden mit
Klappmanschetten werden von den künftigen Kinder¬
pflegerinnen angefertigt . Außerdem sehen wir Berge von
BdM .- Röcken und Jundvolk - Hosen , deren Stoff die NSV .
stiftete und die hier in der Schule für die Winterhilfe
sorgfältig und vorschriftsmäßig hergestellt werden . Freudig
haben sich Lehrerinnen und Schülerinnen in den Dienst der

Die Winterhilfsplakette für den Weihnachtsmonat .

Für den Monat Dezember gibt das Winterhilfs »
werk wieder eine runde Türplakette heraus .

guten Sache gestellt und betätigen sich so im Sinne der
wahren Volksgemeinschaft . Die Werkarbeiten der Kinder -

pflegerinnen - Abteilung erstrecken sich vornehmlich auf die
Anfertigung von Kinderspielzeug . Da sieht man reizende
bunte Fries - Bilder ( Gesimsstreifen -Bilder ) ausgestopste
Tiere , originelle Hampelmänner , Puppenstuben usw . Auch
Bilderbücher sowie Zahlen - und Bilderdominos fehlen unter
all den Ausstellungsgegenständen nicht . Daneben kann man
noch die Einrichtungen für Säuglings - und Krankenpflege ,
sowie die außerordentlich praktischen Kücheneinrichtungen , in
denen Unterricht erteilt wird , mit den elektrischen Koch - und
Gas - Koch -Abteilungen bewundern , die erkennen lassen , zu
welch tüchtigen Hausfrauen , Kinderpflegerinnen usw . die
jungen Mädchen her an gebildet werden . Der ausgezeichnete
Stab von speziell geschulten Lehrerinnen , unter der vorbild¬
lichen Leitung der Direktorin , versteht es aber auch in hohem
Matze , lebendigen Unterricht zu erteilen , den die Schülerin¬
nen sehr gern besuchen . Bei einem anläßlich der Ausstellung
veranstalteten Elternabend gaben die Schülerinnen vorzüg¬
liche Proben ihrer Koch - und Backkunft , ferner wurde die
Feier durch künstlerische Vorträge umrahmt .

— Das alte Wiesbadener Rathaus an der Marktstraße
kann jetzt auf ein 325jähriges Bestehen zurückblicken . An der
vorderen Seite des Gebäudes waren ftLher zwei Inschriften
in lateinischer Sprache angebracht , die in deutscher Über¬
setzung lauteten : „ Der Graf Ludwig von Nassau - Saarbrücken
hat den Platz zu diesem Bau zur Zierde der Stadt der alten
Wifibäder geschenket und der Rat und die Bürgschaft haben
auf ihre Kosten dieses Haus zu einem Sitz der Gerechtigkeit
ausgefiihret . 27 . November 1609 “

.
— Vorträge führender Männer bis ins letzte Dorf . Der

Abteilungsleiter für das Vortragswesen bei der N S . -
Kulturgemeinde Adolf Holzapfel teilt mit , daß
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ein „ V o rtragsverleih "
geschaffen sei , um dem ganzen

Volk bis ins letzte Dorf Vorträge bekannter und führender
Persönlichkeilen zu vermitteln , die von geeigneten örtlichen
Rednern gelesen werden sollen . Die meisten Vorträge
würden mit Lichtbildern geliefert werden , um sie lebendiger
zu gestalten und leichter verständlich zu machen . Eine straffere
Durchorganisierung des gesamten Vortragswesens im Reich
sei in Aussicht genommen .

— 25 Jahre deutsche Jugendherbergen . Das deutsche
Jugendherbergswerk , das heute über mehr als 2000 Jugend¬
herbergen verfügt und 1934 bereits an fünf Millionen
Übernachtungen zu verzeichnen hatte , ist in diesem
Jahre 25 Jahre alt geworden . 1909 , in der Zeit , als aus der
Wandervogelbewegung heraus der Aufbruch des deutschen
Jugendwanderns begann , rief der aus Ostpreußen gebürtige
Lehrer Richard Schirrmann in Altena i . Westfalen zur
Schaffung von Jugendherbergen auf , die — im Gegensatz
zu den bereits bestehenden Herbergen für Studenten und
höhere Schüler — der gesamten deutschen Jugend zur Ver¬
fügung stehen sollten . Als 1909 der „ Reichsverband für
deutsche Jugendherbergen

"
gegründet wurde , war Schirr¬

manns Werk bereits auf 200 Jugendherbergen mit 60 000
Übernachtungen angewachsen . Heute ist das deutsche Jugend¬
herbergswerk ein Vorbild für die ganze Welt , das in
18 europäischen Staaten bereits Nachahmung gefunden hat .

— Keine Wertsachen in unbeaufsichtigten Garderoben .
Än der letzten Zeit mehren sich di « Fälle , daß in den abend¬
lichen Turnstunden , die in den einzelnen Schulen von ver¬
schiedenen Formationen abgehalten werden , Geldbörsen mit
Inhalt gestohlen wurden . So wurden einer Frau am 27 . 11 .
in der Blumenthalschule 47 RM . entwendet . Die Sporttrei¬
benden werden daher gut tun , Geld und Wertsachen an den
Übungsabenden zu Hause zu lassen , um sich vor Schaden zu
bewahren .

— Eine Warenbetrügerin an der Arbeit . Am 19 . Rov .
gegen 17 Uhr erschien eine Frau in einem hiesigen Kolonial¬
warengeschäft , tat sehr bekannt , nannte sich Frau Müller ,
gab an in der Friedrichstraße ju wohnen und suchte sich
Waren im Werte von über 5 RM . aus , wovon sie Waren
im Werte von 1 RM . gleich mitnahm , während die übrigen
Waren am nächsten Vormittag nach ihrer Wohnung geschickt
werden sollten , woselbst auch

'
Bezahlung erfolgen würde .

Der Kolonialwarenhändler mußte am nächsten Tage , wie er
die Waren in der bezeichnenten Wohnung abliefern und
Bezahlung entgegennehmen wollte , feststellen , daß eine
Frau Müller in dem bezeichnetem Hause nicht wohnte , mit¬
hin er einer Schwindlerin in das Garn gegangen war . Es
ist anzunehmen , daß diese Person auch in anderen hiesigen
Geschäften auftritt und ihre Betrügereien fortsetzt . Be¬
schreibung der Frau : etwa 35 — 40 Jahre alt , mittelgroß ,
starke Figur , blaffe Gesichtsfarbe , war einfach bekleidet mit
einem abgetragenen blauen Mantel , braunen Strümpfe ,
und braunen Halbschuhen . Meldung über das Auftreten der
Schwindlerin an das Polizeipräsidium , Zimmer 84 , erbeten .

— Die freireligiöse Gemeinde Wiesbaden , Körperschaft
öffentlichen Rechts feit 1848 , bittet uns mitzuteilen , daß sie
von dem Verbot des „ Bundes freireligiöser Gemeinden "

nicht betroffen ist .
— Warnung vor einem Ladendieb . Wie aus Osnabrück

gemeldet wird , ist dort vor einigen Tagen ein Ladendieb in
Goldwaren -Geschäften aufgetreten . Er ließ sich eine Anzahl
Schmucksachen zur Auswahl vorlegen , bei welcher Gelegen¬
heit er es verstand , sich unbemerkt einige der Schmucksachen
anzueignen . Er gab noch di « Anweisung , die ausgesuchten
Schmucksachen unter dem Namen Vogel oder Holt¬
mann als Nachnahme postlagernd nach einem kleineren
Nachbarort zu senden . Es bestes die Wahrscheinlichkeit , daß
der Täter auch an anderen Orten austreten wird . Er wird
beschrieben : auffallend groß , zirka 1,80 Meter groß , dunkles
Haar , schmales blaffes Gesicht, trug schwarzen Überzieher
und graumelierten Wollschal . Sollte der Täter auch hier
auftreten , so wird gebeten , sofort die Kriminalpolizei zu
benachrichtigen .

— Wer hat den Einmietedieb gesehen . Am 26 . Nov .
mietete sich bei einer hiesigen Familie ein Mann ein mit
der Angabe , er sei Monteur und suche für . einen Ingenieur
und zwei weitere Monteure aus München Zimmer . Diese
würden in nächster Zeit das halbautomatische Telephonamt
in ein vollautomatisches umbauen . Während der Abwesen¬
heit der Wohnungsvermieterin entwendete der betreffende
Mann folgende Sachen : 1 Photoapparat , Rollfilm , ' Colum¬
bus 6 mal 9 , mit der Firmenbezeichnung „ Christian Tauber "

,
und braunem Lederetui ; ferner Silbersachen , als 6 Löffel ,
6 Gabeln , 6 Messer , 6 Frühstücksgabeln , 6 Frühstücksmesser ,
6 Teelöffel mit eingearbeiteten Rosenguirlanden auf den
Stielen , 5 weitere Frühstücksgabeln und 3 Eßlöffel aus
90 % Silber mit dem Monogramm R . v . H ., 1 großes Messer
und 2 Frühstücksmesser mit Ebenholzgriffen , 1 Sparkassen¬
buch über 200 RM . und 200 RM . in bar . Der Täter nannte
sich Willi Künstle , Telegraphen - Obermonteur , wohnhaft
in Freiburg/B ., Schwarzwaldstraße 8 . Er wird wie folgt
beschrieben : etwa 35 Jahre alt , zirka 1,70 — 1,75 Meter groß ,
schlank , mittelkräftig , eckiges Gesicht , trug helle Knickerbocker
und dunkle Jacke mit Riegel , vielleicht auch bräunlichen
Pullover mit helleren Streifen , spricht badische Mundart .
Sachdienliche Angaben über den Täter und dem Verbleibe
des Diebesgutes , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimer 44 a .

— Dienstjnbiliium . Am 30 . November feiert Herr
Oberpostschaffner Bommel , Albrechtstraße 40 , beim Post¬
amt 1 sein 40jähriges Dienstjubiläum .

— Hohes Alter . Der älteste Schloffermeister in Wies¬
baden , Schlossermeister Karl Wolf , Goldgasse 14 , begeht
am 30 . November feinen 88 . Geburtstag und bezieht seit
63 Jahren das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— Der Schubertbund Wiesbaden veranstaltet am
Sonntag im Kasino , Friedrichstraße 22 , sein diesjähriges
Vereinskonzert , bei dem Männerchöre von Schubert , Mozart ,
Längs , Keldorfer u . a . zum Vortrag kommen , teilweise mit
Klavier - und Hörnerbegleitung . Die Konzertsängerin Frl .
Gertrud Schneider , die Konzertpianistin Frl . Tilly Lubjuhn
und ein Hornguartett werden mitwirken .

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat im Vach¬
jahr 1935 für Karfreitag die H -Moll - Meffe von I . S . Vach
vorgesehen . Das große schwierige Chorwerk erfordert einen
erstklassigen gemischten Chor . Musikalische und stimmbegabte
Damen und Herren werden gebeten , sich zur Mitwirkung
mit Herrn Kapellmeister Goldberg , Dambachtal 36 , schrift¬
lich oder telephonisch Nr . 210 05 in Verbindung zu setzen .

Wiesbaden - BierstaLt .

Die hiesige Frauenbauernschaft hielt am Mitt¬
wochabend im Saalbau „ Adler " ihren zweiten Arbeitsabend
ab , an welchem sich auch die NS .-Frauenschaft beteiligte .
Dr . Kraft von der bäuerlichen Werkschule sprach über zweck¬
mäßige Ernährung . Dem beifällig ausgenommenen Vortrag
schloß sich noch eine gemeinsame Aussprache an . Während

Wiesbaden - Erbenheim .
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Von einer allgemeinen Übung sah man ab , und nahm nur
eine Geräteübung vor . In Schulungsabenden , die während ■
des Winters ast gehalten werden , sollen die Feuerwehran - !
Wärter eine gründliche Ausbildung erhalten . — Anläßlich -
des Kursus der Adjutanten der Kreisfeuerwehrführer von
Hessen - Nassau , der zurzeit in Wiesbaden stattfindet , wurde ;
die hiesige Wehr gestern abend durch Branddirektor und

'

Dezirksfeuerwehrdirektor Diel alarmiert . Sieben Minuten ,
nach dem Alarm stand die Wehr zur Abfahrt fertig , und ;
hatte so den Beweis ihrer Schlagfertigkeit erneut erbracht , i

Greta Garbo als „ Königin Christine "
, j

( Zur Erstaufführung des Films der Metro -Eoldwyn
im Thalia - Theater . )

Königin Christine von Schweden ist die Tochter Gustav |
Adolfs , des Siegers von Lützen . Sie hat nach dem Willen j
des Vaters eine männlich - rauhe Erziehung genossen , und i
dies « wird fortgesetzt , als die Sechsjährige durch den Kriegs - 1
tod des Königs zur Regierung gelangt . Während der folgen - -
den zwölf Jahre der Vormundschaft widmete sie sich eifrigen i
Studien , entsagte allen Zerstreuungen , überraschte dann durch i
die Klugheit und Sicherheit ihrer ersten selbständigen Unter » |
nehmungen . Doch Launen und Absonderlichkeiten ihres s
Charakters traten bald immer stärker hervor . Sie liebte es , z
Männerkleider zu tragen , wollte sich den Hofsitten nicht
unterwerfen und verweigerte die vorgeschlagene Vermäh¬
lung ; Günstlinge gewannen großen Einfluß , Zwist und

Parteiung war die Folge , das Volk wurde unzufrieden , so- 1
daß Christine die Krone niederlegte . Als Tochter des )
eifrigsten Vorkämpfers des Protestantismus ging sie zur z
katholischen Lehre über und verbrachte nach mißlungenen 1
Versuchen , wieder in Schweden zur Macht zu kommen , ihre !
letzten Jahre in Rom .

Das Schicksal dieser seltsamen Frau , das schon Strind - ß
berg zu dramatischer Gestaltung reizte , wird auch für den |
Film ein ergiebiger Stoff . Und der Film sucht in der fast j
verwirrenden Mannigfaltigkeit der Charakterzüge eine ein - 1

heitliche Linie ; daß er dabei mitunter der Historie gegenüber i

frei verfährt , ist künstlerisch berechtigt . Er gibt den Kampf 1
der Frau um persönliches Leben und Glück gegen die starre , j
sie völlig beanspruchende Pflicht des Herrschertums , und zu -

gleich den Kampf der Jugend gegen eine sie schicksalhaft J
bindende Tradition , denn Christine steht immer im Schatten l
des toten Königs . Nach den Stürmen des Krieges wünscht sie ■

friedlichen Aufbau , setzt ihren Willen durch gegen Kanzler , -
Generäle und Geistlichkeit . Sie bleibt unbefriedigt im Glanz -
der Macht , jagt als unbekannter Reiten durchs Land , um i
der drückenden Last der Krone ledig zu sein . Auf einem solchen f
Streifzug trifft sie den spanischen Gesandten , der ihr die :
Werbung seines Königs bringen will . Der Spanier erkennt f
erst im Gasthaus in feinem Reisegefährten eine Frau , und J
unter der Maskerade spinnt sich eine romantische Liebe der 1

Königin an . Bestürzt sieht der Gesandte dann beim Empfang 1

am Hofe seine gekrönte Geliebte auf dem Thron ; er glaubt , |
Spielzeug einer Laune gewesen zu fein , doch Christine stellt 1

ihr Herz über all « Staatsklugheit , hält den fremden Edel - A
mann in ihrer Nähe , trotz aller Mahnungen und Ränke , j
trotz drohenden Aufruhrs . Lieber gibt sie die Krone als die j
Liebe preis , und als sie beide verliert , bleibt ihr nur die

Ferne und die Einsamkeit .
Greta Garbo hat als Königin Christine wohl ihre

reiffte Leistung gegeben . Außerordentlich eindrucksvoll wird
ihr Mienenspiel in einer ganzen Skala der Empfindungen .
Sie hat die herbe , stolze Würde , die kühle Ablehnung , das ,
drängende Temperament ruhelosen Blutes , aber auch die ge » ■
löste Heiterkeit , das gläubige Si ^ bingeben an ein tiefes Ge - l

fühl ; und zuletzt den fast versteinerten Schmerz der Ent - i
sagung . Eine hervorragende Rolle wird durch eine meister - :

liche Darstellerin ausgechöpft ; dabei find großartige Höhe - i
punkte die Szenen im Kronrat und vor den Reichsständen ,
vor allem jener Auftritt , da sich Christine ohne Schutz dem
empörten Volk auf der Schloßtreppe entgegenstellt . Und ■
dort , wo das Maskenspiel des Liebesabenteuers leicht das
Komödienhafte streift , verhindert die große Eestaltungs -

kunst der Garbo jedes Abgleiten ins Triviale . Als tüchtige
Partner stehen der Künstlerin der vornehm - kluge Oxen - ■

Ein neues öffentliches Fernsprechhäuschen auf
dem Rathausplatz geht seiner Fertigstellung entgegen .

Wiesbaden - Igstadt .

Am Samstagmittag fand eine Übung der Frei¬
willigen Feuerwehr statt , die als Abschlußübung
gedacht war . In wenigen Mnuten stand die Wehr vollzählig .

Einen überaus starken Besuch hatte die gestrige Feier
d e s V D A . im Turnerheim zu verzeichnen . Die Erwartungen
der vielen Besucher waren in Anbetracht des umfangreichen
Programmes groß und wurden auch nicht enttäuscht . Der
Begrüßungsansprache von Fräulein Schmidt folgten in
bunter Reihenfolge Solo - und Chorgesänge , Gedichtsvor¬
träge , Musikvorträge der SA .-Kapelle und des Saar ,
landsspielmannszuges des Jungvolks . Es würde
zu weit führen , alle die 50 Programmnummern zu erwähnen ,
zu welchen Schülerinnen und Schüler , sowie das Jungvolk
von der Saar ausnahmslos ihr Bestes beitrugen . Einen
besonders starken Eindruck hinterließ ein lebendes Bild :
„ Die Auswanderer "

, welches deklamatorisch durch Herrn Betz
und am Harmonium von Herrn Spitzhorn begleitet wurde .
Ein von Schülerinnen getanzter Volkstanz gefiel allgemein .
Herr Rektor Dehmel schilderte in einem Lichtbildervortrag
das Leben deutscher Auswanderer im Banat , welch « durch
den Einfluß der angrenzenden Serben , Ungarn und Rumänen
ihr Deutschtum fast verloren hatten , nun aber di « alten
Gebräuche und Erinnerungen an die Heimat wieder auf¬
leben lassen . Über das Saargebiet und di « bevorstehende
Abstimmung sprach Herr Geibel und auch einige hier an¬
wesende Saarkinder trugen verschiedene Gedichte vor . Es

aten verschieden « Sprechchöre und der „ Rütlischwur
" aus

, gesprochen von Herrn Betz . Einer Anzahl Schülerinnen
und Schüler wurde für besondere Leistungen im VDA . die
Ehrennadel des VDA . überreicht . Die Veranstalter des
Abends wurden für die riesige Mühe , die die Zusammen¬
stellung des umfangreichen Programmes verursachte , durch
reichen Beifall belohnt . 2n ihrem Schlußwort sprach
Fräulein Schmidt allen Mitwirkenden an oer guten Sache
den wohlverdienten Dank aus .

der Adventszeit worden di « beiden Organisationen NS .-

Frauenschaft und Frauenbauernschast eine gemeinsame
Adventsfeier veranstalten .

Wiesbaden - Dotzheim .

Eroßseuer .
An der Gemarkungsgrenze von Wiesbaden nach Dotzheim

bei der Rheingauer Straße ist in einer großen Halle eine

Wollaufarbeitungsfabrik eingerichtet . In dieser

Fabrik , die im freien Felde steht , brach heute Feuer aus .

Gegen % 2 Uhr nachts zum Donnerstag sahen in der Nähe

wohnende Leute helle Flammen aus dem Gebäude schlagen
und alarmierten die Wiesbadener Berufsfeuerwehr , die

sofort mit Branddirektor Diel und der Motorspritze zum
Brandort eilte . Mit zwei großen Schlauchleitungen von
75 Millimeter Durchmesser bekämpft « die Wehr mit großer

Energie und Tatkraft das im Innern bereits sehr vorge -

schrit ^ ne Feuer , dessen Schein weithin am Himmel sichtbar
war . Doch brannte die Betonhalle , die etwa 50 Meter lang
und 18 Meter breit ist , zum großen Teil ab , da das Feuer
vor seiner Entdeckung schon einen zu großen Umfang ge¬
nommen hatten Etwa 6 Maschinen , bezw . Elektromotore und

mehrere Zupfmaschinen wurden vernichtet und große Ballen
mit Lumpen usw . fielen den Flammen zum Opfer . Die

Wehr hatte bis 4 Uhr morgens hart zu arbeiten , um den
Brand zu löschen . Es blieb eine Brandwache zurück . Das

Haus ist versichert . Die Ursache des Brandausbruches ist
noch nicht geklärt .

Ein Jahr NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

.

Die Iubiläumstagung der RS .-

v
d

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

zum einjährigen Bestehen dieser
Feierabend - Organisation in der

großen AEG .- Halle in der Brunnen¬

straße zu Berlin gestaltete sich zu
einer würdigen Kungebung . Unser
Bild gibt einen Ausschnitt von
der Veranstaltung während der

Rede des Reichsministers
Dr . Goebbels .
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stierna Lewis Stones , der ^ liebenswürdig -elegante , doch
männlich ernste Antonio John Gilberts und Der eifer -

fiichtig - ränkeoollc Schatzkanzler Jan Keiths zur Sorte .
Vorzüglich wie die Darstellung aber ist auch die Äufnahine -

technik und Bildregie , eine vergangene Zeit wird lebensnah
und viele Szenen haben etwas von der Eindringlichkeit
alter Gemälde . In trefflicher Synchronisierung hinterläßt
der Film starke Wirkung ; eine Ouvertüre mit Fanfaren¬
bläsern in der Tracht des 30jährigen Krieges leitete die

Festaufführung ein . ls .

Musik - und Vortragsabende .
* Kirchenmusik zum Ausklang des Totensonntags um¬

faßte das vom Vach - Chor und Kurt Utz ( Leitung und
Orgel ) ausgeführte Konzert in der Marktkirche am
Mittwoch . Der Vach - Chor erfreute die zahlreiche Zu¬
hörerschaft durch den klangschönen , fein abgetönten Vortrag
des fünfstimmigen Chores „ Welt ade , ich bin dein müde " von
I . Rosenmüller , den bekanntlich auch I . S . Bach in seiner
Kantate „ Wer weiß , wie nahe mir mein Ende " als Schluß¬
gesang benutzt hat , löste im weiteren durch das Todes¬
freudigkeit atmende « Bist du bei mir "

( I . S . Bach ) tief¬
gehende Wirkung aus und gab dann eine überzeugende
Probe seines choristischen Könnens in der Wiedergabe der
anspruchsvollen fünfstimmigen Motette „ Warum ist das
Licht gegeben den Mühseligen

" von Brahms , in der , von
schmerzvollen Empfindungen getragen und mit höchster
Meisterschaft polyphoner Technik ineinander gewoben , ein
erschütternder Kreis von Gedanken bis zur letzten Ergebung
„ Mit Fried

' und Freud
'

ich fahr
'

dahin "
durchlaufen wird .

Von Orgelwerken stand die Partita über „ Auf meinen
lieben Gott " von Böhm , der Orgelchoral „ Wenn ich einmal
soll scheiden " von Bach , ein erlesenes Kabinettstückchen seiner■ Art , die gewaltige Fantasie und Fuge über B — A — C — H
von Max Reger ( op . 46 ) auf dem Programm . Dieses Werk ,
das der Komponist seinem Lehrer Rheinberger zugeeignet ,
ist seiner Anlage nach für eine moderne Riesenorgel gedacht .

s Was hier der Meister an überlegener kontrapunktischer
Technik , an großartiger Wirkung , an harmonischem Reich¬
tum , an Gestaltungskraft und Aufbau bietet , mutz jeden zur
Bewunderung zwingen . In Bezug auf Ausführung gehört
es zu den allerschwierigsten Aufgaben , die je einem Orga¬
nisten gestellt sind . Die Wiedergabe der Fantasie und Fuge
durch Herrn Utz war eine technische Glanzleistung alter «

----------------------------- " ■

Die große Ernte des Staatlichen Domäne -

weingutes im Rheingau .

Insgesamt erntete die Preußische Domänen¬
weinbauverwaltung in diesem Jahre im Rheingau

- auf einer im Ertrag stehenden Fläche von rund 324 Morgen
| 1020 spundoolle Halbstück , ober im Durchschnitt auf den
. Morgen 1880 Liter , bei einer durchweg guten bis sehr guten

Qualität . 2m einzelnen wurden geerntet :

Staat ! . Domänenweingut Aßmannshausen ( Rotweingut ) .
88 Halbstück bei Mostgewichten beim Spätburgunder von

: 81 — 105 Grad Oechsle und 7,4 — 10,1 pro Mille Säure . Zwei
fc Viertelstück Rotweitz - Edelbeerenauslese erreichte an einigen
k Tagen bis zu 196 Grad Oechsle . Das ist das h ö ch st e Most -
t- gew '. cht , das im Jahre 1934 im Rheingau erzielt wurde . Die
s Ernte beläuft sich , auf die in Ertrag stehende Morgenzahl
x umgerechnet , auf 875 Liter .

Staat ! . Domänenweingut Rüdesheim .
k . Die Lese ergab 131 Halbstück und 1 Viertelstück mit Most -
| gewichten bei dem Riesling von 88 — 106 Grad Oechsle und
| 5j5 — 7,5 pro Mille Säure . 4 Viertelstück Auslese erzielten
K Mostgewichte von 110 , 115 , 116 und 120 Grad Oechsle bei 5,5‘ bis 7,5 pro Mille Säure . 2 Viertelstück Trockenbeerauslese

S- erreichten 144 Grad Oechsle bei 6,7 pro Mille Säure und 157
t Grad Oechsle bei 5,7 pro Mille Säure . Der Durchschnitts -

g ertrag je Morgen stellt sich auf 1709 Liter .

E Staat ! . Domänenweingut Hattenheim — Erbach .
Es wurden 108 Halbstück geerntet . Die Mostgewichte

S beim Riesling bewegten sich zwischen 82 — 111 Grad Oechsle
bei 6,5 — 9,8 pro Mille Säure . Eine Hattenheimer Auslese

„ ergab 114 Grad Oechsle bei 7,5 pro Mille Säure und zwei
Viertelstück Erbacher Markobrunn Veerenauslese 123 Grad

MOechsle bei 7,2 pro Mille Säure und 127 Grad Oechsle bei
7,1 pro Mille Säure . Der Durchschnittsertrag je Morgen
beläuft sich in dem Domänenweingut Hattenheim — Erbach
auf 1878 Liter .

Staat ! . Domänenweingut Steinberg .

Auf einer im Ertrag stehenden Fläche von 70 Morgen
M wurden 294 Halbstück oder im Durchschnitt je Morgen 2515

Liter geerntet . Die Mostgewichte bewegten sich beim Ries¬
ling zwischen 80 — 106 Grad Oechsle bei 5,8 — 11,6 pro Mille

pi Säure . 2 Viertelstück Auslese erreichten 124 Grad Oechsle
| . bei 7,0 pro Mille Säure und 7,2 pro Mille Säure . — Ein
1 ; Viertelstück Veerenauslese erzielte 130 Grad Oechsle bei 7,1
p pro Mille Säure und ein Viertelstück Trockenbeerauslese 147

Grad Oechsle bei 6,9 pro Mille Säure .

Staatl . Domänenweingut Ranenthal — Eltville — Kiedrich .
Hier wurden insgesamt 370 Halbstück mit Mostgewichten

E . von 85 — 115 Grad Oechsle und einer Säure von 5,5 — 8,5 pro
£ Mille geerntet . 3 Viertelstück Auslese bezw . Veerenauslese

erzielten 116 , 122 und 125 Grad Oechsle bei 5,6 — 6,4 pro
Mille

^
Säure . Der Durchschnittsertrag je Morgen stellt sich

V Domänenweingut Hochheim .
Es wurden 58 Halbstück geerntet , bei denen in den

f Außenlagen Mostgewichte von 92 — 111 Grad Oechsle bei 6,5
- bis 8,5 pro Mille Säure erzielt wurden . Von den geernteten
k 58 Halbstück liegen bei den 41 Halbstück die Mostgewichte über
h 100 Grad Oechsle . Der Durchschnittsertrag je Morgen be¬

läuft sich in dem Domänenweingut Hochheim auf 1298
k Liter . K . ll .

Radfahrer von einem unvorsichtigen Schützen
angeschosien .

- Limburg , 28 . Roo . Auf der Landstraße Kirberg -
Limburg wurde der Maurer Emil Roth aus Kirberg , der
sich mit seinem Rade auf dem Wege nach Limburg befand ,
durch einen Schutz ins obere Vein verletzt . Die Untersuchung
ergab , daß ein junger Mann aus Mensfelden den Schuß
abgegeben hatte , und zwar wollte ermiteinemFlobert
auf Sperlinge Meßen . Dabei beachtete er nicht den
Umstand , daß in der Nähe seines Standortes die sehr belebte
Landstraße vorbeiführt «. Der Verletzte wurde ins Kirberger
Krankenhaus gebracht , wo durch eine Operation die Kugel
entfernt werden konnte .
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Bekanntmachungen

Appell an die Saar - Abstimmungsberechtigten
in Hessen und Hesien -Rassau .

Frankfurt a . M ., 28 . Nov . Die Landesgruppe Hessen
und Hessen - Nassau des Bundes der Sa -arvereine veranstaltet
Sonntag , den 9 . Dezember , nachmittags 4 .30 Uhr , im Hippo¬
drom m Frankfurt a . M . einen Appell an ihre Äb -

jfrimmungsberechtig -tcn und verbindet damit eine Saar -
Treuekundgebung . Es werden sprechen Reichsstatthalter
und Gauleiter Sprenger , Landeskrrchenrat D L r r f e l d -
Bad Pyrmont ( geborener Saarländer ) und Postamtmann
Hugo Anschütz . Die Bevölkerung von Hessen und Hessen -
Nassau wird sich eine Ehre darin setzen , durch zahlreichen
Besuch der Kundgebung ihre Verbundenheit mit den Saar -
Abstimmungsberechtigten und damit mit dem deutschen
Saargebiet zu bekunden . Eintrittspreis 0 .30 RM . Die
Karten sind im Vorverkauf in der Schreibwarenhandlung
Pauly , Frankfurt a . M ., Liebfrauenberg 33 , zu haben .

RSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Der am 30 . November im Haus der Deutschen Arbeits¬
front vorgesehene Abend „ D a s L i e d d e r H e i m a t "

muß
a u s f a l l e n .

erst seit kurzer Zeit befreundet war , und dann sich selbst .
Die Leichen wiesen Schußwunden am Kopf und am Körper
auf . Aus einem hinterlassenen Vries ist zu entnehmen , daß
es sich um eine Liebestragödie handelt , und das D . im Ein¬
verständnis mit seiner Freundin handelte .

ersten Ranges . Man merkte ihm die Freude am Werk un¬
mittelbar an . Auch in rein musikalischer Beziehung erwies
er , daß er mit dem geistigen Gehalt des Werkes bis in seine
letzten Ausstrahlungen vertraut war und ihn der Zuhörer¬
schaft klar disponiert und farbenreich nahe zu bringen ver¬
stand .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Von der Straßenbahn tödlich überfahren .
— Mainz , 28 . Nov . Gestern abend gegen 22 .30 Uhr er¬

eignete sich in der Nähe des Bahnwärterhäuschens 39 auf
der Gonsenheiiner Straße ein folgenschwerer Unglücksfall .
Ein 74jähriger Mann aus Mainz , der in Gonsenheim wohnt ,
lief gegen einen in voller Fahrt befindlichen Straßen¬
bahnwagen . Er wurde von dem Wagen erfaßt , wobei ihm
der Kopf vom Stumme getrennt wurde . Ob ein Unglücksfall
oder Selbstmord vorliegt , bedarf noch der Aufklärung .

Die Frankfurter Studentenschaft protestiert
gegen die Prager Vorgänge .

— Frankfurt a . M ., 28 . Nov . Durch den Gewaltakt an
der deutschen Universität in Prag aufs heftigste erbittert ,
veranstalteten die Frankfurter Studenten am Mittwoch nach
Beendigung der Vormittags - Vorlesungen eine machtvolle
Protestkundgebung . Über 2000 Studenten und Studentinnen
hatten vor der Universität : Aufstellung genommen , wo der
Führer her Frankfurter Studentenschaft , Konrad , zu
seinen Kameraden sprach . Der Raub der Symbole her
deutschen Universität , so betonte er , bedeutet für uns nicht ,
daß man blasse Gegenstände geraubt hat , sondern diese
Symbole sind vielmehr für uns Inhalt , sie bedeuten für uns
eine 500jährige deutsche kulturelle Entwicklung und Ver -
wurzelung mit deutschem Volkstum . „ Wir wollen tschechisches
Volkstum nicht antasten , aber wir fordern , daß die Deutschen
jenseits unserer Grenze für deutsches Kulturgut und deutsches
Volkstum eintreten können .

"
Anschließend zogen die Stu¬

denten in geordneten Reihen mit den Rufen „ Das Deutschtum
frei in der Tschechei

" und „ Wir fordern Schutz der deutschen
Rechte in Prag

" vor das tschechische Konsulatsgebäude . Nach
dem Absingen des Deutschland - und Horst -Wessel - Liedes
zogen sie wieder in vollster Ruhe und Ordnung nach der
Universität zurück .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 28 . Nov . In einer Bekanntmachung
des Frankfurter Polizeipräsidenten , in her zur größten
Disziplin und Selbstzucht der einzelnen Verkehrsteilnehmer
ermahnt wird , damit die immer noch in erscheckender Zahl
sich ereignenden Verkehrsunfälle vermindert werden , wird
feistgestellt , daß in her Zeit vom 1. Oktober 1933 bis zum
30 . September 1934 roeigen Übertretung her Ver¬
kehrsvorschriften bestraft würben : 5150 Kraft¬
fahrzeugführer , 321 Fuhrleute , 9896 Radfahrer und 272 Fuß¬
gänger . Seit dem 20 . September 1934 wurden 2717 Kraft¬
fahrzeuge nicht in Ordnung befunden und ihre Besitzer ver¬
anlagt , ihr Fahrzeug nach Beseitigung der Mängel der
Polizei zur Nachkontrolle vorzuführen . — Am Sonntag , den
2 . Dezember , findet im Rahmen her 2 . Reichs - Kleintierschau
im geheizten Bach - Saal auf dem Festhallengelände eine
Katalogschau für Rassehunde statt , die nach den
Bestimmungen des Reichsverbandes für das deutsche Hunde -
roe |€ n durchgeführt wird . Das Gefamtmeldeergebnis dürste
300 Hunde betragen . — Nachmittags findet um 3 Uhr eine
große Zuchtkonkurrenz statt , auf her die vom Reichsnährstand ,
dem Reichsverband für das deutsche Hundewesen und den
angegliederten Organisationen zur Verfügung gestellten
Ehrenpreise zur Konkurrenz kommen .

Das erste Kälteopfer .
= Von der Mosel , 28 . Nov . Don den Eifel - und Huns¬

rückhöhen wird starke Kälte gemeldet . Das Thermometer
sank bis auf 6 Grad unter Null . Die stehenden Gewässer
haben sich bereits mit einer Eisfläche bedeck : . In einer Feld -
fcheune fand man einen älteren Wanderburschen e r -

froren vor . Der Tot « trug keinerlei Ausweispapiere -bei

Tod eines Liebespaares im Bienwald .

m . Kandel ( Pfalz ) , 28 . Nov . Einen erschütternden
Fund machten Spaziergänger im Vienwald . In einem
Tannengebüsch , nicht weit von den Sportplätzen entfernt ,
lagen zwei junge Leute erschossen . Nach den bisherigen
Ermittlungen halte her 19jährige Emil D . aus Kandel mit
her 20jährigen Emma St . aus Erlenbach am Sonntag eine
Radfahrt in den Bienwald unternommen . Sonntagabend
wurde er zum letztenmal auf dem Langenberg gesehen . Sonn¬
ragfrüh soll er bereits Bekannten gegenüber Selbstmord¬
absichten geäußert haben . D . hatte sich die Dienstpistole
seines Vaters verschafft und tötete di « Geliebte , mit der er

— Hahn i . T . , 28 . Nov . Am Mittwoch tagten die Fach¬
schaften Volks - und Mittelschulen des Unter «
taunuskreises int Gasthaus ,Lur Sonne " in Hahn . Nach
der Eröffnung durch den Kreisobmann , Lehrer Wengenroth -
Springen , und einer Ehrung her Toten folgt « ein Vortrag
des EaufachschaftÄeiters Pg . Schulrat Schäfer - Offenbach
über „ Die Schule im Dritten Reich

"
. Nach her Mittags¬

pause sprach her Sachbearbeiter für Heimatkunde , Lehrer
Persky -Holzhausen ü . 21. , und gab wertvolle Anregungen für
die Vertiefung des heimatkundlichen Unterrichts . Nachdem
Kreisschulrat Winter amtliche Bekanntmachungen verlesen
hatte , hielt her Gauredner Pg . Holzkämper einen Vortrag
über „ Die Formung des nationalsozialistischen Menschen .
In einem humorvollen Lichtbildervortrag führte Lehrer
Göbel -Grebenroth nach Schluß des offiziellen Teils Licht¬
bilder von her Saarfahrt des NS .-Lehrerbundes vor .

— Auringen , 28 . Nov . Am Dienstagabend wurde durch
den Kreisbrandführer Schmidt -Eschborn in her Gemeinde
Auringen die Freiwillige Feuerwehr gegrün¬
det . Die Wehr besteht zur Zeit aus 28 Mann . Kreisbrand -
führer Schmidt sprach in großen Umrissen über den Zweck
her Freiwilligen Feuerwehr innerhalb der kleinen Orts -
gemeinhen . Zum Wehrführer wurde der schon frühere
Brandmeister Eduard Schreiner bestimmt .

Ohr Seflgebätf gelingt vorzüglich mit dr . © etter1« Sackpulver „ Badin " !
mein Rezeptbuck gibt yhnen viele Anregungen . ----

Zonenpreis 20 pfg .

Ör . Kugust Getter , vielefelüHM W

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 19 Uhr : Parademärsche her ehern . Earde -

regimenter . 21 Uhr : Beethoven - Sinfonie in C -Dur .
22 .20 Uhr : 30 bunte Minuten .

Breslau : 19 Uhr : Soldaten her Wissenschaft . 21 Uhr :
Oberschlesiens Kampf in Wissenschaft , Kunst , Wirtschaft unb
Volkstum .

Hamburg : 19 Uhr : „ Regiment seine Straße zieht
"

.
21 Uhr : Der Schallplattler .

Köln : 19 Uhr : Sauerland . Eine Hörfolge . 21 Uhr :
Die Ammertuhr , 1 . Kinderchor . 21 .20 Uhr : Musik als Be¬
kenntnis .

Königsberg : 19 .25 Uhr : Zur Unterhaltung . 21 Uhr :
Zum Todestage Puccinis .

Leipzig : 19 .05 Uhr : Heitere Chöre . 21 Uhr : Militär -
konzert .

M ü n ch e n : 19 Uhr : Volksmusik . 21 Uhr : Kleine Abend¬
musik . 21 .40 Uhr : Der Weg der Natur .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
unb „ Das Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleitrrs : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kanfc Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; ? ür unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pentpcl ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Lein ; Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Ourchschnitts -Ruflage Oktober 1934: 18107 Sonntags allein : 19917

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
£. § che!!enberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2l, . Tagblatt -Haus "-

GesamÜeitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und verlagrdirtttor Heinrich peNfr .
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2 CAFE „ CORSO "
RESTAURANT

Telephon 21966Langgasse 34

Ein Film , von

dem Sie sich viel

versprechen dürfen !

Freitag , den 30 . Nov . 1934 : Abschiedsabend des Orchesters Willy Spristers

OOOOOOGGOGGOOOOGOOOOOO -

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Cäcilien - Verein Wiesbaden e . V .

«

Ab morgen im

IIFA ' PALAST
Heute 400 , 615 , gW letztmals „ LOCKVOGEL »

Der Rundfunkim

| T Luna Ton Theater
Schwalbaeher Straße 57

in dem herrlichen Film :

Pit weiße Majestät
'

Es wird lustig werden l ein Filmwerk , das Staunen und

tUÖDPfll

eM

CAPITOL

Ein deutscher Spitzenfilm ,

getragen von der über¬

ragenden Darstellungs¬
kunst der Hauptdarsteller

Ein erregendesKammerlpiel
nach Motiven von Gottfried Keller

Socken

Hosenträger
Unterwäsche

Buise Ullrich

Hdolf Wohlbrüch

Olga Tschechowa

GP6TZI
GARBO

Luisen straße 17

Aut Wunsch Zahlungserleichterung .

KORiGrn
Christum

0 Orchester EWALD ALEX

MU mit dem Violinvirtuosen

Ab heute :
Karl Ludwig Diehl / Ellen Richter
Paul Wegner / Gretl Theimer in

Das Geheimnis um Johann Orth
(Ein Liebesroman im Hause Habsburg )

Skandalaflären am Wiener Hof .
Spannung — Hochverrat .

Dazu das gute Beiprogramm

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

Der ungarische Geigerkönig

Bela Sarközi
vom Budapester Rundfunk mit
seinen ungarischen SOLISTEN

bekannt d . Schallplattenaufnahme .

M . Fischer
Kirchgasse 32 (neb .Woolw )

a A . Ohligmüller - Engel
Das Orchester der Sonderklasse

WIESBADEN

Neue Leitung : Erwin Großstück .

Ab 1 . Dezember 1934 täglich nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

2 Attraktions - Kapellen

„ Burg Rheinfels “

Freitag : Metzelsuppe
Heute abend : Bratwurst und

Wellfleisch mit Kraut

wozu freundl . einladet Fr . K . Happ , Wwe . ,
Helhnundstraße 6 .

Kleines Haus .

Geschloffen .
Die Kaffe ist von 10 bis 14 llhr

geöffnet .

Mannerchöre von Schubert , Mozart , Längs , Keldorfer u . a .
Sopran : Frl . Gertrud Schneider , Konzertsängerin .
Am Flügel : Frl . Tilly Lubjuhn , Konzertpianistin , und

Herr Chormeister Willi . Körppen . K139
Ein Horn - Quartett (Begleitung von Männerchören ) .

Volkstüml . Eintrittspreis 50 Pf . — Karten im Zigarrenhaus
Christ mann , Luisenstr . (Kleines Haus ) u . a . d . Abendkasse .

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Neu : Damenhüte

Robert ffleuet

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa - Woche !

Freitag , den 30 . November 1934 .
14 .30 llbr :

Eesellkckaftsspaziergang nach der Fasanerie —
EckStzenhaus .

16 llbr :

Kaffee - Konzert
Kavelle Karl Bastian

1 . Unter dem Siegesbanner . Marsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre zu . .Orvbeus in der Unterwelt " von

Offenbach .
3 . Donausagen . Walzer von Fucrk .
4 . 0 komm im Traum , Lied von Fr . Liszt .
5 . Pudding - Potpourri von Morena .
6 . Brautglocken . Gavotte von Jeffel .
7 . Serenade von Schulenburg .
8 . Overetten - Echo . Potvourri von L . Tbeimer .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz - Tee .

19 .30 llbr im groben Saale :

4 . Zyklus - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Professor Alfred Hoebn . Klavier .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres im besonderen Sandprogramm .)

Bewunderung erweckt , hier ist ein Wunder¬

werk geschaffen worden von Bergen ,

Menschen . Schicksalen u . tiefem Erleben . . .

Deutschlandjender 191/1571 .

8 .35 Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 P . Georg Münch : Der Eemsbartkaktus
und Roberts Hosenboden . Zwei Plaudereien
aus der Schule . _

10 . 15 Volk an der Arbeit . 10 .50 Smelturnen tm
Kindergarten . 11 .30 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .00 In¬
strumental -Musik ( Schallvlatten ) . 15 .15 Was
Mütter mit ibren Kleinen lesen sollten . 15 .40
Jungmädelstunde .

16 .00 Von München : Vesverkonzert . 17 .30 Die Sil »
ber - Goblets einst und jetzt . 17 .45 Alte englische
Meister aus dem Cembalo . 18 .15 Jungvolk ,
hör '

zu !
18 .45 Arbeitskamerad , du bist gemeint . . . 19 .00

Das Gedicht . Anschließend : Musikalische
Weinkarte . .

20 . 15 Reichssendung : Stunde der Natron . 21 .00
Die betten Tanzkapellen der Welt ( Schau -

platten ) . . , ,
23 .00 Von Stuttgart : „ Rund berum . das ist nickt

schwer .
" Tanzmusik .

1934er neuer Wein
gar . naturrein , eig . Wachstum
Literflasche 90 Pfennig , bei Mehr¬
abnahme 80 Pfennig (ohne Glas ) .

Nikolasstraße 43
uentral - notel Telephon 26858 .

Frische

Holl. Enten - Eier
10 Stück 1. 18

Holland . Eier
Stück 18 H
Stück
Stück I5 ^ i

III
.
I*

Molk Produkte

Herderstr . 12

Tel 20102

Freitag , den 30 . November 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frübkonzert . Zirka 8 .00 nur für
Frankfurt : Wasserstand . Welter . 8 .30 Stutt - :
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Köln : Schulfunk .
Stählerne Adern . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : 1
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nach - ]
richten aus dein Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : -
Mittagskonzert II . Was man immer wieder °
gerne hört . 14 .15 Zeit . Nachrichten 14 .30 ,
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschafts - 1

Meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau , i

16 .00 Von Berlin : Nachmittags - Konzert . Sei ver - -
gnügt ! 17 .40 Freiburg : Kleine Tanzmusik .
18 .00 Jugendfunk . Soldaten - und Seemanns - -
lieber . 18 .15 „ Mit erhobenem Zeigefinger .

'

Kleine Mabnung und Plauderei . 18 .25 Der
National - Cbarakter im Spiegel der Kunst . Ein -
Gespräch . ;

18 .45 Kaiserslautern : llnterhaltungs -Konzert . 19 .00
Ueber den Dächern . Blick auf die alte Reichs¬
stadt . 19 .30 llnterhaltungs - Konzert . 20 .00
Von Berlin : Zeit . Nachrichten .

20 . 15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : Lachende Poetetey . 21 .00 Tanzmusik .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .15
Stuttgart : Saarländer sprechen . 22 .30 Der
Zeitfunk bringt die Sportvorschau . 23 .00
Menschen und Landschaft . Ein Querschnitt des
Zeitfunks . 24 .00 Nachtkonzert . 1 .00 Kammer -
munk .

Internes Reitturnier
der Reitergrappe Wiesbaden

am Sonntag , den 2 . Dezember

im Tattersall Weiss ( am Kochbrunnen )

Anfang 3 Uhr

Ein

frisches Ei

aus meinen neu
eingetroffenen

Eilsendungen
ist für Sie

ein Genuß .

Die —

RJVELS /
kommen V

Mkrobat ? - sebö - ö - ö - ön !

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - 1

L Schelienberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Ab heute Donnerstag , 400e 615 * 830 ?

HerthaThiele . GustavDiessl

10 Programmnummern , darunter 5 verschiedene Spring¬
konkurrenzen , Dressurreiten , 3 große Schaunummern .
Kindervoltige .

Karten sind im Vorverkauf im Tattersall und an der
Tageskasse zu haben .

Eintrittspreise : Num . Sitzplatz - Park . . . . RM . 2 .—

„ „ I . u . II . Rang „ 1 .50

Stehplatz ......... „ 0 .50

Um pünktliches Erscheinen und Einnehmen der Plätze
wird gebeten . •

Freitag , den 30 . November 1934
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Im Knusperhäuschen . Charakterstück von Jvory .
2 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer "

von 6upp6 .
3 . Dynamiken . Walzer von Straub . . . . „
4 . Potpourri aus der Operette „ Gräfin Marrtza1

von Kälmän . m
5 . Der Eondelier . Intermezzo von Powell .
6 . Frohsinn - Marsch von Sausschild .

[ Kurhaus Konzerte . ]

[ PllchWs ktMsthM )
Freitag , bett 30 . November 1934 .

Großes Haus .

Stammreibe E . 11 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Siegfried
Zweiter Tag aus der Trilogie
„ Der Ring der Nibelungen

" von
Richard Wagner .

Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Travv .

Braun . Obholzer . Allen , Buttlar ,
Harbick . Obwald .

Anfang 18 % llbr .
Ende etwa 23 llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Der Sdiiibertbund Wiesbaden
beehrt sich zu seinem am Sonntag , 2 . Dezember , 20 Uhr
Festsaale des Kasinos , Friedrichstraße 22 , stattfindenden

Vereins - Konzert ergebens ! einzuladen .

Bekenntnisgemeinde W iesbaden
Heute Donnerstag , 29 . November , 20 Uhr

im Vereinshaus , Platter Straße 2 2816

Sing -
, Bitt - u . Bet - Gottesdienst

(Pfarrer Fries von der Bergkirche ) .

Für die Aufführung der

H - Moll - Messe m 18 .
Bach

am Karfreitag im Kurhaus werden

musikalische und stimmbegabte Damen und Herren
zur Mitwirkung gebeten . Meldungen schriftlich
oder telephonisch bei Kapellmeister Goldberg ,
Dambachtal 38 , Fernsprecher 21005 . F422

E Gl NN : 2 .30 , 4 .35 ,



Wiesbadener SagblattDonnerstag , 29 . November 1934 . Zweites Blatt . Nr . 326 .

Irrs den & eticf } t $ [ älen

Falschs
tet -en . Ar

Die Neuordnung der Sozialversicherung
Zusammenfassung der verschiedenen Zweige zur „ Reichsversicherung "

.

stützung verloren , weil unter der Spielersippe
Falschspieler waren , die mit gezinkten Karten arbei¬
teten . Anfang September wurde das Lokal ausgehoben . Im
Vorderraum stieß man auf eine Pokergesellschaft , im zurück¬
liegenden Raum wurde „ Meine Tante , deine Tante "

ge¬
spielt . Zu der zweiten Spielrunde gehörte auch der Felix
Servos . Man beschlagnahmte bei ihm 5,15 RM . Spiel¬
gelder . Der Einzelrichter verurteilte den Elücksspieler zu
zehn Tagen Gefängnis und 20 RM . Geldstrafe . Das Spiel¬
geld wurde eingezogen . Eine Reihe anderer Beteiligter
wurde durch Strafbefehle bestraft .

schluginstanz wird für alle Gebiete der Sozialversicherung das
Reichsversicherungsamt .

Die Reichsversicherung soll auf absolut gesicherter Grund¬

lage im Rahmen der Volksgemeinschaft eine Einrichtung zur
Förderung des Wohls aller schaffenden Deutschen werden .
Die Neuordnung stellt daher vor allem auch die Förde¬
rung der Volksgesundheit und die Beteiligung an
der Lösung bevölkerungspolitischer Aufgaben
mehr in den Vordergrund . Das höchstmöglichste Matz an
materieller und verwaltungsmäßiger Leistungsfähigkeit soll
erreicht werden . Durch Vereinfachung des gesamten Rechts
der Sozialversicherung wird der Sinn und Zweck der Reichs¬
versicherung dem einzelnen Versicherten verständlicher wer¬
den . Nachdem durch das Aufbaugesetz die grundlegenden
Richtlinien für die Neuordnung , die alle bewährten Einrich¬
tungen erhalten und ausbauen wird , geschaffen sind , wird die
weitere Durchführung und Vollendung des Aufbauwerkes ,
deren äußeres Zeichen die alle Versicherungszweige enthal¬
tende Reichsversicherungsordnung sein wird , abschnittweise
durch ausführende und ergänzende Gesetze erfolgen .

* Zuchthaus für Wilderer . Eine dreiste und rücksichts¬
lose Wildererbande , die vor längerer Zeit das ganze Jagd¬
revier von Cochem unsicher machte , hatte sich vor der Großen
Koblenzer Strafkammer zu verantworten . Die Ange¬
klagten — es handelt sich um Einwohner aus Cochem —

batten die Wilddieberei bandenweise begangen und das

Wild nicht nur mit Schußwaffen , sondern auch mit Schlingen
erlegt . Als es im Mai gelang , die Bande zu fasten , wurden
neben einer Anzahl von Gewehren der verschiedensten
Kaliber auch zahlreiche Schlingen gefunden . Einem Teil
der Waffen batten die Burschen gestohlen oder unberechtigt
erworben . Die Wilddiebe hatten weiter zahlreiche Ein¬

brüche verübt , wobei ihnen auch erhebliche Lebensmittel in

die Hände gefallen sind . In der Verhandlung waren die

Angeklagten in der Hauptsache geständig , schoben sich aber

gegenseitig die Schuld an den Diebstählen zu . Mit Rück¬

sicht auf die Gemeingefährlichkeit der Taten wurde der

Hauptangetlagte zu vier Jahren Zuchthaus und

fünf Jahren Ehrverlust verurteilt , während die übrigen
Wilderer mit Gefängnisstrafen von acht Monaten bis zu
zwei Jahren davonkamen .

* Drei ehemalige kommunistische Reichstagsabgeordnete
wegen Hochverrats verurteilt . Der Volksgerichtshof
in Berlin verurteilte den 3Sjährigen ehemaligen Instruk¬
teur des Zentralausschusses der KPD .., Hans Pfeiffer , wegen
Vorbereitung zum Hochverrat zur zulästigen Höchststrafe von
drei Jahren Zuchthaus , den 29jährigen Hugo Paul
aus Remscheid zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus , den

39jährigen Rudolf Hennig -aus Düsseldorf zu zwei Jahren
Gefängnis und die Mitangeklagte 28jährige Ellen Lueg , di «

Pfeiffer als Schreibhil -fe zur Verfügung gestanden hatte , zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis . Die drei Angeklagten ,
die sämtlich ehemalige Rei -chstagsabg -eordnete der KPD
sind , haben bis zum Sommer vergangenen Jahres in den

Bezirken Niederrhein , Mittelrhein und Ruhrgebiet den Ver¬

such gemacht , ein « kommunistische Organisation neu -aufzu -

Die gesamte Finanzgebarung der Versicherungsträger
wird grundsätzlich auf Wirtschaftlichkeit abgestellt werden .
Als Vorbild soll dabei die Reichshaushalts - und Reichskassen¬
ordnung dienen . — Die Selbstverwaltung und Selbstverant¬
wortung der Versicherungsträger bleiben durch die Neuord¬
nung grundsätzlich unberührt . Damit verbleibt ihnen auch
der erforderliche Spielraum für die Erhaltung und Weiter¬
entwicklung ihres Eigenlebens . Die mit der Neuordnung ver¬
bundene Regelung der Aufsicht hat darüber zu wachen , daß
die Vorschriften der Gesetze und Satzungen beachtet werden .
Die Aufsichtsbehörden können jedoch nicht nur bei eigentlichen
Rechtsverletzungen , sondern ausnahmsweise auch bei Ange¬
legenheiten , die mehr Zweckmätzigkeitsfragen sind , eingreifen ,
wenn es um einheitliche Beachtung staatswichtiger Grundsätze
geht . Oberste Aufsichtsbehörde und oberste Spruch - und Be -

* Gefängnis für Glücksspieler . Der Frankfurter
Kriminalpolizei war bekannt , daß in einem Lokal in der
Allerheiligengasse regelmäßig Glücksspiele gespielt wurden ,
und daß es zu einem Treffpunkt vieler Erwerbsloser ge¬
worden war , die im Spiel im Handumdrehen ihre Unter *

Gemeinschaftsaufgaben und ihre

Durchführung .

Durch die gesetzlichen Maßnahmen zur Erhaltung
und Sicherung der Leistungsfähigkeit der In¬
validen - , Ange st eilten - und Knappschafts -
oersicherung und durch die Beseitigung von
Verfallserscheinungen in der Krankenversicherung
batte die Reichsregierung den N e u a u f b a u der S o z i a l -
Versicherung vorbereitet . Das Ausbaugesetz bezweckt
„ die Zersplitterung und Unübersichtlichkeit in der Sozialver¬
sicherung zu beseitigen und durch eine einheitliche Zusammen¬
fassung ihre Leistungsfähigkeit zu stärken

"
.

Die Sozialversicherung war bisher auf verschiedene Ge¬
setze verteilt . In Zukunft wird das gesamte Gebiet der
Sozialversicherung mit den Abschnitten Krankenversicherung ,
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten , Unfall¬
versicherung und Knappschaftsversicherung zur „ Reichs -
Versicherung

"
zusammengefaßt werden . Die großen Ver -

»cherungszweige bleiben also grundsätzlich und ihrer Art nach
erhalten .

Ein wesentlicher Mangel des derzeitigen Zustandes bei
der Sozialversicherung liegt darin , daß die ? inzelnen Zweige
nebeneinander bestehen und eine wirksame Verbindung
untereinander nicht besteht . Hier führt das Aufbaugesetz die
notwendige Änderung herbei . Durch Zusammenfassung der
Landesversicherungsanstalten und der Krankenkassen sowie
der Krankenkassen untereinander zur Durchführung von Ge -
mcinschaftsaufgaben wird die Möglichkeit geschaffen , die vor¬
beugende und wiederherstellende Gesundheitsfürsorge zu för¬
dern und

. sie den Diensten der Volksgesundheit und der
nationalsozialistischen Vevölkerungspolitrk unmittelbar besser
nutzbar zu machen und eine bessere Finanzierung aufzubauen .
Nach dem Gesetz kommen als Gemeinschaftsauf¬
gaben in Frage : der Betrieb von Heilanstalten , Er¬
holungsheimen usw ., die Durchführung des vorbeugenden
Heilverfahrens , die Beteiligung an den Aufgaben der Ve -
völkerungs - und Gesundheitspolitik , die Regelung des ver¬
trauensärztlichen Dienstes und der Mantelverträge mit
Ärzten und Zahnärzten , gemeinsame Verwaltung der Rück¬
lagen der Krankenkassen u . a .

Die Landesversicherungsanstalten werden künftig Träger
der Invalidenversicherung und , soweit es sich um
Eemeinschaftsaufgaben handelt , auch Träger der Kranken¬
versicherung innerhalb ihres Bezirkes . Die Kranken -

. lassen ( Orts - und Landkrankenkasten , Betriebs - und Jnnungs -
krankenkasten usw .) bleiben als selbständige Träger der
Krankenversicherung , soweit es sich nicht um Gemeinschafts¬
aufgaben handelt , und in ihren Arten bestehen . Sie über¬
nehmen von der Invalidenversicherung die Durchführung ört¬
licher Aufgaben . , Es wird u . a . auch der gemeinschaftliche

. Beitragseinzug für die Invaliden - und Krankenversicherung
angestrebt . Die Krankenkassen unterstehen bei der Durch -

Tfuhrung der Gemeinschaftsaufgaben und der örtlichen Auf -
- gaben der Invalidenversicherung den Weisungen der Landes -

verficherungsanstalt . Die Ersatzkrankenkasten werden gesetz¬
liche Krankenkassen ; sie werden gewissen Einschränkungen in
bezug auf ihren Mitgliederbestand unterzogen werden .

"

Die nach Bezirken gegliederten Eemeindeunfallverstche -
rungsverbände ( hinsichtlich der ebenfalls bezirklich geglieder¬
ten landwirtschaftlichen Berufsgenostenschasten ist eine Ent¬
scheidung noch nicht getroffen ) werden mit den Landesver¬
sicherungsanstalten zu einer Verwaltungsgemeinschaft unter
einheitlicher Führung verbunden . Die berufsständig geglie¬
derte gewerbliche Unsallversicherung bleibt erhalten .

Vereinfachung der Verwaltung , soweit sie ohne Störung
des Zweckes der einzelnen Versicherungszweige möglich ist ,
wird — eventl . auch durch Verminderung der Zahl der Ver -

ücherungsträger — angestrebt werden .

Verantwortliche Leiter an Stelle von

Beschluhkörperschaften .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Mit einer harten aber gerechten Strafe wurde der Paul
Theodor E . . aus Brilon gebürtig , vom Schöffengericht wegen
Betrugs im Rückfall bedacht . G . trat an einen hiesigen
Geschäftsmann heran , bot diesem eine gewinnbringende Er¬
findung an , bei der sich der Kaufmann mit 20 000 RM . be -
t eiligen könnt « . Es handel « sich um eine stich - und kugel¬
sichere Weste , welche -aus Partei -kreifen sehr vorteilhaft -be¬
gutachtet und auch bestellt werden würde . Der Kaufmann
glaubt « diesen Erzählungen und gab vorerst 3000 RM . und
veranlaßt « sein « Schwester , weitere 1480 RM . locker zu
machen . Weitere Geldbeträge sollten folgen . Doch E . fiel
durch unrichtige Angaben auf , so daß der Kaufmann stutzig
wurde und seine Gelder sesthielt . Die eingesetzten Ermitt¬

lungen ergaben , daß der Kaufmann her -eingefallen war . Ein
hiesiges Pe -lzgef -ch-äst lieferte vor Weihnachten v . I . dem G . .
der in Uniform erschienen war , einen Pelz für 120 RM .
gegen eine kleine Anzahlung . Der Geschäftsmann war seine
Ware los , -bekam keinen Pfennig mehr . Auch hier waren
die Angaben des E . unrichtig gewesen . Bei einem Schreib -
maschinenhändler kaufte G . eine Schreibmaschine und ver¬
schwand mit derselben . Das Schöffengericht verurteilte den
vorbestraften E . wegen Betrugs im Rückfall zu einer Z u ch t -
hausstrafe von drei Jahren .

Als Tarifangeftellter war feit Dezember 1931 der Fritz
Sch . beim Wohlfahrtsamt beschäftigt . In dieser Eigenschaft
verstand er es , sich in verschiedenen Fällen Gelder anzu¬
eignen in Höhe von etwa 150 RM . Für diese Unterschla -

gun -gen von Januar 1933 bis August 1934 -verurteilt « ihn
das Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten .

„ Es muß jedem Volksgenoffen jetzt endlich klar geMacht
werden , daß Schwätzer nicht . mehr geduldet werden können ,
insbesondere nicht , wenn sie mit dem Ansehen und der Ehre
berjenigen Männer spielen , die sich im Kampfe um das
Dritte Reich verdient gemacht haben

"
, so hieß es in der Ur¬

teilsbegründung -gegen den Walter Sch . aus Nied , welcher
ich in abfälliger Sßcife über den Gauleiter Sprenger aus -

;elasten hatte . Das Gericht nahm Sch . in eine Gefängnis -
traf « von drei Monaten .

Wegen Abtreibung und fahrlässiger Tötung wurde der
29jährige Mathias Sch . zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr drei Monaten verurteilt . Der Angeklagte Hatte mit
einem Mädchen ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen blieb .
An den Folgen eines verbotenen Eingriffs starb das
Mädchen .

Dem Antrag der Staatsanwaltschaft , gegen den 26mal
vorbestraften Hans Melchior K . die Sicherungsverwahrung
auszusprechen , kam die Große Strafkammer nach und ordnete
gegen denselben die nachträgliche Sicherungsverwahrung an .

Der Führergrundfatz wird im gesamten Bereich
der Reichsversicherung Anwendung finden . Der einzelne Ver -
Wrungsträger wird in Zukunft von einem verantwortlichen
»Leiter " geführt werden , der bei feiner Tätigkeit durch einen
mit beratenden Funktionen ausgestatteten Beirat unterstützt
wird . Hinsichtlich der Zusammensetzung der Beiräte ist her -
verzuheben , daß die Zahl der Vertreter der Versicherten und
der Betriebsführer gleich fein muß .
■ Für die Krankenkasten wird eine Gemein ! ast einge -
lührt . Diese Maßnahme bezweckt u . a . einen gewißen Aus¬
gleich ungerechtfertigter Unterschiede in der Höhe der
Leistungen und der Beiträge zu ermöglichen . Die obere
Grenze für die anteilmäßige Beteiligung an der Eemeinlast
wird durch ministerielle Anordnung festgesetzt werden .

Die Veitragsaufbringung für die Unfallversicherung
bleibt auch bei der Neuordnung den Unternehmern auferlegt .
Auf allen anderen Gebieten der sozialen Versicherung werden
die Beiträge in Zukunft je zur Hälfte von den Versicherten
und von den Unternehmern aufgebracht . Diese Regelung , die
bei der Krankenversicherung im Augenblick eine erhebliche
und zurzeit nicht tragbare Verschiebung der Beitragsleistung
und Mehrbelastung der Unternehmer ( um etwa 200 Mill . )
itn Gefolge haben würde , wird daher erst in Kraft gesetzt
Meiden , wenn diese Mehrbelastung infolge Herabsetzung
anderer Sozialbeiträge ( Arbeitslosenversicherung ) und wei¬
terer Befferung der wirtschaftlichen Verhältniste tragbar ge¬
worden ist .

10 Jahre Gefängnis für Dr . Brüning
beantragt .

Köln , 28 . Nov . 2m Brüning -Prozeß stellte am Mitt¬
woch Staatsanwaltschaftsrat Thomas den Strafantrag .
Er beantragte gegen Dr . Brüning wegen fortgesetzter Un¬
treue , wegen Betruges in sechs Fällen in Tateinheit mit
Unterschlagung , ferner wegen Betruges und Unterschlagung
im Falle der Stadt Köln und wegen Vergehens gegen die
Konkursordnung die zulästige Höchststrafe von insge¬
samt 10 Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust .

Matuschka wieder ausgeliefert .

An der österreichischen Grenze in Empfang genommen .

Budapest , 28 . Nov . Der vom Budapester Strafsenat zum
Tode verurteilte Attentäter Matuschka wurde am Mittwoch
gefesselt und unter stärkster Bewachung in einem Kraftwagen
an die österreichische Grenze gebracht und dort den öster¬
reichischen Behörden ausgeliefert . Matuschka hat noch eine

dreijährige Strafzeit in dem österreichischen Zucht¬
haus Stein abzubüßen . Nach Ablauf dieser Frist wird die
Frage ju entscheiden sein , ob Matuschka den ungarischen Be¬
hörden zur Vollstreckung des Todesurteils ausgeliefert
werden soll .

hauen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesb «
(Klimastation beim Stödi . ss-orichungsmstnw .)

»den

Datum 28. November 1934 29. Nov

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Nebel
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Wasserstand des Rheins

am 29 . November 1934

Biebrich : Pegel 0 62 m gegen 0 .65 m gestern
Main, : „ — 0 . 18 „ — 0 . 17 ,*' w n n n w
Kaub : 1 .08 „ II 1 . 10 , —
Köln : 0 .72 0 .76

Ist Ihr Einkommen auch klein
,

zur Lebensversicherung reicht es doch . Mit kleinen monatlichen Einzahlungen kann man

schon ein ansehnliches Kapital versichern als Vorsorge für einen vorzeitigen Tod und

für das Alter sowie für die Aussteuer und Ausbildung der Kinder . Eine Lebens¬

versicherung als Weihnachtsgeschenk kann jeder erschwingen ; nach der ersten Einzahlung
find Sie versichert . Gibt es eine wertvollere Gabe als diesen Familienschutz ?

Gemeinschaft zur Pflege deS Lebensversicherungsgedankens .
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und auch wir waren mit ihm stolz auf das gute Gelingen

Mit der „ Karlsruhe " in fernen Ländern
Von Mar .- Art .- Ob .-Eefr . Heck , Marineschule Friedrichsort .

Um dem deutschen Volk erneut ein Bild vom
Denken und Wirken des heutigen deutschen Solda¬
ten zu geben , hat Reichswehrminister Generaloberst
v . Blomberg im Frühjahr dieses Jahres ein
Preisausschreiben „ Aus dem Leben des Soldaten "

veranstaltet , an dem sich alle Unteroffiziere und
Mannschaften des Heeres und der Marine beteili¬

gen konnten . Die Heeresdienststelle Kassel über¬

sendet uns einen der preisgekrönten Aufsätze , die
gesammelt wurden , und unter dem Titel „ Waffen¬
träger der Nation "

( Verlag Riegler , Berlin SW . 68 )
herausgegeben werden .

Langsam sank hinter uns die Sonne , und mit ihr ver¬
blaßten in der Ferne Adens glutheiße Felsen . Die Nacht
senkte sich schweigend auf die bleigraue See . Eine schwarze
Wolkenwand im Nordosten verhieß uns schlechtes Wetter .

Es war noch nicht Mitternacht , da fegten scharfe Wind¬
stöße den Dunst vom Wasier weg . Um 4 Uhr , als ich auf
Wache zog , pfiff es laut um alle Decksaufbauten , und der
Sturm heulte ein wildes Lied in der Takelage . Die See
kochte . Tief steckte die „ K a r l s r u h e" den Vorsteven in den
Gischt . Weiße Schaumfetzen flogen weit über die Schorn¬
steine hinweg .

Das war die Seefahrt , die wir jungen Seeleute uns
wünschten . Dies Wetter brachte uns Ersatz für die längst
vergessene Romantik der Segelschiffahrt . Wir fühlten uns
für ein paar Tage als Normannen auf Entdeckerfahrten .

So plötzlich , wie der Sturm kam . verschwand er auch
wieder , und als wir nach der dritten stürmischen Nacht
morgens aus den Hängematten krochen , glänzte draußen die
See im schönsten Stahlblau . Nur die lange , hohe Dünung
verriet , daß noch vor wenigen Stunden das Wasier in wil¬
dem Aufruhr war . Am Horizont aber tauchten Palmen und

weißer Strand auf . Das Jnselparadies der Seychellen lag
vor uns . Als der Pfiff des Bootsmaates der Wache zum
Dienstbeginn rief , da konnten wir uns kaum von dem schönen
Bild trennen , das immer deutlicher vor uns erstand .

In einer schmalen Durchfahrt zwischen zwei Inseln
ankerten wir . Der Morgen verging schnell ; denn wir mußten
eine Menge kleiner Schaden beseitigen , die der Seegang am
Oberdeck angerichtet hatte . Es war Sonnabend und darum

hatten wir am Nachmittag dienstfrei . Da kam unser Boots -

offizier auf den Gedanken , mit uns , seinen Kuttergästen , das
Wochenende auf einer kleinen unbewohnten Insel der

Seychellen zu verbringen . Wir nahmen den Gedanken freu¬

dig auf , empfingen Proviant für zwei Tage , takelten unseren
Kutter auf und segelten los .

Ein leichter Wind trieb uns langsam zwischen Korallen¬
riffen und Inselchen hindurch . Leise plätscherten die Wellen
an der Bordwand und schneeweiße Vögel strichen in Paaren ,
sich jagend , über ' s Wasser . Wir hielten auf eine Insel zu ,
von der wir wußten , daß sie unbewohnt war . Als wir unser
Boot auf den leuchtend - weißen Strand hinaufzogen und
landeinwärts gingen , fühlten wir uns wie in einem ge¬
heimnisvollen Traumland . Hinter dem Sandstreifen , der
mit allerlei bunten Muscheln besät war , hoben sich schlanke ,
wundervoll gefiederte Palmen vom Himmel ab . Plumpe
Schildkröten bewegten sich gemächlich aufs Wasier zu , und

exotische Vögel flogen bei unserem Nahen laut kreischend auf .

Zwischen den Kokospalmen befesttigten wir unsere
Hängematten . In ihnen verträumten wir den Rest des
Tages . Am Abend zündeten wir uns ein loderndes Feuer
an . Gespenstisches Nachtgetier huschte durch

' s Unterholz , am
Himmel leuchtete herrlich und erhaben das Kreuz des
Südens . Zu den Klängen meiner Gitarre sangen wir schöne
alte Lieder . Lieder von Sehnsucht und Liebe und auch
trotzige Landsknechtslieder , die wir so oft daheim auf
Fahrten durch die deutschen Lande erklingen ließen . Dann
wurden wir langsam still und dachten noch ein bißchen an die

Heimat , dachten an die Kameraden , die daheim geblieben
waren und dankten dem gütigen Geschick , das uns eine so
herrliche Fahrt durch fremde Meere bescherte . Mit einem

heißen Elücksgefühl im Herzen legten wir uns dann schlafen .
In den Fächerblättern der Palmen wehte der Abendwind
uns ein leises Nachtlied .

Wir standen am anderen Morgen wundervoll ausge¬
schlafen und erfrischt auf , warfen die Kleider ab und spran¬
gen in das kristallklare Wasier des Indischen Ozeans . Mit

kräftigen Stößen schwammen wir weit in die See hinaus ;
denn vor Haien brauchten wir keine Angst zu haben . Eine
weit vorgelagerte Sandbank verhinderte , daß sie bis unter
Land herankamen . Wir tummelten uns in der See , bis wir
ermüdeten , und kehrten dann ruhig und weit ausgreifend an
den Strand zurück .

Den ganzen Tag durchstreiften wir die Insel, , suchten
nach seltsamen Muscheln und aßen die frischen Nüsse der

Kokospalmen . Mit einem Netz fingen wir allerlei wunder¬

liches Wasiergetier , buntschillernde Fische , große Wasser¬
spinnen und Seeigel . Schnell verlief der Tag . Als die

Dämmerung anbrach , takelten wir unser Boot auf und

fuhren wieder an Bord zurück .

Mit großer Fahrt ging es dann auf die Scheiben zu . Wir

standen in gespannter Erwartung an der Reeling . Die

Scheiben kamen näher und näher . Aber wie sahen sre aus :
3n Fetzen hing die Leinwand von dem zerbrochenen GerW

herunter . Auch die Flöße waren ziemlich beschädigt . Unser

Artillerieoffizier strahlte vor Freude über das ganze Gesicht

unseres Schießens . „
So verlies « » die Tage unserer Reise stets abwechslungs¬

reich . Es wurde strammer Dienst gemacht , aber wir erhielt
ten sür unseren Diensteifer durch die schönen Erlebnisie itj

fremden Häfen reichen Lohn . ~ < , < , , J
Als wir dann nach siebenmonatrger Fahrt durch fremd «

Gewässer wieder deutschen Boden betraten und durch der

winterlichen deutschen Wald gehen konnten , würzigen -tatu

nenduft atmeten und die Kinder mit Schlitten sich tummel ^
sahen , da wußten wir : f „ J

Voller Wunder ist die Ferne , sie ist geheimnisvoll und

schön , aber am herrlichsten ist unsere Heimat , unser Vater¬

land .

Am anderen Tage in ller Frühe war wieder „ seeklar «

Mit einem leisen Gefühl der Wehmut im Herzen schiede,
'

wir von den alückvollen Inseln .
Für die Überfahrt von den Seychellen nach unserer ,

nächsten Hafen , Mombasia in Britisch -Oft -Afrika , war täg¬
lich Artilleriedienst auf dem Dienstplan anaesetzt . Die See¬
tage vergingen schnell bei gründlicher Eefechtsausbildunq
Es wurde eifrig an den Kanonen und Waffenleitgeräte ,
exerziert , denn am letzten Seetag vor Mombasia sollte unser
Artillerieschießen stattfinden .

Am Schießtage herrschte wunderschönes Wetter .

ließen das Verkehrsboot und die Scheibenflöße zu Wasser
Die Scheibengerüste wurden mit Leinwand bespannt , und
dann schleppte das Verkehrsboot an der langen Schwimm -
leine die Scheiben weit ab von uns in die blaue Ferm
hinein . Als sie nicht mehr zu sehen waren , gingen wir y ?
Anlaufkurs . Die Besatzung war aus der Schanze angetreten ,
als plötzlich das Kommando „ An die Geschütze

" ertönte . M
der Wind sausten die Eeschützmannschaften in die Tiirnir .
Surrend brachte der Munitionsaufzug Granaten und Kar -

tuschen hoch . Durch
' s Telephon kommandierte der Artillerie -

Offizier : „ Mit Sprenggranaten laden und sichern !"
Polternd

flog eine Granate ins Rohr . Mit einem langen Ansetzei
wurde sie unter lauten „ Zuuuugleich

" von zwei Mann in dh

Züge des Rohres
"

hineingetrieben .
'
Es folgte die Kartusche ,

und als die Salvenglocke ertönte , da fuhren krachend aus

jedem Turm die Granaten über das Wasier . Vor und hinter
der Scheibe spritzten haushohe Wassersäulen aus . Salve aus
Salve verließ die Rohre , den Geschützbedienungen lief der

Schweiß in Strömen vom Körper . Da gebot ein lautes

„ Halt — Batterie — Halt !" der emsigen Arbeit ein Ende .
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Alles in größter Auswahl !

Einzelne Sorten besonders

preiswert .
Beachten Sie meine
Schaufensterauslagen !

Aufträge frühzeitig erbeten ,

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Fachgeschäft seit 1886/Fernspr . 27453

Durch gute Fänge
endlich wieder

Seefische
jetzt wieder die billige

Volksnahrung i

Fische

Fischfilet reines Fleisch
45 - 70 ^bratfertig Pfd .

Bratschellfische 25 % Merians 3 (k
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

geräucherten und marinierten Fischen

Fischkonserven

. sind immer billig ,
M wenn Sie diese Sorten kaufen ,

bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Heute besonders frisch und preiswert :

I Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 27591

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in ■

la gr . Schellfische ohnePH 45 ,

feinste Angelschellfische © # »
in allen Größen ....... Pfund

Feinster U « i | k | | » * im Ausschnitt 1
großerliüllUlIllohne Abfall Pfd ■ " « «

Alle anderen Seefische
in bester Qualität billigst .

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd 40 ,
Frische Seemuschel . . . 3 Pfund 40 -3

Hechte 80 Zander 80s Karpfen 70

Bresem 50 § Rheinbackfische pfd . 30
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

IGebr. Fischkoteletts « n I
heiß aus der Pfanne . . Pfund UU -S ■

Grüne Heringe
Frische Makrelen

Kabeljau ohne Kopf

Seelachs ohne Kopf

Pfund 24 ^

3 Pfd . 7 ( h

Makulatur
iu haben im Tagbl .- Verlag , Schalterhalle rechts .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Snnagoge Mickelsberg

Freitag , nackm . 4 .30 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr Neumondsweibe ,
nachm . 3 Ubr . abends 5 .15 Uhr
Festiugendgottesdienst . Cbanucka -
beginn . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichitratze 33

Freitag , nachm . 4 .15 Uhr . Sams¬
tag . morgen 8 .30 Ubr . Iugend -
Nunde 2 .30 Ubr . nachm . 3 Uhr .
abends 5 .20 Übr Cbanuckoh - Ein -
gang . — Wochentags , morgens
7 Uhr , nachm . 4 .15 Uhr .

Freibankfleischverkaus .

Freitag , den 30 . November 1934 .
Von 851 — 975 von 1— 2 % Uhr

„ 976 — 1100 „ 2 % — 5 „
Samst . 1101 — 1200 „ 8 - 10 „

Stadt . Schlachthofverwaltung

BWMlsieiWW .

Freitag , den 30 . d . M „ um 15 Ubr
versteigere ich Dobbeimer Str . 24
öffentlich meistbietend gegen bare
Zahlung :

3 Vitrinen . 1 Zimmertevrnch .
6 Lederstüble . 1 Weißzeuchchr . ,
1 Bücherschrank . 1 Ladentbeke .
1 Klavier u . eine Anzahl Möbel
aller Art u . a . m .
Huve . Obergerichtsvollzieher ,

Rieblstraße 20 .

Hob sicherste HolfaB )
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| Wiesbadener gagblaff
78726}

Heinrich Schmilz ,

Mercedes
monatlich von

Rm/7 . 90 an

Jeden flbend CK IOFOdOllt Morgen

Wolter
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Stellen -

Angebote

Jgeiliifie Personm

f ftafafli . Personal

Mm Statt
f Büro u . Lager ,
m . gut . Leistung ,
in Stenographie
und Maschinen¬
schreiben . gesucht ,
angeb . mit Ee -
baltsiord . unter
M . 264 an T .- V .

5b . gewandte

Fliselise
tüchtig in Eisen¬
ondulation . ges .
Angeb . mit Ee -
haltsanspr . unt .
F . 265 an T .- V .

| - HauspsrstMl |

Minniiidchell
bei gut . Behand¬
lung . guter Ver¬
pflegung u . an¬
gemessen . Lohn

gesucht .
Kochkenntnisse

nicht unbedingt
erforderlich , da¬
gegen wird auf

peinlichste
Sauberkeit ge¬
sehen . Angeb . u .
O . 264 an T .- V .

Dauer¬

stellung
Ges . sos . ob . spät ,
tüchtige Köchin ,
die Hausarbeit
übernimmt , neb .
Diener u . Haus -
mädch . , in herr -
schaftl . Haushalt
( Nähe Koblenz ) .
Bedingung ver -
trauensv . Per¬
sönlichkeit , s. g .
Zeugn . . gesund .

Zeugnisabschr . ,
Bild . Lebenslauf
Eebaltsansvr . u .

Tüchtiges

HausmWen
sofort gesucht

Bahnhosstr . 13 .

Ordentl . kraft .

MSdchen
f . Hausarb . ges .
Lehrstrahe 11 .

5d . Mädchen , in
Haush . u . Näh .
bewand . , in ruh .
Privath . gesucht .
Näh . T .- Vl . Tv

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Hausmeister - Ehepaar
zur Erleb , d . Sausmeister -Arb . geg .
freie Wohn . usw . ges . Frau mutz
t . Laush , helfen können . Ang . m .
Angabe d . bisher . Beschäft u . von
Referenzen u . F . 266 Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

am .
. »u

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mit Heizung , Warmwasser und
sonst . Zubehör sofort zu verm .
Näh . Hausm . Krissel , Mittel¬
heimer Strafe 1, Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreletrlng 3,1 .

Bürozett von 9 — 2 Uhr

Bad . Heiz
nach Hof .

ÄOTlttr . 31 , 2 I,
möbl . Zim . frei .

Er . 3 -Z .- Wohn .
od . Arztoffice

Er . Burgstr . 9 ,
1 . 6t . L m . Diele ,

verm . v . 12 — 2,
Schöne

3 - M . - MW .
Frtsp ., Eartenh ..
Emser Str ., sof .
zu vm . Friedens¬
miete 420 RM .
Zu ersr . Emser
Stratze 44 2 Iks .

3 - Zim . -Wohn .,
Bad . Küche .
Zentralheiz ..
Dachgeschotz ,
Villa Fritz .

Reuter -Stratze 2

Lehrstr . 25,1 . gut
möbl . Zim . zu v .
Neubauerstr . 6 ,
Part . , m , Z . z. v .
Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Adolfshöhe
schöne 3 - Zim . -
Etagen - Wohn .

i . Villa . il Man -
sarde,Vad .Küche ,
Balkon . Etagen¬
beiz . . sehr vreis «
wert zu vermiet .
Ans . u . T . 262
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11 . 1
L m . Zim . zu n .

Flücherplatz 5 ,
d . ll , m . Mans ,
mit Kochgel . fr .

3 Zimmer

Klarenth . Str . ,
a . d . Ringk . .

3 -Z .-W . u . Küche
Bad . Mans . usw .
zu Derrn . Näh . b .

Ruthmann .
Zig .- Geschäft .

Mauritiusstr . 12
Tel . 25721 .

Ls . Umbauhs .
Karkstratze 17 .
I Hochparterre ,
l4 -5 - Z .- Wohn .,
f hochherrsch . .
preiswert zu
verm . Flieh ,
warm . Mass . .

Zentralbeiz ..
!erngeb . Bad .1 Garten

Wintergart .

Röderstr . 40 . 2 ,
separat , bebagl .
möbl . Zim . frei ,

Schiersteiner
Stratze 8 . P .,

sebr sch. möbl . Z .
mit reich !, guter
Verpfl . 65 -75 M .
Langj . Empfehl .
Stiftstrab « 2 , 1 .
ö . möbl . Zim . .
evtl . Küchenben . ,
zu vermieten .__
Walramstr .5,3r .
wobl heizb . et .
Mans , m . Kocka .

Eleg . tzerreliz.
Dipl ^ Schrribt ^

z . ruh . Arbeiten
geeign ., zentrale
Lage , Bahnhof -
stratze 3 , 2 . z . p .

Passanten
Zim .. 1 -3 Bett . ,
Dotzh . Str . 31 , 1
Sch . ruh . m . Z .
Dotzh .Str .43,P .r ,
Mbl . Zim . zu v .
Helenenktr . 6 . 1 .
Sch . m . 3 . a . Be¬
rufst . z. o . Her -
mannstr . 22 . 3 L
Gut . 3immer fr .
1— 2 B .. Iahn -
stratze . 34,2 ,r .^
Schön möbl . 3 -
m . vorrügl . Ver¬
pfl . . mtl . 70 RM .
zu verm . Kaiser -
Fr .-Ring 38 . 1 .

5 Zimmer

tzoethestr . 11 ,
2 . Stock

schöne
5 -Zim .- Wohn .

mit Bad sof . od .
später preiswert
zu v . Näh . Part .
« allufer Str . 11
. 5 -Zim .- Wobn .
. mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
I . Jan . 1935 . cd .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

6 Zimmer

MoIHtHr . il
herrsch . 1 . Et ,
v Zim . mit Et .-
peiz . u . fl . Mass ,
m Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Rah , das . . Part .

Für die

Weilinadtiidm
Konfektmehl

5 pfd . 1 . 15„ Harth " Pfund 24 ,

Auszugsmehl 00 e < ne
......... Pfund 22 , U Pfd . I . UUge -

5 pfd . 1 . 00

Oblaten große , viereckige . 10 Stück 20

Nürnberger Mischung 1/4 Pfund 15

Kokosmakronen 1/4 Pfund 20

K132

MM
« I/O *

..«6 ll 111 ■ IrtiHi 1M11 -4

Mgesllche ]

Kegelgei . sucht t . gut . Restaurant

Zilüs Weine

billigerIG

Nummer beachten !

^ an

0) an

Kornbranntwein . . . Flasche 1. 70

Miilft haushalten L ”

Pfund 19

Pfund 34

Verloren

Gefunden

Rotwein « r
Liter von

Weißwein ia
Liter von M V

Wermutwein
Liter © V

Sie kaufen jetzt

Herde , Oefen
Gasherde

Backpulver .

Oblaten runde

die
hungernden
Vögel nicht !

Päckchen 9

100 Stück 20

sofort zu Denn .
Walluser Str . 1 .
Zu erfr . Part . r .

. . Stück 12 , 11 , 10

. 1/4 Pfund 30 , 25

. . . . 1/4 Pfund 20

. . . Pfund - Paket 45

. 1/10 Pfund 10

. 1/10 Pfund 11

1/4 Pfund 14 , 10

. . 1/4 Pfund 13

T. Ms .

Gebrauchtes
Kd .- Lanfgärtch .

zu kauf , gesucht .
Herrchen ,

Wellritzstratze 59

Küche 35 .
Eouche 35 , Bett ,
Deckst u . K . 12 ,
Waschk . 15 , Nacht¬
tisch b . Holland ,
Sedanstratze 5 .

2 . 10

2 . 80

2 . 00

2 . 00

Eulerimtrenes
Netzgerät

2 bis 3 Röhren ,
gegen bat zu
kauf . ges . Ang .
m . Preis unter
S . 265 T .- Verl .

Musiklehrer
erteilt pründl .

Klamr -

llnterricht
monatl . 4 -8 Mk .
Ang . 6 .258 T .- V .

Eoebenstratze 10
leeres Zimmer
mit Mansarde zu
oermieten .

— — — — —

Piano
bill . zu vermiet .

Bei späterem
Kauf volle An¬
rechnung . Ang .
W . 257 T .- Verl .
— — — — —

mögl . Scherenbahn . Angeb . unter
T . 265 an den Tagbl .- Verlag .

Billigste Preise , günstige
■Zahlung , Garantieschein zu
jedem Herd

kleine Herde 14 RM .
nur « ' .

K . Jungmann wWe .

Sultaninen 1/4 Pfund 18,12,10 , 8

„
M

'
- Mn > ä

fehört in jedes Haus

/ 4 - Pfd .- Paket 75 , 70 , 65 , MM

Blütenmehl
......... Pfund 21

Möbl . u . leeres
Zimmer mit und
ohne Verpfl . fr .

Schiersteiner
Stratze 6 , 1 .

Gut möbl . Zim .
sofort od . später
zu vm . Taunus -
stratze 23 , 1 lks .

MHI
Körnerstr . 5 , 2 ,
alle maschinen -
schristl . Arbeiten

iSttM -

iMlngin
sowie alle and .
Anstriche preis¬
wert . Zablungs -
erleichterung .

Steger .
Rbeinüratze 111 .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limoui . . km
v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , RettelbeMr . 21 .
Telephon 27188 .

paren kann man auch heute - man

muß nur wissen - wie ! Studieren

Sie von heute ab mal Tag für Tag
die „ Kleinen Anzeigen

" mit ihrer

Fiille von Kaufgelegenheiten - und

Sie werden mit der Zeit eine be¬

geisterte Anhängerin der . ,Kleinen

Anzeige
“ ! Kleinanzeigen und

Wiesbadener Tagblatt

sind ein Begriff !

MW UlöMierlmif !
Schreibtische , einzelne Büfetts ,
Spiegel - und Kleiderschr .. viele
Wascht .. Chaise ! .. Couches . Stand¬
uhren , 3 versch . Schlafzimmer ,
versch Speisezimmer , 2 Kuchen -
Einrichtung .. Ausziehtische , Stühle
aller Art billig zu verkaufen

Laden für
Gelegenheitsküufe

29 Heleneustrahe 29 .

zim
Verkaufsstellen nur :
Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7
Schwalbacher Str . 9

Mvmlel Villa
7 Zim ., Küche , Wi .- Ga . , Bad , Diele , bester Bau¬

zustand , auch für 2 Familien passend , sofort für nur
21000 RM . zu verkaufen . Grillparzerstraße 5 .

Vor 14 Tagen
von Kirchgasse b .
Karzentra 1 br .
r . Nappa -Dam . -
Handschuh ver¬
loren . Wiederbr .
Bel . Herrchen ,
Wellritzstratze 59

Tüchtiger
Buchhalter

( bilanzsicher )
empf . stch . a .
stundenweise .
Angebote u .
E . 266 T .-D .

Bahnhofsnähe
sep . gemütl . mbl .

Wohn -
Schlafzimmer

mit Zentralheiz .
r . 1 . 12 . vreisw .
zu verm . Näh .
K .- Fr .- Rg , 84 , 1
Eleg . mbl . Hrn . -

Schlafzimmer
mit Heizung für
30 RM . zu verm .
Kavellenstr . 79 .
Gut möbl . Zrm .
m . Ofen nretsro .
zu verm . Nero -
stratze 27 , 1 r ,
Möbl . Zim . und
L Mansarde frei

Schiersteiner
Stratze 4 . 1 lks .

mannstratze 33 .
Sch . m . Z . m . Of .
w Kaffee . 4 Mk ..
Wellritzstr .55 . 3I .

— Darlehen — ^

von 200 bis 50 000 RM .
günstig , unkündbar u . bequem
tilgbar , f . Anschaffungen ,
Entschuldung . Hypothekenab¬
lösung usw . dch . Zweckspar -

vertrag . Erste Referenzen ,
nahezu 2 Millionen Retchs -
marl ausgezahlt . Stuttgarter

Mobilien - Zwecksvarverband
e. 6 m . b . unter Rerchs -
aufsicht . Stuttgart . Koilenl .
Berat . : Otto Engel . SBtesb ;.
Hindenburgallee 5a . F27

Mir . 115,3
gr . leeres sch. Z .
an einz Hrn . 00 .
Dame sofort od .
später zu verm .
Leeres Zimmer ,

Hellmundstr . .
StB ., sofort zu
vm . Hoffmann ,
Klarenth . Str . 6
1-2 schöne Man¬
sarden a . Berufs¬
tätige zu verm .

Klarenthaler
Stratze 1 . P r ,

2 sch. leere Zim .,
ev . mit Pension ,
zu verm . Lurem -

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Behagl . möbl .
Wohnschlafzim .

f. Berufst , bill .
zu vm . Westend -
stratze 36 . 2 r .
Freundl . möbl .

Mansarde
m . Zentralbeiz . ,
i . Kurviertel , an
berufst , od . ält .
Frau billig zu
nenn . Zu erfr .

Portier .
Wilhelmstr . 60 .

Leere Zimmer
und Mansarde «

Eine Anzahl
Reise - ,

Schreibmasch .
billig abzugeben .

Grase .
Luisenstratze 15 .

Gebrauchte

Monii - er
vreisw . zu gün¬
stigen Zahlungs¬
bedingungen zu

verkaufen .
Sans Braun ,

Moritzstrabe 43 ,
Tel . 24393 .

Sebr gut erb .
Damen -

Pelzmantel
Erötze 46 — 48 ,
aus Prioat zu
kaufen ges . Ang .
mit Preisang .
unter K . 265 a .
Tagbl .- Lerl .___

Piano ,
wenig gespielt ,

bessere Marke ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 262
an Tagbl .-Verl .

Waschkommode ,
Vertiko . Sofa ,
Chaiselongue .
Bücherschrank .
Schreibtisch .

l -2t . Kleiderschr ,
Küche . Tische .
Stühle , Matr .

gesucht . Ang . u .
D . 266 an T .-V .

Jnunobilien ]
13nunobilien=Sertimfe |

(finfam . - Sflus
i . Erbach . Rhein¬
gau . zu oerkauf .
Näh . u . A . 150
an Tagbl .-Verl .

Men
oder Alker

ca 30 -40 Ruten
( k. Baugelände )
geg . bar mi kauf ,
gesucht . < ng . m .
Preis u . T . 264
qn Tagbl .-Verl .

Blockschokolade . . 500 - g -Tafei 88

/ /Harth/, - Vanillinzucker 3 Pack . 10

Orangeat
Zitronat .

Rosinen .

Korinthen

Radio
im Auftrag

Nora - Reisekofser
sowie

3 - u . 4 -Röbren -
Avoarate

u . Lautsprecher
billigst zu oerk .

Rundsunkhaus
M . Kohle .

Webergasse 22 .
Tel . 20012 .

Schmuck¬
stück

mit grötz . Di¬
amant . ( Rosen )
zu kauf , gesucht .
Georg Sommer .
Webergasse 14,1 .

Keür . Teppich
Er . 3 .50X3 m .

bester Zustand ,
?u kauf , gesucht .
Ang . u . M . 263
an Tagbl .-Verl .

Weinbrand - Verschnitt

Weinbrand „ Hausmarke “

Kümmel . . . . . . .
Gemischter . * . . .

Weizenmehl hell

Kokosnuß geraspelt

Kühlhauseier . . .

Mandeln ......

Haselnußkerne .

Kunsthonig . . . .

"WT ob . Gesellschaftsbaus , mögl . zentr .
R4 - sei ., an einem Wochentag , nicht

V ergeDl Samstags .

Kegelbahn

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ {►596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzdgen -Abteüung

D . k. kl . l . 1 -2 Z .
Postlagerk . 162 ,

Kleine
2— 3 -Zimmer -

Wohnung .
möbl .. mit Bad .
im Äuroiertel ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 265
an Tagbl .-Verl .

| Privat - Verkäufe |

M . Siiter
m . Stammbaum ,
in nur gt . Hände
zu verk . Anzu¬
sehen nur Sonn¬
tag norm , non
9 - 11 Uhr Adolfs -
allee 17,1 . Et .

Pelzmantel
( russ . Katze ) ,
zu Derkaufen

Nikolasstrahe 31
Tel . 24828 .

Einige guterh .

Matz - Anzüge
Bauchweite 120
bis 125 cm . bill .
zu verkauf . Neu¬
gasse 3 . 2 . nur
Freit . , ab 10 Uhr
Guterh . modern .

Herren -
Wintermantel
( Mittelfigur ) ,

Lederkavpe und
verschied , zu vk .
Körnerstr . 5 . 2 r .

Ate 7rW
zu verk . Körner -
stratze 5 . 2 r .

Hohner - Klub -
Harmonika

bill . zu verk . R .
Walter . Sedan -
stratze 13 . Mtb . 2
2schläf . Bettstelle
mit neuem Pat .-
Rahmen zu verk .

Serbe .
Eeisbergstr . 4 .

MrenWank
und Theke mit

. Elasaufsatz .
173 — 2 m lang ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 265
an Tagbl .- Verl .

Radio
Netzgerät , neu .
Modell , zu kauf .

gesucht . Ang . u .
I, 264 an T .-V .

Gröbere
und kleinere

Sfen
sowie Herde und

Gasöfen
abzugeben

Waldstrahe 25 ,
Hausmeister .

Ofen , mittelgr . ,
Allesbrenner ,

kl . Herd zu verk .
Erabenstratze 20 .

Werkstatt .
Petrol . - Ofen ,

fast neu . 4 Str . ,
9 Mk . zu verk .

Walter ,
Adolfstr . 14 . 3 .

| - Sudler - Perkäuse |
Mod .

3tür . Eichen -

Viicherlchrank
Dipl . Schreib¬
tische . Schlafzim . ,
Eouche . Chaise¬
longues . Matr .,
Deckbetten und
Kissen . 1 Partie
Caf4hausstiihle ,

sowie gr . Laaer
an Eebrauchs -
möbeln aller Art

Fran Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,

a . d . ob . Webers .

Wer vergibt
Adrekfeaschreib . ?
Ang . u . ll . 265
an Tagbl . - Verl .

Kleine

öchlaicouche
b . zu verk . Hell -
mundstr . 14 . 1 .

Radio
f . 40 Mk . zu vk .
Feldstr . 1 . 3 l .
Neue versenkb .

Anker - Nähmasch .
zu verkaufen bei

Landsrath .
Bismarckring 19 .
Evtl . Teilzahl .

Sehr gute Pfaff -
Nähmaschine

zu verk . Luisen -
stratze 17 . H . P .

Staubsauger
( Vampir ) g. vk .
Taunusstr . 36,2 .

Schneider
gesucht

auf Eegenrechn .
Tapezier . Zerbe ,

Eeisbergstr . 4 .

LelbMatzrer
Miet -Autos .

Lim . und Kabr . .

Mmen - Nte
umarbeit . , form ,
von 1 .50 Mk . an
Friedrichstr . 41,1

Pelznäherin
p - rs . . empf . stch .

mod . Jacken
und Krage «

Helenenstr . 30 . 1

Auto
4- Sitzer . mögl .
steuerfrei , geg .
Barzahlung zu
kauf . ges . Ang .
mit Preis unter
I , 265 T .- Verl .
Nur guterhalt .

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 265
an Tagbl .-Verl .

Leichter sebr .
guterhalt .

UMelMWN
gesucht . Ang . u .
S . 264 an T .-V .

Guterh . elektr .
Eisenbahn

zu kauf gesucht .
Ges . Angeb . mit
Preisang . unter
S, _ 260 T .- Verl .

Elektmsche
Eisenbahn

mit Zubeh . ges .
Rüdesheimer

Stratze 34 . 1 lks .
Herd und Oken
gesucht Luisen -
str . 18 , Sckröer .

FMchmietze
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 265
an Tagbl . -Verl .

Neuer

Gtaublauger
30 Mk . zu verk .
Karlsttatze 4 , 1 .

Euterhaltener
Küchenherd

zu verk . Mühn .
Kestelbachstt . 1 .
Sout ._________
Kl . Herd . 2 mod .
Oefen verk . bill .

I

Kilbinger ,
Rheingauet
Straße 15 .

MWche
Tnipsehlmgm

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und

Tsitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr , 13
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sozialistischen Regierung hier bester gesorgt werden würde
so hat es doch nicht an Stimmen gefehlt , die auch für die
deutschen Autobahnen Besorgniste in dieser Hinsicht äußer¬
ten . Aus einem Vortrag , den der erste Berater des General¬
inspekteurs der deutschen Straßenbauten in Fragen der
Landschaftsgestaltung , Diplom - Ingenieur Seifert , in
München gehalten hat , geht klar hervor , wie überflüssig diese
Besorgniste gewesen sind . Es ist wirklich alles geschehen , um
bei dem Bau der Reichsautobahnen nicht der „ Zement¬
krankheit

"
zu verfallen , sondern die Straße immer als Teil

des Landschaftsbildes zu betrachten . Wie weit man hier in
der Liebe und Vorsicht zu gehen gedenkt , geht schon allein
daraus hervor , daß man bei einer Randbepflanzung , wo
diese im Landschaftsbild angebracht erscheint , selbst die Aus¬
wahl unter Bäumen und Sträuchern mit der größten Sorg ,
falt trifft . Man wird , wenn man nicht überhaupt den
Baumbestand für die Bepflanzung verwendet , der für die
Legung der Straße entfernt werden mußte , doch jedenfalls
dafür sorgen , daß nur solche Bäume und Sträucher gewählt
werden , die im Landschaftsbilde heimisch sind und es
wirkungsvoll vervollständigen und kennzeichnen . Das
höchste Ziel ist es , die Auswahl in der Bepflanzung so zu
treffen , daß man gewissermaßen schon aus dem Bilde der
Randbepflanzung der Straße ohne weiteres erkennen kann ,
in welchem deutschen Gau man sich befindet . Auch die Auto¬
bahnen werden auf diese Art nicht nur ein Stück des Fort¬
bewegungsapparates , sondern ein Stück deutscher
Heimat , von dem das graue Band der Straße erfrischend
und erholsam eingefaßt ist . Auch der Ausländer , der sie mit
seinem Kraftwagen bereist , soll ständig das Gefühl von der
Schönheit der deutschen Landschaft mit sich nehmen — wie¬
viel mehr der Deutsche !

Vermischtes .
* Die letzten Urwälder in Deutschland . Es ist so gut

wie unbekannt , daß es in Deutschland noch einige Urwälder

gibt . Das Reichsforstamt hat jetzt angeordnet , daß diese rest -
lichen Urwälder mit ihren gewaltigen Eichenstämmen , die
ein Alter von mindestens 1100 Jahren haben , unter Natur -

schütz gestellt werden . Es handelt sich dabei um folgende
Gebiete : Den Neuenburger Urwald bei Varel in
Oldenburg , den Haßbruch unweit von Bremen , den
Süll bei Unterlüß in der Lüneburger Heide , die Söl -
b a ch a u in den bayerischen Alpen und den Urwald auf der
Insel Vilm bei Rügen .

* Der Weltverbrauch an Briefmarken . Der Weltpost¬
verein , der in diesen Tagen sein sechzigjähriges Bestehen
feiern konnte , stellt in einer Statistik fest , daß in den V e r -

einigten Staaten von Amerika 22 Milliarden

Briefmarken im Werte von 2,7 Milliarden Schweizer
Franken verbraucht werden . In weitem Abstand folgt an

zweiter Stelle Großbritannien mit einem Verbrauch int
Werte von 840 Millionen Schweizer Franken . An dritter
Stelle folgt Deutschland mit 763 Millionen Schweizer
Franken . Es folgen dann Frankreich , Italien , Japan ,
Österreich , die Schweiz , Holland und Spanien .

Motor und Strotze .

Der Kraftfahrzeugbrief für die 1934er .

Die Ausstellung der Kraftfahrzeugbriefe für die Kraft¬
wagen , die vor dem 1. Mai 1934 fabrikneu zugelassen worden
sind , hat in diesen Tagen begonnen . Es wird von zuständi¬
ger Stelle in diesem Zusammenhang ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß der Kraftfahrzeugbrief seinem ganzen
Zweck und seiner ganzen Bestimmung nach in die Hand des¬
jenigen gehört , der der wirkliche Besitzer des Kraft¬
fahrzeugs ist . Es haben sich merkwürdigerweise Fälle er¬
eignet , in denen die Anforderung des Kraftfahrzeugbriefes
gewissermaßen als eine Kränkung oder als ein Zweifel
an der Rechtlichkeit des Vorbesitzers ausgelegt wor¬
den sind . Diese Auffassung ist , das wird ausdrücklich be¬
tont , völlig unberechtigt . Jeder , der vor Gericht
den Nachweis dafür führen will , daß er ein Kraftfahrzeug
gutgläubig erworben hat , muß diesen Beweis dadurch er¬
bringen , daß er sich über die Verfügungsfähigkeit
des Verkäufers sorgfältig unterrichtet hat . Hat er
dies nicht getan , so muß er auf sehn unangenehme Über¬
raschungen rechnen , und der Kraftfahrzeugbrief wird in
Zukunft für den Käufer das weitaus beste Hilfsmittel fein ,
um die Verfügungsberechtigung des Verkäufers einwandfrei
zu beurteilen . Dazu ist es naturgemäß notwendig , daß der
Eigentümer von seiner Seite aus den Kraftfahrzeugbrrei
auch tatsächlich besitzt , um den Nachweis über feine Ver¬
fügungsberechtigung führen zu können . Wenn also der
Käufer den Kraftfahrzeugbrief von dem Verkäufer fordert ,
um sich in dieser Hinsicht zu unterrichten , und wenn er seine
Übergabe beim Verkaufsabschluß verlangt , so ist dies ledig¬
lich eine Maßnahme der ordentlichen Vorsicht , die weder ais
Beweis des Mißtrauens ausgelegt noch verweigert werden
kann . Die Verweigerung muß ' im Gegenteil , besonders dann ,
wenn die Ausstellung als allgemein üurchgeführt angesehen
werden kann , als eine Absicht ausgelegt werden , den Kauf¬
lustigen über die wahren Besitzverhältniffe int unklaren zu

halten . Die Reichsstraßenverkehrsordnung und deren
Ausführungsanweisungen haben int übrigen Klarheit dar¬
über geschafft , daß in allen Fällen , in denen über die Be -
sitzoerhältniste am Kraftfahrzeugbrief nicht ausdrückliche
vertragliche Vereinbarungen vorliegen , das Recht des Eigen¬
tümers des Fahrzeuges auf den Besitz des Briefes gegeben
ist . Der Kraftfahrzeugbrief bedeutet demnach eine außer¬
ordentlich weitgehende Sicherung , die sich keineswegs
ausschließlich auf den Schutz gegen Diebstähle beschränkt ,
sondern auch zur Verhinderung unrechtmäßiger Verfügung
über das Kraftfahrzeug beiträgt . Der große Wert , der
unter diesem Gesichtspunkt dem Kraftfahrzeugbrief zum
Schutz des Eigentums beizumessen ist , kann naturgemäß nur
dann zur Auswirkung kommen , wenn sich alle Beteiligten in
der Bemühung zusammenschließen , seine sinngemäße An¬

wendung in jeder Hinsicht zu unterstützen und zu erleich¬
tern . Nachlässigkeit auf diesem Gebiet hat dagegen nur zur
Folge , daß der Eigentumsschutz , den der Brief gewähren
kann , verringert wird .

Keine heimatlosen Autostraßen .

Wer die amerikanischen Autostraßen , die in ihrer Art
das Vorbild der großen Fernverkehrsstraßen für die ganze
Welt zu sein beanspruchten , kennen gelernt hat , der hat
nicht ohne gewisse Sorgen an die Schwierigkeiten gedacht ,
die mit der Verlegung solcher Straßen in die Landschaft ver¬
bunden sind . Die amerikanische Autostraße ist Straße an
sich und weiter nichts , eine reine Angelegenheit der Zweck¬
mäßigkeit , nicht nur insoweit , als jede Bemühung unter¬
blieben ist , um eine Verbindung zwischen ihr
und der Landschaft herzustellen , sondern auch darin ,
daß man gerade in landschaftlich reizvollen Gegenden offen¬
bar nichts unversucht gelassen hat , um sie durch Anbringung
gewaltiger Plakatwände von der reizvollen Landschaft ab¬
zuschließen . Wenn auch von vornherein zu erwarten war ,
daß für die deutschen Überlandstraßen unter der national -
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Berliner

Studenten gegen

die Prager
Willkür .

Eine Demonstration
der Studenten der
Berliner Technischen
Hochschule vor dem

Gebäude der

tschechoslowakischen
Gesaicktschaft , wo sie
gegen das Unrecht ,
das der Prager
Deutschen Universi¬
tät angetan wurde ,

protestierten .

Wetterbericht .

Über Mitteleuropa hält im zentralen Teil eines be¬

ständigen Hochdruckgebietes ruhiges und trockenes Wetter
an . In den Niederungen herrscht dabei Nebel oder eine

Hochnebeldeck " während die höheren Mittelgebirge in Zone
absteigender Luft hineinragen und sich heiteren sehr warmen
Wetters erfreuen ( Schwarzwald 8 Grad ) . Im Norden stößt
kalte Polarluft südostwärts vor und wird voraussichtlich das

Hoch neuerdings verstärken , aber in der Niederung auch
wieder Nachfrost bringen .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Wechselnd
bewölkt , kühler und stellenweise Nachtfröste , mäßige böige

Nordwestwinde , vereinzelt geringfügige Schauer .

Ohne Glas

32er Alsh . Friedrichsberg 75Ltr .-Fl . - . 90 ViFI -

w

w

Ltr .-Fl . - /,Fl .
30cr Walporzheim . Berg 1 . 05 - . 90
33er Qberingelheimer 1 . 20 1 . 05

Weiubraud -Berschnitt . . . . ViSL 2 . 20

Hees - Weinbrand * * * . . . 2 . SO

Hees - Weinbrand - Cabiuet . . V,Fl . 3 . 90

Ul

$

Feinkost

Große Burgstr . l ( j
Fernruf 59331 1 "

33er Elsheimer Berg 4 - g -
Ltr .-Fl . - . SO W

" eOD
Ltr .. Fl . V . Fl .

33er Kreuz « . Kronenberg - . 95 - . 80
32er Hattenheimer Kilb 1 . 35 1 . 20

Wachstum Hörne

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabenellen :
Philipp Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Deichner , Wiesbaden , Dohheimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung , Klarenthaler

Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

■■

Ofen - Herde

Gasherde la neue Mandeln
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

Wanke s Angebot
hilft Ihr

WhnlMsgM
verbilligen .

Konfektmehl Pfd . 23

5 - Piund - 1 -in
Beutel

Kuchenmehl Pfd . 20 und 18

5Ä 95 u . 85
Bekanntlich wird mein Mehl
vor dem Verkauf nochmals

gesiebt .
Sefe stets frisch .

Neue Ware :

Mandeln Pfd . 110 und 100
Haielnußkerne Pfd . 70
Kokosnuß , geraspelt . Pfd . 28
Sultaninen Pfd . 46 . 40 u . 34
Korinthen Pfd . 34
Zitronat Pfd . 110
Orangeat Pfd . 104
Vlockschokolade Pfd . 80
Backoblaten 100 Stück 20

SdiiDflnte Ms .

SchwatbacherStr .59 , Tel . 27414

y4 Pfund 24 , 29 und 35 -Si
Feinste neue Nußkerne . % Pfand 20H

Elektrische Mühle steht der
Kundschaft zur Verfügung !

Kokosnuß geraspelt ,
frische Ware ...... Pfund 34H

la Sultaninen . . . % Pfund 11 , 14 , 18 -Si

Rosinen , das Feinste . . . . % Pfund 14H

la Korinthen ....... % Pfund 14 A

Zitronat , la Qualität . . . . % Pfund 28H

Orangeat , la Qualität . . • / « Pfund 25 H

Konfektmehl , doppelt gesiebt , Pfund 28H

Blütenmehl ......... Pfund 21 H

Backmehl . . ' ....... Pfund 19H

Kunsthonig ......... Pfund 45 H

Blockschokolade . . . . Pfund 88 , 1 . 00

Trüffelstreusel ...... % Pfund 25

Mohn , auf Wunsch gemahlen . Pfund 60

Kuvertüre , Hagelzucker , bunter
Streuzucker , Maispuder , Weizen¬

puder , Honigkuchengewürz .

= 3
° /0 Rabatt ! - - - - - -

Verlangen Sie unsere Backrezepte .

Praktische Festgeschenke
zeigen unsere Schaufenster .

Alex ! Jünke Tauber
Miehelsberg 9 K . - Fr . - Ring 30 Adelheidstr . 34

2732
Hausfrauen !

Die Großwäscherei USdlCr , W . - Rambach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

Fris ( hluittro <hnungauchimWinter
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gardinenspannerei

Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,
Dotzheimer Straße 62 — Telephon 23380

Manner
Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg !

. miiEs

nomiM
Dr . Witt ' s Diätbrot

Felke - Irof

snimr - M

NIMM
iMnir Brot

MM
3 - Pfd .- taib

40 u . 453

4 Brötchen 10 -$

Lebensmittelhaus

Heuser
Mauergasse

12 .

möchten oft so sehr

gern ein Geschenk

rnochentso gern je «

mond Freude be¬
reiten , wenn sie nur

manchmal wüßten

Wiejniind womit :

Babel ist Balatum Bodenbe¬
lag ein stets willkommenes ,
praktisches Geschenk . Bala¬
tum verschönt jedes Zimmer ,
braucht fast keine Pflege und
kostet nur so wenig . Teppich
init Randbordüre schon von
4 .70 RM an . In über 10 000
Geschäften erhältlich .
-Illustrierte Prospekte auf
Wunsch ouchvomHersteller :
Balatum -Werke , Neuß a . Rh ,

Zu Einführungszwecken in
dortiger Gegend wird eine
beschränkte Anzahl stationärer
fabrikneuer F21

Dieselmotoren
modernster Konstruktion zu
Vorzugspreisen und günstigen
Bedingungen an rasch ent¬
schlossene Käufer abgegeben .
Anfragen mit Angabe des
Kraftbedarfs erbeten unter
3 . 288 an d . Tagbl .- Verlag .

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Langgasse 21
Fernruf 59631

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Statt besonderer Anzeige . Wiesbaden . K149

Familie Grimm

In tiefer Trauer :

Inhaber des Eisernen Kreuzes
und des Verwundetenabzeichens

Die Beisetzung findet am Samstag , den 1 . Dezember ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt , das

Seelenamt am gleichen Morgen um 8 % Uhr in der

Maria - Hilf - Kirche .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Gastl , Wwe . u . Sohn Adolf .

Wiesbaden , den 29 . November 1934 .
Mauritiusstraße 12 .

im Alter von 70 Jahren von seinem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .

Am 27 . November verschied nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser

treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Die Einäscherung findet am Samstag , den 1 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Berta Acker

geb . Wölfinger .

Am Dienstagabend verschied an einem alten Kriegs¬
leiden im Alter von 62 Jahren unser lieber Kollege

Schöne
Weihnachts¬

bäume
abzugeben .

Gute Abfahrt .
Hermann Aller ,

Vielbach
b/Selters .
Westerw .

Wiesbaden , den 29 . November 1934 .
Herderstraße 2

Wilhelm Helfrich
Wiesbaden , Schwalbacker Strane 23 . Tel . 22941 .

Danksagung .

Für die überaus liebevolle Anteilnahme , die uns in

Worten , Zuschriften und Blumen bei dem Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen erwiesen wurde , herz¬
lichen Dank , insbesondere Herrn Pfarrer Fries , dem
Helbich ’schen Sänger -Quartett , der Firma Bauer sowie
seinen treuen alten Berufskollegen .

MUimum
KAFFEE - GESCHÄFT

Statt Karten .

Innigsten Dank für die überaus zahlreichen Beweise

der Teilnahme , die mir bei dem Heimgange meines

geliebten Kindes zuteil wurden . Herrn Pfarrer Fernges

besonderen Dank für seine tröstenden Worte , den Konfir¬

mandinnen , den Mitschülerinnen und den Kameradinnen

des BdM .

Ludwig Klotz .

Die Betriebszelle der konz . Buchmacher und Gehilfen
verliert in ihm einen treuen Kameraden und wird ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Betriebszelle Wiesbaden

Bekanntmachung .

Es wird zur Kenntnis der Marktbezieher gebracht ,
dak während des am 6 . und 7 . Dezember d . I . statt -
findenden Andreasmarktes sämtliche Verkaufsbuden
und Verkaufsstände um 19 Uhr geschlossen werden
müssen . Ausgenommen ist der Verkauf von Tabak - ,
Back - . Konditorei - und Svielwaren , sowie von
warmen Würstchen und Scherzartikeln , der bis
23 Ubr gestattet wird . , , v „

Sämtliche Schaubuden , emschl . der Karullells ,
Schiffsschaukeln usw .. haben sowohl am 6 . und 7 . .
als auch am 8 . und 9 . Dezember d . I . ( Volksfest ) um
23 Ubr zu schlichen . .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der
88 24 und 27 der Verordnung vom 26 . Juli 1934
bezw . der 88 9 und 12 der Polizei -Verordnung des
Herrn Obervräsidenten in Kassel vom 5 . Septem¬
ber 1930 bestraft werden . Während des Volksfestes
( 8 . und 9 . Dezember ) darf nur der Betrieb von
Belustigungsgeschäften ( Karussells . Schiffsschaukeln
und Schaubuden ) stattfinden , wogegen Berkaufs -
geschäste irgendwelcher Art — mit Ausnahme der
Waffelbäckereien und Konditoreien ( Zuckerwaren )
— nickt betrieben werden dürfen .

Wiesbaden , den 27 . November 1934 .
Der Polizeipräsident .

In tiefer Trauer :

Frau Katharina Klotz und Kinder .

Evangelische Kirchensteuermahnung .
Die Gemeindeglieder , welche mit der Zahlung

der evangelischen Kirchensteuer aus den Vorjahren
noch im Rückstände sind , werden hiermit ausgefor¬
dert . die Restbeträge zu begleichen Das kosten¬
pflichtige Beitreibungsverfahren ist bereits ein¬
geleitet . Reklamationen halten die Zahlungen
nickt auf .

Gleichzeitig wird an die Begleichung der fälligen
Raten der Kirchensteuer 1934/35 erinnert .

Zahlungen nimmt die evangelische Kirchenkasse .
Wiesbaden . Luisenstrahe 34 . vorm . zwischen 8 und
12 % Ubr entgegen .

Bankkonto : Rass . Landesbank ( Konto 5 ) . An¬
schrift : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Rr . 14 591 , An¬
schrift : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden .

Eoangelilche Eciamikirchengemeinde

Viehzählung am 5 . Dezember 1934 .
Auf Anordnung des Herrn Reichsministers für

Ernäbrung und Landwirtschaft findet am 5 . De¬
zember 1934 im Deutschen Reich eine allgemeine
Viebzäblung statt .

Sie erstreckt sich auf Pferde . Maultiere . Maulesel
und Ekel . Rindvieh . Schafe . Schweine . Ziegen ,
Kaninchen . Federvieh und Bienenstöcke . Gleich¬
zeitig werden die in den Monaten September .
Oktober und November 1934 geborenen Kälber
gezählt .

Mit der Durchführung der Zäblung im Stadt¬
kreis Wiesbaden ist das Statistische Büro der Stadt
Wiesbaden betraut .

Die Zählung , die von ehrenamtlich tätigen
Zählern durchgefübrt wird , dient lediglich volks -
wirtschaftlich - itariitilchen Zwecken . Die Einzelan -
paben unterliegen dem Amtsgeheimnis und dürfen
insbesondere nickt für Zwecke der Steuerveranlagung
verwendet werden .

Vorsätzliche Verweigerung der Anzeigepflicht
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben sind mit Strafe bedroht : auch kann Vieh ,
dellen Vorhandensein verschwiegen worden ist , im
Urteil für „ dem Staate verfallen " erklärt werden .

Die Viebbalter werden deshalb ersucht , den
Zählern die erforderlichen Angaben genau und
bereitwilligst zu machen .

Viebbalter . die etwa bei der Zäblung nicht er¬
saht werden , sind vervflichtet . dies dem Statistischen
Büro ( Rathaus . Zimmer 64 ) unverzüglich mit¬
zuteilen .

Wiesbaden , den 20 . November 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen ,
sowie für die Kranz - und Blumenspenden sprechen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer von Bernus
für die trostreichen Worte am Grabe , dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden (Abteilung Gartenverwaltung )
für das ehrenvolle Gedenken , sowie dem Gesamt¬
vorstand des ehemaligen Infanterie -Regiments Nr . 113 ,
Freiburg im Br . , für die erwiesene Aufmerksamkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Reichel , geb , Clos
Aug . Clos jun .
Dora Clos .

Wiesbaden ( Steingasse 21 ) , den 29 . November 1934 .

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungsvulver . Frei von
Chemikalien . Nicht abführend . Vorzügl . er¬
probtes Mittel b . Gefühl d . Vollseins in der
Magengegend , Spannung u . Beengung im Leibe ,
Luftausstotzen , Atemnot , Beklemmung , Herzklopf .,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denk . ,
Kemütsverstimmung . Schlechte Verdauung wird
behoben , übermätz . Easbild . verbind . Blähung , a .
natürl . Wege a . d . Körper geschafft . Preis ISO M .

Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 .

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schielfendrucke e
L. Schellenberg1 “ 1™
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTigMatt •

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Dezember 1934 .
I . An die städtischen Kalle « .

Bis 5 . Dezember : Die Bürgersteuer der Arbeit¬
nehmer . die von den Arbeitgebern im Monat
November 1934 einzubehalten mar .

Bis 10 . Dezember : Die Getränke - und Viersteuer
für den Monat November 1934 ,
2 . Rate Sandwerkskammerbeitrag 1934 .

Bis 15 . Dezember : Die staatliche Steuer vom
Grundvermögen , die Hauszinssteuer , der städtische
Zuschlag zur Grundvermögensteuer , die Gebühren
für Müllabfuhr sowie die Kosten für Sandfang¬
reinigung für den Monat Dezember 1934 .

II . An die Schulgeldkalle ( Friedrichstrabe 20 ) .
Bis 10 . Dezember : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Hand¬
werkerschulen für den Monat Dezember 1934 .
Wiesbaden , den 24 . November 1934 .

Städtische Steuerkalle .

Herr Ludwig Klotz
im 62 . Lebensjahr .

der konz . Buchmacher und Gefolgschaft
i . A . Carl Schultze , staatl . konz . Buchmacher .

Wiesbaden , den 29 . November 1934 .

Die Feuerbestattung findet Samstag , 1 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Versteigerung
des

hotelliwentars
im

Hotel „
Men

"

22 Sonnenberger Strahe 22
zu Wiesbaden .

Fortsetzung
Freitag , den 30 . November 1934 . 10 Uhr beginnend .
Zum Ausgebot kommt : , , „

Weihzeug : Tisch - und Bettwäsche . Badetücher ,
Handtücher . Tischdecken . Gardinen . Portieren ,
Federbetten . Kovfkillen . Daunen - Stevvdecken . div .
Küchen - Jnventar . 1 Konditor -Gasbackofen , drei
Eisschränke . 1 zweirädr . Hotelkarren, . 4 egale
Louis - xvi .- Lükter , 1 antike Standuhr , div . Tische
und Stühle , verlllb . Tafelbestecke . Glas . Por¬
zellan usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Der Weinvorrat . 600/1 und 300/2 Flaschen

Rhein - und Moselwein kommt am Samstag , den
1 . Dezember 1934 . um 11 Uhr im Eden -Hotel frei¬
händig rum Berkaus .
Der beauftragte Auktionator u . beeidigte Tarator

Elisabeth Quint , geb . Bill

Landgerichtsrat Dr . Carl Quint

Jutta Quint , geb . Stölzel

Lina Zingel , geb . Quint
Professor Dr . Joseph Zingel .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen herzlichen Dank .

Wiesbaden , den 27 . November 1934 .
Taunusstraße 38 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Ludwig Klotz , Metzger . 62 I .. Mauritius -
strahe 12 . t 27 . 11 .

Franz Krämer , Kutscher . 58 I .. Ellenbogen¬
gasse 15 . t 27 . 11 .

Karolme Wüst , geb . Hofmann . Wwe .. 71 I ..
Adlerstrabe 55 . + 27 . 11 .

Carl Quint . Oberregierungs - und Forstrat
i . R . . 70 Jahre . Taunusstr . 38 . t 27 . 11 .

Heute wurde mein herzensguter Mann , unser treu¬

sorgender Vater und Großvater , unser lieber Bruder

und Schwager

Carl Quint
Oberregierungs - und Forstrat I . R . ,

Geheimer Regierungsrat , Hauptmann d . L . a . D . ,

XA/iacknrlan • Wellritzstr . 26 , Marktstr . 6 ,
YVIcsDuQcn « Kirchgasse 44 , Bleichstr . 47 ,

MWilllm ,

Luftballons !
Am Freitag und Samstag
erh . Sie bei Ihrem Einkauf einen
Luftballon (sow,Vorrat ).Machen
Sie Ihrem Kinde diese Freude !

Denken Sie dabei auch an den

„ Tengelmann -

Qualitäts - Kaffee " !

Ständig frisch in den beliebten
Mischungen .

1/4 Pfd . von 50 - 90 Pf .

Kakao , Tee , Keks , köstliche
Schokoladen , Pralinen , Bonbons ,
ferner die guten und preiswerten
Lebensmittel .

3 % Rabatt in Marken
(wenige Artikel ausgenommen ) .

Ärztlicher

Sonntagsdienst
Am 1 . Dezember 1934 wird auch in Wiesbaden wie in

anderen Orten der ärztliche Sonntagsdienst eingeführt .

Er dauert von Samstag 13 Uhr bis Montag früh 7 Uhr .

Die Samstagnachmittag - Sprechstunden fallen fort .

Die ärztliche Versorgung ist sichergestellt . Es wird

jedoch gebeten , nur in dringenden Fällen und dann

möglichst zeitig seinen Arzt wie bisher zu bestellen .

Kassenärztliche Vereinigung Deutschlands

Bezirksstelle Wiesbaden •
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Reitturnier öee AG2V .

Wiesbadener Reiter werden ihr Können zeige « .

Mit einem internen Reitturnier größten Stils eröffnet
die RGW . am Sonntag , 2 . Dezember , nachmittags 3 Uhr , im
Tattersall Weitz die Reih « ihrer winterlichen Hallenveran¬
staltungen , die stets « inen großen Anklang und das größte
Interesse in Wiesbaden und weit über die Grenzen der
Bäderstadt finden . Steht doch Wiesbaden durch die Rührig¬
keit seiner reitenden Jugend an erster Stell « der Jugend¬
reiterei in Deutschland . Es gilt nun , nicht auszuruhen ; der
Reitsport bedarf dauernder Übung und eines vielseitigen
Trainings , um bei den gesteigerten Anforderungen , die heute
an einen wirklichen Reiter gestellt werden , bestehen zu
können . Die Vielseitigkeit des Reitsportes , die reiterliche
Ausbildung , all dies soll anläßlich des Turniers , das nur
für Mitglieder der RGW . zur Beteiligung offen ist , gezeigt
werden . Neben dem Voltigieren der Kinder , das zu einer
akrobatischen Gewandtheit des Körpers führt und hauptsäch¬
lich dazu geeignet ist , absolut losgelassen auf dem Pferde
fitzende Reiter heranzuziehen , wird die Dressur - und Spring¬
reiterei , wie st« in der RGW . geübt wird , zu sehen sein .

Programm - Nr . 1 sieht das Reiten und Springen
einer 20 Reiter starken Abteilung der RGW . und Lanzen¬
übungen zu Pferde vor . Programm - Nr . 2 : Jagd¬
springen Kl . A , Abtlg . A , ist offen für Reiter , welche noch
nie in einem Jagdspringen an 1 . bis 3 . Stelle plaziert wur¬
den . A . Schmitz auf „ Moguntia

"
dürfte wohl die meisten

Ausfichten haben , in diesem Springen als Sieger hervor¬
zugehen . Ein Jagdspringen derselben Klasse ist nur offen
für Pferde , welche noch nie in einem Jagdspringen starteten .
K . Kron wird das erstemal auf dem Stallgefährten von

„ Bella "
, dem ostfriesischen Wallach „Desto "

, starten . Dieser
entwickelt bereits ein solches Sprungvermögen , daß er unter
feinem Raiter wohl als Sieger anzufprechen ist . P r o -

gramm - Nr . 3 zeigt ein dressurmäßiges Reiten der Damen -

Abteilung der RGW . 14 Reiterinnen reiten nach dem Kom¬
mando ihres Reitlehrers Tattersallbesitzer Weitz . P r o -

gramm - Nr . 4 bringt Vorführungen einer Abteilung auf
ungesattelten Pferden , wobei zum Schluß der Pferderücken
mit dem Trapez vertauscht wird . Es folgt Programm -
Nr . 5 mit einem Jagdspringen Kl . A der allerkleinsten
Reiterinnen der RGW . ; hier ist die Vorausbestimmung , wer
die goldene Schleife von den 7 Bewerberinnen erhält , un¬
gemein schwer . Programm - Nr . 6 : Voltige und Frei¬
übungen zu Pferde , ist eine ansprechende Schaunummer .
Unter den Klängen der Kapelle Feiftkorn zeigen kleine , an¬
gehende Reitkünstler an zwei Voltigierpferden ihre Künste
und begnügen sich nicht damit , auf dem Pferde zu sitzen , sie
stehen sogar auf dem galoppierenden Pferde . Programm -
Nr . 7 : Im Jagdspringen Kl . L wird sich ein spannender
Kamps zwischen den Klassepferden „ Bella "

, „ Grasmücke "
,

„ Epona " und „ Max
" unter den Reitern K . Kron , H . Ehrt « .

H . Beger « und W . Wink entwickeln . Doch dürfte „ Gras¬
mücke "

, als Sieger des dl -Springens in Bad Soden , auch in
diesem Springen als Sieger anzusprechen sein . P r o -

gramm - Nr . 8 zeigt das Vorreilen einer Remonteabtei -

lung , Pferd « von 4 bis 6 Jahr « n , die erst kurze Zeit unter
dem Sattel gehen , aber bei verständnisvoller Behandlung
die an sie gestellten Anforderungen schon recht gut machen .
Mit einem dressurmäßigen Reiten wartet Programm -
R r . 9 auf . Hierbei reitet eine Abteilung von 8 Reitern
nach dem Kommando ihres Reitlehrers verschiedene Auf¬
gaben der Kl . L und M . Zum Schluß führt Programm -
Nr . 10 ein Barrierenspringen um den „ Preis des Tatter¬

salls Weitz
" vor . Fünf Pferde streiten um den Sieg , de :

Sport und Spiel .

'

ßereinspolalfieget des DIV . gu [ ein

ift feind getingeve TDütOe als öet Titel „
'beutfcfyev fiußballmeiftee “

.

„ K . - o . - Runde ! "

Die Chance von 14 000 Mannschaften .

Der Deutsche Fußball - Bund hat für seine Vereine neben
den von ihm durchgeführten Kämpfen um die deutsche Futz -
ballmeisterschaft eine neue Konkurrenz geschaffen : den
Vereins -Pokal . Pokalkämpfe haben ihre eigene Note . Sie
haben durch den Umstand , daß die Gegner durch das Los ge¬
paart werden und die unterliegende Mannschaft aus der
Konkurrenz aus scheidet ihren besonderen Reiz . Pokal¬
kämpfe gibt es auch in anderen Ländern . So wohnt den
Kämpfen um den englischen Pokal eine starke Werbewirkung
inne und das alljährlich am letzen Aprilsamstag in London
stattfindende Entscheidungsspiel um den Pokal gilt als das
größte fußballsportliche Ereignis der Welt .

Der deutsche Futzball - Pokal ist nach seiner Ausschreibung
hin berufen weitestgehendes Futzballinteresse zu wecken . Dem
kleinsten Kreisklassenverein ist di « Möglichkeit gegeben ,
gegen höher klassifizierte Mannschaften anzutreten und damit
weithin erkennbare sportliche Erfolge zu erringen . Die neue
Pokalkonkurrenz findet bei den Vereinen des Deutschen Futz -
ball -Wundes einen starken Widerhall . Damit ist
die Grundlage dafür gegeben , daß die Pokalkämpfe den be -
abfichtigten Zweck voll erfüllen : das mit der Ermittlung des
Meisters nachlassende Interesse neu zu entfachen und den
kleineren und spielschwächeren Vereinen durch den Spiel¬
verkehr mit stärkeren Mannschaften Anregung und Zuschauer¬
interesse zu verschaffen .

Der Meldeschluß für die erste Pokalkonkurrenz ist
auf den 15 . Dezember gelegt . Ende des Jahres 1935
soll das Schlußspiel ausgetragen werden . Die Hauptrunden
beginnen nach der Erledigung der Kämpfe um die Deutsche
Meisterschaft , jedoch wird die sechswöchige Sommerpause rest¬
los innegehalten . Ob im nächsten Jahr die Spiele , die in
den Vorrunden ja die kleinsten Kreisligavereine zusammen -
führen , zweckmäßig schon im Herbst beginnen werden , wird
die Erfahrung lehren . Weil eine Pokalkonkurrenz unter fast
14 000 Vereinen bisher in der Welt ohne Beispiel ist , kommt
alles auf die Erfahrung an .

Die Durchführung der einzelnen Runden
wird terminlich streng innegehalten . Um ein « reibungslose
technische Durchführung zu sichern , müssen in Ausscheidungs¬
kämpfen die schwächsten Mannschaften ausgeschiltet werden .
So ist es in England auch . Dann kommen je drei Vor - ,
Zwischen - und Hauptrunden und zum Schluß steigen die
Schlußrunden . Die Kämpfe in einer Runde muffen beendet

sein , wenn die nächste Runde beginnt . 3n allen Gauen
finden die Pokaikämpfe an den gleichen Tagen statt .

Die Auslosung ist öffentlich ; ein Umstand ,
der besonders in den späteren Runden weiteftzehende An¬
teilnahme sichert . Die Gau - und Bezirksklaffen nehmen
pfbichtmätzig teil ; auch diese Tatsache stärkt di « Bedeutung
der Pokalkonkurrenz . Uber alles steht ab « r zum Schluß der
Sieg in dieser grogen Konkurrenz . Der Sieger kann sich
Deutscher Fußball - Pokalsieger nennen . Dem Schlußspiel
wird eine große Bedeutung zukommen , es wird ein Fußball -
ereignis besonderer Art sein .

Der siegreiche Verein erhält neben dem Pokal ( für ein
Jahr ) den Pokalwimpel ; die siegreiche Mannschaft er¬
hält elf Schlußspielplaketten . Auch hier lehnt sich der
Pokal an andere Vorbilder an . Der vom Reichssport¬
führer gestiftete Wanderpreis wird außerdem mit dem

Abzeichen des siegreichen Vereins versehen .
Alle Spiele werden ausgelost . Je nach ihrem ört¬

lichen Bereich , innerhalb dem di « Gegner gepaart werden ,
regeln Kreis - , Gau - Gruppen - oder Bundessportwart den
Spielbetrieb . Rur für die Schlußrunden , bei denen
Vereine aus allen Teilen des Bundesgebietes beteiligt fein
können ( Königsberg , Breslau , München , Köln , Frankfurt ,
Berkin , Hamburg , um nur einige zu nennen ) werden neu¬
trale Plätze gewählt und die Gegner nach Zweckmäßigkeits¬
gründen gepaart . Sonst hat der erste das Los ziehend «
Verein Platzwahl . Er kann auch auf dem Platze des Gegners
antreten , wenn dadurch das Spiel « ine erhöhte Zugkraft be¬
kommt . Aus allen dem spricht immer wieder das Bemühen ,
dem deutschen Fußballsport eine neue , weitestgehendes In¬
teresse weckende Konkurrenz zu geben .

Sieger ist , wer den Pokal dreimal hintereinander
oder viermal außer der Reihe gewinnt .

Bei der Gleichwertigkeit der spielstärksten deutschen
Vereine einerseits und der hohen Bedeutung eines endgül¬
tigen Pokalbefitzes andererseits , sichert auch diese Bestim¬
mung der Pokalkonkurrenz ein allseitig starkes Vereins¬
interesse .

Wenn am 6 . Januar in allen 16 deutschen Fußballgauen
die vielen Tausend Kreisklaffenmannschaften die ersten
Kämpfe um den deutschen Fußball -Vereinspokal bestreiten ,
wird zugleich der Startschuß für eine Konkurrenz abgegeben ,
die geeignet ist , in ihrem weiteren Verlauf das stärkste In¬
teresse , der ganzen deutschen Fußballgemeind « zu finden . Der
Sieg im Pokal ist ebenbürtig der Ehre , deutscher Fußball¬
meister zu sein .

vielleicht „ Epona
" unter ihrem Reiter H . BegerS sicher ist ,

wenn die Stute nicht zu heftigt wird .
Ein Überblick über das äußerst abwechslungsreich zu¬

sammengestellte Turnierprogramm läßt erkennen , daß die
RGW . wieder dazu bereit ist , eine hoffentlich große Besucher¬
zahl ihrer Veranstaltung während mehrerer Stunden an¬
geregt zu unterhalten .

3um Statt der Saarborftaffel
gegen die Wiesbadener Vertretung .

Wieder werden die Wiesbadener Boxer vor eine harte
Probe gestellt , um ihr derzeitiges Können unter Beweis zu
stellen . Für Freitag , 30 . November , hat man « ine stärkere
Saarmannschaft nach Wiesbaden verpflichtet . Man wird in
der Annahme , daß die Saarmannschaft hier mit ausgezeich¬
neten boxerischen Leistungen aufwarten wird , bestimmt nicht
fehlgehen . In den einzelnen Paarungen werden sich die
Kämpfer wie folgt gegenüberftehen :

Fliegen gewicht : Bamberger -Mainz — Simon -Saar .
Bantam „ Held - Wiesbaden — Link -Saar .
Feder „ Stockenhofen - Wiesbaden — Kannen -

aietzer -Saar .
Leicht „ Ausscheidungskampf zwischen Claus -

Frankfurt und Petry -Saar .
Weller „ Schermuly - Wiesbaden — Frisch - Saar
Mittel „ Hachenberger -Wiesbaden — Kiefer -

Saar .
Halbfchwer „ Krah - Wiesbaden — March -Saar .
Schwer „ Weitzenberg -Wiesbaden — Kafpari -

Saar .
Die Kämpfe werden durch ein Jugendtreffen eingeleitet

und beginnen pünktlich 20 .30 Uhr im Paulinenschlößchen .

Regler - TDetffämpfe
zugunsten des Winterhilsswerks 1934/35 .

Auch in diesem Winter soll niemand hungern und

frieren . Mit dieser Mahnung hat unser Führer und Reichs¬

kanzler Adolf Hitler zum Winterhilsswerk 1934/35 auf¬

gerufen . Die große soziale Tat des Vorjahres soll Anreiz

genug , aber auch Pflicht für dieses Jahr fein . Es gilt , den

notleidenden Volksgenossen zu helfen und den Armen zu

zeigen , daß auch die Kegler bereit sind , sie vor dem

Schlimmsten zu bewahren . Di « deutschen Sportverbände b̂e¬

trachten es daher aks ihre Ehrenpflicht , auch in diesem
Winter ihr gutes Teil zum Gelingen des Winterhilfswerks

1934/35 beizutragen . Der besondere Aufruf des Reichssport¬

führers von Tfchammer -Often ist für uns Sportler daher

Verpflichtung . Der Deutsche Keglerbund hat nun für

Sonntag , 2 . Dezember 1934 ,

Kämpfe ausgeschrieben , deren Startgelder restlos dem

Winterhilsswerk zugeführt werden . Der Ortsoereinigungs¬

führer ruft daher alle Kegler auf , ob Sport - oder Gesell¬

schaftskegler , sich an diesen Kämpfen zu beteiligen . Die

Sieger erhalten vom DKB . eigens für diesen Zweck ge¬
schaffene Chrendiplome überreicht . Es wird somit ein dop¬

pelter Zweck hier erfüllt , einmal , sich im friedlichen Wett¬

kampf zu messen , gleichzeitig aber auch dadurch befriedigt

zu fein , sein Scherflein zum Winterhilsswerk beigetragen zu
haben .

Die Kämpfe werden getrennt gewertet und zwar für

Kegler , di « dem DKB . angehören , und für die Nichtorgani¬
sierten Kegler . Die Kämpfe (20 bzw . 50 Kugeln ) finden von
9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends im Kegelfporthaus ,
Waldstratz « , statt .

Es wird an die Opferbereitschaft der Kegler appelliert ,
durch ihr « Teilnahme an den Kämpfen mitzuhelfen , das

große Werk unseres Führers zum Siege zu führen .

Sport - Rundfäau .

Deutschland — Ungarn in Darmstadt 7

Der mit Ungarn vereinbarte Handball - Länderkampf soll
am Sonntag , 9 . Dezember , in Darmstadt stattfinden .
Das Stadion am Böllenfalltor wird bei diesem Ereignis
zweifellos einen Massenbesuch aufweisen .

Neuer Automobil -Weltrekord .

Auf der italienischen Autobahn Florenz -Viareggiv wurde

am Mittwoch ein neuer Automobil - Weltrekord aufgestellt .
Mit einem 1100 - evw - Maserati erreichte der Rennfahrer

Furmanik über den Kilometer mit fliegendem Start
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 222,634 Kilometer .
Diese Leistung , die vom italienischen Automobil - Klub offi¬

ziell kontrolliert wurde , übertrifft die erst vor kurzem » on
dem Engländer Eyston aufgestellte Bestleistung um über
15 Kilometer .

S i r Malcolm Campbell , der bekannte englische
Automobil - und Motorboot - Rennfahrer , wird am 20 . und
21 . Februar am Strand von Daytona Beach ( Florida ) An¬

griffe auf den Schnelligkeits - Weltrekord unternehmen .
Deiters und Heibel , die beiden ausgezeichneten

Freistilschwimmer , sind in die Olympia - Kernmann¬

schaft des Deutschen Schwimm -Verbandes eingereiht
worden .

Thts den
'
Vereinen .

Der Tennisklub Grün -Weitz ( E . B .) W .-Bievrich 1925

hatte gestern abend zu einem Lichtbilder -Vortrag über den

Eissport in den oberen Saal der Turnhalle eingeladen .
Welch reges Interesse für den Eissport auch in Biebrich vor¬
handen ist , bewies der zahlreiche Besuch der Veranstaltung .
Herr Major Binder versprach im Namen des Klubs,daß
alles darangesetzt werde , den Eissport in W .-Biebrich zu
fördern . Ganz besonders sollen die Schüler und Schülerinnen
nach Möglichkeit geschloffen an den sportlichen Veranstal¬
tungen teilnehmen , wobei die Einführung der Schüler¬
meisterschaften vorgesehen ist . Vis 6 llhr abends soll der

Schülersport beendigt sein , um dann in den Abendstunden die

Eisbahn für die Erwachsenen frei zu haben . Der Propa -
aandawart des Deutschen Eislauf -Verbandes , Herr Neu¬
brunner - Kronberg , wies dann in seinem Vortrag auf
die bevorstehende Hauptprobe zur Olympiade in Garmisch -

Partenkirchen hin und fuhrt « eine Anzahl bedeutender Er¬

folge deutscher Meister im Eislauf an . An Hand von Licht¬
bildern erklärte der Redner die Anlagen der verschiedenen
Kunst - und Naturbahnen und deren Pflege .

Der Verein Radsporffreunde 1923 W .-Bierstadt

bringt am kommenden Sonntag in Verbindung mit dem
Sportklub „ Athletia

" im Saalbau „ Zur Rose " ein großes
Saalsportfest zur Durchführung , dessen Reinertrag der

Winterhilfe zufließt . 2n dem reichhaltigen Programm
finden wir Reigen - und Kunstreigenvorführungen , sowie
athletische Darbietungen , wie Stemm - und Ringriegen , sowie
verschiedene Boxkämpfe .

WWMsWWW.» Wo.

Boxkampf
Neusel contra

Harvey .

Die Aufnahme hat
einen Moment fest¬
gehalten , in dem der

deutsche Schwerge¬
wichtler die klare

Überlegenheit hat :
Er zwingt Harvey ,
den früheren Schwer¬
gewichtsmeister des

britischen Welt¬

reiches , an die Seile
und greift ihn an .
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HIVEA - CRM
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Heime sind Stätten völkischer Erziehungsarbeit .
Gebt der HZ . Heime .

Geschenke für

Georg und
Marina .

Straßensperrungen .

Bekanntmachung des DDAC . , Gau 3 Hessen .

31 . 3 .
1935

Verletzungen erlegen , die er bei dem gemeldeten Zusammen -
stvy mit Polizeibeamten am Dienstag davongetragen hatte .
Wie berichtet , hat Nelson bei diesem Zusammenstotz zwei
Polizeibeamte getötet . Die auf die Ergreifung
Nelsons ausgesetzte Belohnung von 7ö00 Dollar wird
nunmehr nicht ausgezahlt werden .

London , 29 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Heute vor¬
mittag wird in der Westminster -Abtei die Vermählung des
vierten Sohnes des englischen Königspaares , des Herzogs
von Kent , mit der griechischen Prinzesiin Marina vollzogen

Fernverk .Limburg - Köln :
Limburg - Offheim - Elz

Fernverk . Köln - Limburg :
Walmerrod - Nentershs .

Faulenberg -

Schweinfurter Straße

Heidelberg Jggelsheim
Karlsruhe - Windschläg -

Drahtseilbahnunglück bei Neapel .

Sieben Tote .

Selbstmords eines 15jährigen . Am Dienstagvormittag
nahm sich ein Junge von 15 Jahren in Pforzheim das
Leben , indem er sich im Garten seiner Eltern in der Tiefen -

brunnenstrahe in der Eartenhütt « erhängte . Der Junge
sollte in di « Erziehungsanstalt Flehingen eingeliefert
werden .

Würzburg - zw . Rottendorf -

Nürnberg Würzburg

Neapel , 29 . Nov . Bei Neapel ereignete sich am Mitt¬
woch ein schweres Drahtseilbahnunglück . Der F ü h r er¬
wäg e n einer Drahtseilbahn stietz an einen Pfeiler und
fiel herab . Bier Personen waren sofort tot und
zwölf wurden verletzt . Von letzteren sind später drei
g e st o r b e n , sodatz im ganzen sieben Tote bei dem
Unglück zu beklagen sind .
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(km 96,030 — 98,970 )
Kaiserslaut .- Haßloch

Basel Offenburg
Dinglingen -

. Friesenheim
”

Duntenh .- Schütterwall
München - Reichenhall - b . a . w . Reichenhall - Leopolds -
Königssee üb . Bayr .- Gmain thal - Bayr . Gmain
Teisendorf (km 35 — 36,4 )

Reichenhall - Jettenberg - b . a . w . Hallthurm -
Berchtesgad . Ramsau Bischofswiesen

Saarbrücken - z >v .Merzig - Bahn « b . a . w . Merzig - Hilbringen -
Trier Hof Fremersdorf Mechern - Fremersdorf -

(km 22,4 — 23,1 ) Rehlingen - Dillingen
Homburg S .- Bahnübergang in b . a . w . Rehweüer

Bingen Glanmünchweil .
Glanmünchweil ^ Niedermohr

Nanzweiler
Prov .- Straße in Wesseling von b . a . w . Römerstraße

Köln - Bonn Rheinberg - Ger¬
man usstraße

Duisburg - in Oberhausen : b . a . w . Dietrich Eckartstr . - Grenz -
Ejsen Akazienstr . , von Landwehr - Bogenstraße

Dietrich Eckartstr .
Gertrudstraße

Die amerikanische Zeppelin - Gesellschaft
baut drei neue Luftschiffe .

San Josö ( Kalifornien ) , 29 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung . )
Dr . Wolfgang Klemperer , Beamter der Goodyear - Zeppelin -
Eo ., hat bekanntgegeben , sein « Gesellschaft baue demnächst
drei neue Lenklustschiffe und zwar ein Luftschiff
für militärische , ein zweites für kommerzielle und
ein drittes für Ausbildungszwecke .

Die zahllosen Ge¬

schenke zur Hochzeit
des Herzogs von
Kent mit der Prin¬
zessin Marina von

Griechenland , die

von Staatsober¬

häuptern und Pri¬
vatpersonen , von
Städten und Län¬
dern nach London

gesandt wurden , sind
dort im St .- Zames -

Palast ausgestellt .

griechischen Prinzesiin Marina vollzogen
werden . Der Nebel , der London mehrere Tage einhüllte ,
hat sich verzogen . Nur ein leichter Dunst liegt über der
Themse . Die Wettervorhersage kündigte leidlich gutes
Wetter an . Bereits kurz vor 1 Uhr nachts erschienen gegen¬
über der Westminster -Abtei und in Whitel Hall , der Straße
des Regierungsviertels , eine Anzahl Frauen , die sich Plätze
als Zuschauer sichern wollten . Sie waren in dicke Decken
gehüllt und vertrieben sich die Zeit mit Stricken und Lesen
im Schein der Stratzenlampen . Auch die Stratzenhändler , die
in der Hauptsache kleine Fahnen und sonstige Grinnerungs -
zeichen verkaufen , gingen bereits zu nächtlicher Stunde in
Stellung .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

. ? ?." siüurt o . M ., 28 . Nov . Am Getreidemarkt blieb das
Geschäft sehr still . In den Angebotsverhältnisien für Getreide
und Futermittel ist noch keine Wendung zum Besseren ein¬
getreten , während die Nachfrage allenthalben stark bleibt .
In Roggen , Hafer und Futtergerste fehlt Offertenmaterial
fast gänzlich / Kraftfuttermittel sind nicht angeboten , da
seitens der Ölmühlen bisher keine Zuteilungen erfolgt sind .
Auch in Mühlenabfällen bleibt das Angebot infolge des'
schwachen Mehlgeschäfts unzureichend . Die Preise waren
gegen den Montag unverändert . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
lW 9 ) 202 , ( W 13 ) 206 , ( W 16 ) 210 , Roggen ( R 9 ) 162 ,
( R 13 ) 166 , ( R 15 ) 170 , alles Großhandelspreise der Mühlen
des genannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 164 , ( G 11 )
167 , ( E 12 ) 169 , Hafer ( H 13 ) 162 , ( H 14 ) 164 , alles Groß¬
handelspreise ab Station . Bei Wasieroerladung über 100
Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzwecke 200 .
Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 , Roggenmehl ( R 13 )
23 .60 , ( R 15 ) 24 . Weizennachmehl 16 .50 Weizenfuttermehl
12 .75 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .50 , ( W 16 ) 10 .71 , Roggenkleie
( R 13 ) 9 .72 , ( R 15 ) 9 .96 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station , soweit sie in den Bereich der Landesbauernschaft
Heffen - Rasiau fallen . Sojaschrot mit Monopolzuichlag
km . Ml 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Grdnutzkuchen
( m . M .) 14 .50 alles Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation
Treber und Trockenschnitzel gestrichen . Heu südd . 11 , Weizen -
und Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 4 .50 — 4 .70 .
Tendenz : ruhig .

Verkehrsungliick . Mittwochnachmittag wurde auf dem
Kreisftratzen » Übergang Neumarkt — Mugg en sturm
ein Personenkraftwagen von einem Eüterzug erfaßt und
demoliert . Don den Insassen wurde der Ingenieur
Rosenbusch von Renchen getötet , zwei weitere mit¬
fahrende Personen leicht verletzt . Die Verletzten konnten
die Reise fortsetzen . Der Unfall ereignete sich dadurch , daß
der Schrankenwärter nach Durchfahrt des Personen¬
zuges Rastatt — Karlsruhe die Schranken öffnete , jo
dag ein kurz darauf verkehrender Güterzug den in diesem
Augenblick nahenden Kraftwagen erfaßte . Zur Zeit des Un¬

falls herrschte starker Nebel .

b . a . w . Lachen - Seinsheim

1. Dez . Offenburg - Sand -

OffMburg
15 . Dez . Dinglingen - Kürzell -

Die Charkower Bestechungsangelegenheit .

Zahlreiche Dienstenthebungen und Verhaftungen .

Moskau , 28 . Nov . Im Zusammenhang mit der großen
Bestechungsangelegenheit beim Charkower Textiltrust , durch
die der Staat um sechs Millionen Rubel be¬
trogen wurde , wird gemeldet , daß der Staatsanwalt

k ? Kislizin und mehrere andere Justizbeamte ihrer Stel¬
lungen enthoben und verhaftet worden sind . Gegen weitere
53 Beamten wurde ein Verjähren gegen Verletzung der Be¬
amtenpflichten eingeleitet . 2n dem bevorstehenden Riesen -

f prozeß werden sich etwa 60 Angeklagte zu verantworten
r haben . Mehreren Angeklagten droht die Todesstrafe .

Prov .- Straße Darmstadt -
Darmstadt - Gräsenhausen
Mörfelden

Prov . - Straße Reinheim -
Reinheim - Groß - Bieberau
Reichelsheim

Frankfurt » Staffel - Elz
Limburg -

Köln

Zwei entsprungene Sträflinge überfallen
einen Laden .

Kempten , 28 . Nov . Ein verwegener Raubüberfall
wurde am Dienstagabend von zwei Burschen verübt . Gegen
18 Uhr betrat ein fremder Mann das Kaffeegeschäft Tengel -
mann und kauft « für 10 Pfg . « in . Kurz nachdem er den
Laden verlassen hatte , betrat wieder ein Fremder den Laden ,
der bei seinem Gintreten rief „ Geld , oder ich schieß « !" Er
eilte auf die Verkäuferin zu , die nur mit einem Lehrmädchen
im Laden war , versetzte ihr einen starken Schlag auf den
Magen , drängte sie in den Lagerraum und gab aus einem
Meter Entfernung einen Schuß auf sie ab . Die Verkäuferin
wurde aber nicht verletzt . Darauf ritz der Räuber die Schub¬
lade des Ladentisches auf und entnahm der Kasse eine Hand
voll Silbergeld im Betrage von 50 bis 6 0 RM ., worauf
er die Flucht ergriff . Auf di « Verkäuferin , die ihm dann
folgte , gab er unter der Ladentür einen zweiten Schutz ab .
Den in der Richtung Freudenberg davoneilenden Räuber ver¬
folgten mehrere Vorübergehende . Auch auf seine Verfolger
feuert « der Räuber zwei Schüsse ab . In Freudenberg sprang
er in ein Auto , das augenblicklich losfuhr . Inzwischen war
die Polizei erschienen . Gin Hauptwachtmeister , der auf dem
Rad eine Zeitlang die Räuber verfolgte , mutzte die Ver¬
folgung aufgeben .

Wie die Polizei inzwischen feststellte , handelt es sich bei
dem Raubüberfall um zwei Sträflinge , die in de :
Nacht zum Dienstag aus der Gefangenenanstalt Hohenasperg
bei Ludwigsburg entflohen sind . Das Auto scheinen sie
gestohlen zu haben .

Schwerer Unfall . In einer Lederentfettungsanstalt in
Do brilugk - Kirchhain wurde bei Ausbesierungs -
arbeiten an der Apparatur der Schlossermeister Zingel -
mann durch unvermutet austretende Säure betäubt .
Gr stürzte zu Boden und zog sich schwere Verbrennungen zu .
Der Besitzer der Anstalt und seine Frau , die dem Verun¬
glückten zu Hilf « eilen wollten , erlitten das gleiche Schicksal .
Einer Angestellten und einer Nachbarin gelang es schließlich ,
die Verunglückten zu bergen . Auf der Fahrt zum Kranken¬
haus ist Zingelmann seinen schweren Verletzungen erlegen .

25 Notschächte in Ostoberschlesien zerstört . Zur Be¬
kämpfung des wilden Kohlenabbaues , der schon un¬
zählige Opfer gefordert hat haben die polnischen Sicherheits -
behörhen auf dem Pletz

'
schen Grubengelände bei Lazisk

insgesamt 25 von wilden Kohlengräbern angelegte Schächte
durch Sprengung zerstört . Es sammelte sich eine große An¬
zahl von Erwerbslosen an , die durch laute Ruf « ihrer Ent¬
rüstung Lüft machten . Zum Teil versuchten sie sogar , di «
Vernichtung durch Dazwischentreten zu verhindern . Die Po¬
lizei zerstreute die erregte Menge unter Zuhilfenahme des
Gummiknüppels .

Bekannter Wiener Gastftättenbesitzer verhaftet . In
Wien wurde der bekannte Hotel - und Gasthausbeisitzer
Hopfner verhaftet . Gr war und ist zum Teil noch Eigen¬
tümer einiger berühmter Gaststätten Wiens , so des Rathaus¬
kellers , des Eobenzel -Restaurants , des Hietzinger Restaurants
und eines Restaurants in der Kärntner Straße . Die Ver¬
haftung erfolgte , weil er im Verdacht steht , zahlreiche Gläu¬
biger durch dunkle Machenschaften um ihre Ansprüche ge¬
bracht , zu haben . Seine Eefamtverschuldung beträgt
1 Million Schilling . Hopfner lebte sehr ver¬
schwenderisch und brachte in einem einzigen Jahr
200 000 Schilling durch , obwohl es ihm schon sehr schlecht
ging .

Teuere Briese Napoleons . Auf einer Versteigerung in
dem Pariser Hotel Drouot wurden für einen Brief
Napoleons an Josephine 46 300 Franken bezahlt . Gin an¬
derer , von dem 16jährigen Napoleon geschriebener Brief
wurde von einem amerikanischen Sammler für 21 000 Franken
erworben . Diese Griefe sind deshalb besonders interessant ,
weil , demnächst in London eine große Sammlung von
Briesen Napoleons an Marie -Louise öffentlich versteigert
werden wird .

Gesperrter Dauer bet 1T . . . .. ,Strage
Straßenteil Sperre Umleitung über

Donnerstag , 29 . November 1934 .

über 400 Anzeigen wegen Tierquälerei
in einem Monat .

Berlin , 29 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Im Monat
Oktober liefen beim Deutschen Tierschutzverein 413 An¬
zeigen wegen Tierquälerei ein . Wie die „ Deutsche Tier¬
schutzzeitung

"
feststellt , ist dies der Rekord seit Bestehen des

Vereins . Es müsse leider festgestellt werden , daß trotz der
verschärften gesetzlichen Bestimmungen die Tierquälereien
noch nicht abgenommen haben . 36 Strafverfahren
mußten wegen des Amnestiegesetzes eingestellt werden ,
da es sich um Tierquälereien handelte , di « vor dem zweiten
August begangen worden waren .

Der Südafrikaslug im Windmühlenslugzeug gescheitert .
Der Versuch der Fliegerin Bruce , mit einem Windmühlen¬
flugzeug Südafrika zu erreichen , ist gescheitert . Di « Ma¬
schine wurde nach der Landung in Nimes von einer hef¬
tigen Böe erfaßt und umgeworfen .

'
Dabei wurden die

Motoren beschädigt .

Griechischer Personendampser bei Athen gestrandet . Bei
der Insel Phleva , südlich von Athen , strandete der mit 145
Fahrgästen besetzte Dampfer „ Poppi

"
. Das Schiff legte

sich nach dem Auflaufen auf di « Seit « . Der größte Teil der
Fahrgäste konnte gerettet werden . Zwei Personen sind
ertrunken . Mehrere Fahrgäste werden noch
vermißt .

Außergewöhnliches Gedächtnis . Der bulgarische Ge -
dächtniskünstler Marin Karadimitroff hat für eine
kaum glaubliche Gedächtnisleistung das Diplom der Univer¬
sität Sofia erhalten . Ihm wurde eine Liste mit 3000
Worten vorgelegt , di « er nach einmaligem Durchleben fehler¬
frei aus dem Gedächtnis wiederholte . Auch im bulgarischen
Rundfunk hat sich Karadimitroff wiederholt produziert .

Golddiebstahl auf einem amerikanischen Überseedampfer .
Aus dem Geldschrank des Zahlmeisters des amerikanischen
Dampfers „ President H a r d i n g

" wurden in der Nacht
zum Mittwoch 4 5 5 3 Eolddollar gestohlen . Wahrschein¬
lich hatten es di « Diebe auf die große Goldladung von 60 000
Dollar abgesehen , die der Dampfer nach Europa bringt . Die
große Eoldsendung befand sich jedoch nicht in dem Geld -
schrank , sondern war zufällig in einem Poststahlschrank unter¬
gebracht , da der Zahlmeister zur Zeit des Gintreffens der
Sendung abwesend war . Der Dampfer ist am Mittwoch¬
mittag von New Pork nach Hamburg abgefahren .

Der Gangster George Nelson tot anfgeinnden . General «
staatsanwalt Cummings gab bekannt , daß der berüchliigte
Gangster George Nelson , der den Spitznamen „ Babv
Face "

trug , in der Nähe von Niles Genter ( Illinois ) mit
Tünf Magenfchüsien , zwei Brustschüpen und zehn Beinschüssen
tot aufgefunden worden ist . Anscheinend ist Nelson den

b . a . io . Arheiligen - Wixhausen
ober Weiterstadt -

Schneppenhausen
b . a . iv . Hahn
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Steigende Umsätze im Einzelhandel .

12 % ige Steigerung im 3. Vierteljahr .

Die Umsätze des deutschen Einzelhandels lagen im Sep¬
tember 1934 , dem letzten Berichtsmonat , wie aus einer Mit¬

teilung der Fcrschungsstells für den Handel beim Reichs¬
kuratorium für Wirtschaftlichkeit hervorgeht , um .

11 % höher
als zur gleichen Vorjahrszeit ; für das 3 . Vierteljahr beträgt
di « Steigerung 12 % . Fast ebenso stark ist — wertmäßig —

Li « gegenwärtige Umsatzzunahme , wenn man sie mit dem
Stande vom 3 . Vierteljahr 1932 vergleicht , denn im Juli
Lis September 1933 waren kaum noch UmsatzrückgLnge gegen¬
über 1968 erfolgt . Das September - Ergebnis bedeutet eine
Mein « Verlangsamung im Tempo bei Umsatzzunahme gegen¬
über dem besonders günstigen Monat August ( + 16 % ) ,
aber auch gegenüber dem Durchschnitt von Juli und Augukt
( etwa + 13 % ) . Allerdings lagen auch im September v . I .
die Umsätze schon um 3 % über denen von 1932 , während im

vorigen August der Stand von 1932 erst gerade erreicht war .
Die starken llmsatzsteigerungen des Monats August sind im
September nach den bisher vorliegenden Zahlen in . fast
keinem Handelszweig ganz erreicht worden , wenn man vom
Drogenhandel absieht , der diesmal eine 5 % ig « Um «

satzzunahme hatte . Der Lebensmittelfachhandel
hat im September die Vorjahrsumsätze nicht mehr Uber -

jchritten ; für das 3 . Vierteljahr beträgt di « Umsatzzunahme
Lei den Lebensmittelfachgeschäften 2 % % . Im Textil -

fach handel liegen die Umsätze nach wie vor erheblich
über dem Vorjahr ( September + 23 % , 3 . Vierteljahr
+ 19,7 % ) . Danach müßten die Mengenumsätze um etwa
Ve gestiegen sein . Arn stärksten waren die Umsatzsteigerungen
bei Kleiderstoffen , Wäsche und Konfektion . Der Sch uh¬
handel weicht mit einer nur 3 % igen Umsatzzunahme er¬
heblich von der Entwicklung im übrigen Bekleidungshandel
ab . Im Hausrateinzelhandel lagen die Umsätze
in Glas - und Porzellanwaren wie in Haus - und Küchen¬
geräten gleichmäßig um etwa 8 % über dem Vorjahr ; für
das 3 . Vierteljahr insgesamt beträgt die Umsatzsteigerung
12 % . Di « M ö b e l u m s ä tz e sind erst einschließlich Auguck
b̂ekannt . Die Steigerung war bis dahin recht beträchtlich
( 39 % im Fachhandel , rund 20 % in den Hausratsabtei¬
lungen der Waren - und Kaufhäuser ) . Auch in den übrigen
Zweigen des Fachhandels hat sich die llmsatzsteigerung , ab¬

gesehen vom Blumenhandel , fortgesetzt , wenn auch fast überall

langsamer als in den Vormonaten . Von den Großunter -

nehmungen des Einzelhandels erzielte ein berichtendes Ein¬

heitspreisunternehmen im September eine Umsatzsteigerung
von 3 % . Die Umsatzzahlen der Waren - und Kaufhäuser
liegen für September noch nicht vor , dürften aber zu -

sammengenommen — wie im Vormonat — vom Gssamtdurch -

schnitt des Einzelhandels kaum wesentlich abweichen ; außer¬
dem ist ihr Umsatzanteil zu gering , um selbst bei stärkeren
Abweichungen das Ergebnis für den gesamten Einzelhandel
nennenswert zu beeinflussen .

Lebensmittelpreise ohne Marktordnung .

Was dem Verbraucher erspart wurde .

In der . Landware "
, dem offiziellen Organ des Reichs¬

nährstandes , 'stellt Dr . Clauß , Regierungsrat im Reichs¬
ernährungsministerium , eine Berechnung darüber an , was
der Verbraucher in Deutschland hätte mehr zahlen
muffen , wenn die Lebensmittelpreise nicht durch die

nationalsozialistische Marktordnung geregelt wor¬
den wären ; er wendet sich mit diesen Ausführungen gegen
die geringe Beachtung der Bedeutung der Marktordnung bei
den meisten landwirtschaftlichen Erzeugnissen für den Ver¬

braucher . Da uns die Devisenläge zwingt , im all¬

gemeinen in Deutschland mit den int Inland « erzeugten
Nahrungsmitteln auszukommen und hauszuhalten , so wären

angesichts dieser Lag « bei freier Preisbildung , d . h . ohne
die Marktordnung , heute die Lebensmittelpreise auf vielen
Gebieten nicht unwesentlich höher . So würden ohne das

Fe st p re i s s y ste m und ohne die Ordnung der

Getreidewirtschaft die Getreide preis « bei der Markt¬

lage dieses Jahres ohne Frage um 30 bis 40 RM . je Tonne

höher liegen . Beim Brotgetreidevsrbrauch von 9 Mill . To
im Jahre bedeutet dies , daß durch die Marktordnung der

Derbraucherschaft « ine Mehrbelastung um rund 360 Mil¬
lionen RM . erspart wird . Auch am Buttermarkt sind
nach den Ausführungen durch die Marktordnung der Der¬

braucherschaft erhebliche Ausgaben erspart worden . Die

Butterpreise wären heute um mindestens 10 bis 20 RM . je

Zentner höher als jetzt ; da der Butterpreis den Milchpreis

bestimmt ; so würde auch bei Milchpr « is höher liegen ,
und zwai um etwa 2 Pfg . je Liter . Damit würde dem Ver¬

braucher eint Mehrbelastung um 230 Mill . RM . entstanden

sein . Am Schweinemarkt würden infolge des ge¬

stiegenen Fleischverbrauchs heute ohne die Marktordnung
die Schweinepreise um 10 bis 15 RM . je Zentner höher

liegen , als es der Fall ist . Für ein halbes Jahr würde sich
« ine zusätzliche Belastung der Verbraucher aus dieser Tat¬

sache von rund 200 Mill . RM . ergeben . Auch bei beit

Eiern ist die Marktlage gegenwärtig so , daß nach diesen

Ausführungen die Eierpreise oha « Marktordnung um min¬

destens 1 bis 2 Pfg . je Stück mehr betragen würden , als

es gegenwärtig der Fall ist . Dies geht allein schon aus der

Tatsache hervor , daß die Preise für vollfrische Eier der

Größe A im November v . I . 13 bis 14 Pfg . in Berlin be¬

trugen , während in diesem Jahre die Preise zwischen 11 und

12 Pfg . liegen . Bei einem Verbrauch von 2000 Mill . Eiern

im Winterhalbjahr macht 1 Pfg . beim Eier preis demnach

für di « Derbraucherschaft eine Belastutm von 20 Mill . KM .
oder 2 Pfg . eine solch « von 40 Mill . RM . aus .

Insgesamt ergibt sich nach diesen Berechnungen bsi den

untersuchten Märkten , daß durch die nationalsozialistische
Marktordnung der Verbraucherschaft eine Belastung von

etwa 830 Mill . RM . erspart worden ist . Wenn man 'beidenkt ,
daß damit der Verbraucherschaft gedient worden ist , zugleich
aber der völlige Zusammenbruch der Agrarpreise verhindert
und ihre Wiederangleichung an das allgemeine Preisniveau
ermöglicht wurde , dann muß der in der Ernährungswirt¬
schaft beschrittene Weg der richtige sein .

* Geschlossene Börsen am Heiligen Abend . Der Berliner

Bürsenpräsident gibt bekannt : Am Montag , 24 . Dezember
1934 bleiben die Berliner Börsenräume für jeden Verkehr
geschlossen . Gemäß 8 5 der „ Bedingungen für die Geschäfte
an der Berliner Wertpapierbörse

"
findet an diesem Tage

eine Lieferung nicht statt . — Am gleichen Tage bleiben auch
die Frankfurter Börfenräume für jeden Verkehr geschloffen .

* Zusammenschluß der deutschen Zuckerwirtschast . Im

Reichsgesetzblatt wird eine vom 10 . November 1934 datierte

Verordnung des Reichsministers für Ernährung und Land¬

wirtschaft über den Zusammenschluß der deutschen Zucker¬
wirtschaft veröffentlicht . Die Verordnung , die am 1 . Dezember
1934 in Kraft tritt , sieht eine Regelung des Zuckermarktes

• auf ständischer Grundlage vor . Die wirtschaftliche Ver¬

einigung der deutschen Zuckerindustrie wird aufgelöst und
tritt in

'
Liquidation . Dafür werden Z u ck e r w i r t s ch a f t s -

verbände errichtet , die zur Hauptvereinigung der deut¬

schen Zuckerwirtschaft zusammengefchlossen werden . Die

Wirtschaftsverbände umfassen neben den Zuckerrübenan -
bauern und den Zuckerfabriken auch die Verteiler von

Zucker und sonstigen Erzeugnissen aus Zuckerrüben .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Mittagsbörse eröffnete mit einer
weiteren Erholung und die Grundstimmung war im allge¬
meinen leicht befestigt . Innerhalb der Kulisse zeigte sich erst¬
malig wieder etwas Unternehmungslust , zumal der Ultimo
als ohne Schwierigkeiten überwunden gilt . Die wirtschaft¬
lichen Meldungen wirkten sich günstig aus . Seitens der

Kundschaft hat sich das Kaufinteresse aber noch nicht nennens¬
wert gehoben , so daß trotz einer gewissen Geschäftsbelebung
das absolute Ausmaß der Umsätze klein blieb . Lediglich einige
Spezialwerte wurden lebhafter umgesetzt . Auch einige Elek¬
tropapiere fanden lebhafteres Geschäft . Für Montanwerte
war das Geschäft bei durchschnittlichen Kurserhähungen von
% bis 1 % weniger lebhaft . Schisfahrtswerte erhöhten sich
um V. % . Auf den übrigen Marktgebieten kamen erste Kurse
nur spärlich zustande . Der Rentenmarkt war verhältnis¬
mäßig ruhig . Im Verlauf war die Börse ausgesprochen fest
und die llmsatztätigkeit zeigte eine beachtliche Belebung . Im

Durchschnitt ergaben sich Besserungen von y2 bis 1 % . Am
Rcntenmarkt waren variable Anleihen ebenfalls etwas er¬
höht . Auch Altbesitz zogen um V. % an . Etwas Nachfrage
zpigte sich für Pfandbriefe . Für Stadtanleihen bestand eben¬
falls Kaufneigung , während Staatsanleihen still lagen .
Tagesgeld war weiter gefragt und wurde auf 4 % nach 3 % %
festgesetzt .

Berlin , 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeld .) Tendenz : Rach

festerem Beginn weiter anziehend . Langsam
aber stetig hat die Entwicklung an der Börse wieder eine

aufwärtsstrebende Tendenz erhalten . Die zwar noch zögernd

einsetzende Beteiligung des Publikums erhält einen leb¬

haften Impuls durch die anhaltend günstigen Wirtschafts¬

meldungen . Nicht wenig trägt aber auch zu der freund¬

licheren Stimmung die Auffassung über die außenpolitische

Lage bei . Das Kursniveau vermochte mit verschwindend
kleinen Ausnahmen eine Besserung aufzuweisen , die sich zwar
zunächst in engem Rahmen hielt , vereinzelt aber größere

Kurssprünge aufwies . Die Steigerungen bei Montanaktien

lagen meist H % . Bei Braunkohlenwerten waren beacht¬

liche Steigerungen festzustellen . Sehr still blieben lediglich
Kaliaktien Chemische Papiere waren durchweg höher .
Elektrowerte waren ebenfalls erhöht . Lebhaftere Umsätze
waren auch bei Maschinen - und Bauwerten festzuftellen .
Renten lagen zunächst noch still , indeffen macht sich auch

hier eine freundlichere Stimmung bemerkbar . Blankotages¬

geld war im Zusammenhang mit der Ultimoversteifung auf

4y2 bis 4 % % erhöht .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 29. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
28. November 1934 29. November 1934

Geld Briet Geld Briet

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .

. . . 1 ägypt . £
, e 1 Pap .-Peso
• • « • 100 Belga

1 Milr .
. . . . 100 Leva
. 1 Canad . Dollar

Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden •
Schweiz . .

. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. e 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar

12 .685 12 .715 12 .705 12 .735
0 .628 0 .632 0 .628 0 .632

58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
0 .204 0 .206 0 .204 0 .208
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 . 547 2 .553 2 .547 2 .553

55 .24 55 .36 55 .32 55 .44
81 .04 81 .20 81 .04 81 .20
12 .375 12 .405 12 .395 12 .425
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .465 5 .475 5 .47 5 .48
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
167 .93 168 .27 168 .04 168 . 38

55 .99 56 .11 56 .07 56 . 19
21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34

0 .722 0 .729 0 .722 0 .724
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .92 81 .08 80 .92 • 1 .08
41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
62 .16 62 .28 62 .26 62 .38
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .91 47 .01 46 .91 47 .01
11 .25 11 .27 11 .26 11 .28

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .80 63 .92 63 .90 64 .02
80 .50 80 .66 80 .55 80 .71
33 97 34 .03 33 .97 34 .03
10 .375 10 .395 10 .375 10 .395

1 .969 1 .973 1 .970 1 .974
— _- ——— — —— —.-
1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .485 2 .482 2 .488 2 .492

              Schiffahrt .

Hamburg - SLdamerikauische Dampfschiffahrts -

Eejellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Cap Norte " von Hamburg 7 . 12 . , von
Bremerhaven 8 . 12 . D . „ Monte Sarmiento " von Ham¬
burg 14 . 12 . D . „ General San Martin " von Hamburg
21 . 12 . D . .Monte Olivia " von Hamburg 28 . 12 .
D . „ Antonio Delfino

" von Hamburg 4 . 1 ., von Bremer¬
haven 5 . 1 . D . „ Monte Pascoal

" von Hamburg 12 . 1 .
D . „ General Osorio

" von Hamburg 18 . 1 . D . „ Cap
Arcona " von Hamburg 25 . 1 . (Einschiffung der Passagier «
in Hamburg am vorhergehenden Tage abends .) Dampfer
„ General Artigas

" von Hamburg 25 . 1 ., von Bremerhaven
26 . 1 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien über Ant¬

werpen direkt nach Rio de Janeiro und Santos : Post -D .
„ Eifel

" von Hamburg 6 . 12 . , von Bremen 7 . 12 ., von
Antwerpen 12 . 12 . Post -D . „ Gaafterland

" von Hamburg
18 . 12 . , von Bremen 19 . 12 . , von Amsterdam 22 . 12 ., von
Antwerpen 24 . 12 . Post -D . „ Georgia

" von Hamburg 3 . 1 . ,
von Bremen 4 . 1 . , von Antwerpen 9 . 1 . Post - D . „ Änsgir "

von Hamburg 17 . 1 . , von Bremen 18 . 1 . , von Antwerpen
23 . 1 . Alle Schiffe nehmen Durchfrachtgüter nach .sämt¬
lichen brasilianischen Küstenplätzen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Mittwoch IDonnerst .

d. 1J. 341 29. 11. 34
A . D . Creditanstalt 53 .50 53 50
Bankf . Brauindust . 101 .75 101 .50
Comm .- u . Priv .-B. 67 — 67 50
Dedi -Bank . . . . 68 .50 69 —
D . Eff .- u . W .-Bank 76 .— 76 —
Dresdner Bank . . 71 .50 71 75
Frankfurter Bank . 91 .50 91 .50

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

77 .— 78 .—
77 .50 77 .50

Reichsbank . . . . 146 .25 140 .—
Rhein . Hyp .-Bank 111 . 13 111 .25
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 27 .25 ' 27 .75
Nordlloyd . . . . 30 .— —.—

Industrie
Akkumulatoren . . — ———
Adt , Gebr ..... 44 — 45 —
Aku ....... 51 .50 55 .25
AEG . Stammaktien 26 .— 27 .—
Aschaffenb . A .-Br . 97 .— 97 —

Buntpapier 41 .— 41 —
., Zellstoff . . 62 .— 62 .50

Bad . Masch . Durl . . 128 —
Bast , Nürnberg . . —,—
Bayer . Spiegelglas 39 .50 39 —
Beck & Henkel . . 6 .63 6 .63
Bemberg ..... 133 — 131 .37
Bergmann -Elektr . . ----.---- —.—
Bremen -Besigheim . 79 — 79 -
Brown,Boveri &Co 15 .— 1b .—
Buderus ..... 81 — 82 . 50
Cement Heidelberg 107 .50 109 50

, , Karlstadt . 135 .— —.—
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . . 142 — 148 .75
130 001 ab . . 119 .50 119 .50

Chern . Albert . . . 73 .— 75 .—
Chade ...... —_— 197 —
Daimler -Benz . . . 44 .50 44 .88
Deutsch . Erdöl . . 98 .25 100 .25
Dtsch .Gold u .Silber 205 .50 205 .—
Deutsch . Linoleum 60 — 61 .25
Dürrwerke . . . . 30 .- 30 .—
Dvckerhoff &W idm . —. — 99 .50
Eichbaum -Werter . 88 — 88 —
Eiekt Licht u .Kratt 116 50 119 .25

Mittwoch ]Donnerst .
28 11. 34] 29. 11. 34

Elektr . Liefer . Ges. 94 .75 96 .25
Enzinger Union . . 98 — — —
Eschweiler . . . 315 — 320 .-
Eßlinger Maschinen 55 .50 56 50
Faber & Schleicher 56 - 56 .-
I . G. Farbenindust . 134 13 134 50

do . Bonds 118 .25 119 .50
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . . — .-
Felten &Guilleaume 68 .75
Frankfurter Hof . . - -—
Geiling & Co. . . . 8 .25 8 25
Gelsenkirchen . 56 . 13 57 .—
Gesfürel ..... 103 .50 105 .75
Goldschmidt . Th . . 87 .50 90 .—
Gritzner Maschinen 26 . 26 .—
Grün & Bilfinger . ■—.— —
Hanfwerke Füssen 46 .25 46 —
Harpener ..... 99 .50 102 .—
Henn .,Kempf,Stern 108 .— 108 .—
Hess . Hercules . . ———
Hindr . AuSermann 77 .50 77 .50
Hochtief ..... 104 .75 107 —
Holzmann , Phil . . 74 .- 75 .-
Ilse Bergbau . . . 149 .50
Inag Erlangen . . ----.---- 30 .—
Junghans , Gebr . . 58 .50 60 .—
Kali Aschersleben . — —— 107 .—
Kalichemie . . . . —.— ———
Klein ,Schanz 1. & B. — — 61 -
Klöcknerwerke . . 71 — 72 .50
Knorr Heilbronn . 198 — 198 .—
Konserven Braun . 46 .— —_—
Krauß & Co., Lok. 80 - 81 .—
Lahmeyer & Co. . 106 50 108 .25
Laurahütte . 18 . 13 18 25
Lechwerke . 85 — 85 .50
Mainkraftwerke 79 — — —
Mainzer Aktien -Br 58 .— 59 .-
Mannesmann . . . 71 .25 72 .63
Mansfelder Bergbau 77 . 50
Metallgesellschaft . 80 .—
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 74 . 75
Montecatini . . . —. —
Motoren Darmstadt 74 — 74 ._
Neckarw . Eßlingen 9b . - 96 .—
Nordwestd .Kraf tw. 123 — 123 .—
Park -u .Bür -jerbräu 118 .— 11P -
Phönix -Bergbau . 44 .25 45 .25 I

Mittwoch IDonnerst .
28. 11. 34 | 29. 11. 34

Kein , Gebb . & Sch . __ 53 .25
Rh .Braunk . u . Brik . 210 —̂ 212 .50
Rh .elekt ^ fannheim — 99 .—
Rhein . Metall waren 144 — 144 .—
Rhein . Stahlwerke 87 .— 87 .75
Riebeck Montan . 20 .50 90 .75
Röder , Gebr . . . . 95 .— 95 .—
Rückforth . . . . — _—
Rütgerswerke . . . 37 .50 37 .88
Salzdetfurth . . . ---.---
Schnell press .Frank . 8 — — —
Schöfferhof - Bindg . — .— —.-
Schramm Lack . . 66 — 66 —
Schriftgieß .Stempel 65 .— 65 .—
Schuckert & Co. . 90 .50 92 .88
Seil -Industrie Wolff 33 .— 33 -
Siemens Glas . . . 7b .— 75 .—
Siemens & Halske 138 .25 139 .5 0
Süddtsch . Immobil . —.-
Süddeutsch . Zucker 177 . - 180 .50
Tellus -Bergbau . . —.— —.—
Thüring .Lief .Gotha 96 .— 96 —
Unterfranken . . . —,— —.—
Ver . Dtsch . Oelfabr . -— — —,—
Ver . Stahlwerke . * 37 . 50 39 —
Ver . Ultramarin . . 125 .- 125 .—
Voigt & Häffner . —,— 9 .25
Westeregeln Alk . . --- .--- —
Zellstoff Memel . . 39 .— 39 .—

„ Waldhof . 44 .25 4ö .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 188 .— 190 .—

„ „ Ver . 199 — 199 .—
Mannheimer Vers . —.— —.—

Renten
6°/0 Rciclisanl . v . 27 96 . 25 96 . 13
5l/2 */oY° unganleihe 96 . - 7 96 .3 /
Reichs -Auslos .-Sch . 104 .75 104 .7 5
4°/«Schutzgeb -AnL >.70 9 .60
4°/» Oes ter r . Goldr . - 4 .— 24 .50
4°/0Oesterr .Staatsr . —-,— —. —
7°/0 Rum . von 29 . 38 .— 38 .-
5°/0 Rum . von 03 .
4*/1e/e Rum . von 13

4 .— 4 . 10
6 .70 6 .70

4% ...... —.— 3 . 75
40,„ Bagdad I . . ——.— — —
V!w Bagdad II . . 8
^ /te/eUng .SL -R . 14 6 .37

Mittwoch |
28. 11 341

)onnen t .
29. 11. 34

4°/0 Ung . Goldrente 6 .63 6 .75
4Ung . St . v . 10 6 .25
6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 94 .75 94 .75
6°/..... 2 93 .75 93 .75
6•/. „ „ 3
6’1..... 8 -10

93 .25 93 . 25
93 .25 93 .25

6’1, „ „ 11 93 .25 93 .25
6’!. „ „ 6-7 93 .25 93 .25
6’1. „ 12 93 .25 93 .25
6’1. „ „ 4-5 93 .25 93 . 25
6' 1,’l. „ „ 14.
6*/, „ Kom . 1

94 .- 93 . 88
90 .— 90 .—

6’1. „ „ 5 90 .— 90 .—
«7 . „ „ 6-8 90 .— 90 —
6’1. „ „ 2 90 .— 90 .—
6’1. „ „ 9 90 .— 90 .—
6’1..... 3 90 .- 90 .—
67,Pr . Ld . Pf .A. 19
67 ° „ „ 10

94 .75 95 .25
—.— ———

6’1..... 21
67 , „ Kom. 20

—- -
—.— ----.----

67 ..... 6
6°/, Wiesb . St . v . 28

----.----
87 .25 ———

D. Kom . Sam . Ausl . 101 .25 100 .50
do . Abi.-Schuld 20 .— 20 —

Berliner IBörse

Banken
Bank elektr . Werte 76 - 75 .-
Bank f. Brauindust . 101 .88 101 .63
Berliner Hdls .-Ges. 92 .50 92 .50
Com.- u.Priv .-Baak 67 .— 67 .50
Dedi -Bank . . . . 68 .50 69 . -
Dresdner Bank . . 71 .50 71 .75
Reichsbank . . . . 146 .88 147 .—

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 74 .75 76 .37
A. Lokalb . u.Krftw . 115 50 116 —
D. Reichsbahn Vz. 114 .63 114 .75
Hapag ...... 27 .25 27 .63
Hbg .-Südam . - Dpf . ——— 22 .25
Nordlloyd . . . . 29 .75 30 .50
Industrie
Akkumulatoren . . 158 .50 159 .50
Aku ....... 51 .50 53 .50
AEG . Stammaktien 26 .— 27 .25
Aschaffenb ». Zellst . 60 .75 62 . -
Augsburg - Nbg .-M. 61 .2 - 63 .50

Mittwoch IDonnerst .
28. 11. 34>29. 11. 34

Bayer . Motoren -W . 122 .50 123 .75
Bemberg ..... 132 .50 132 .—
J . Berger , Tiefbau 114 .25 117 .75
Berlin -Karlsr . - Ind . 114 .— 116 . 25
Bekula ...... 139 .37 139 .88
Berliner Maschinen 105 .— 108 .25
Braunk . u . Briketts 184 - — 184 —
Bremer Wollküm . . —.— 138 .—
Buderus ..... 81 . 25 82 .50
Charl . Wasserw . . . 93 .50 93 .88
Chern . Heyden . . 89 .37 91 .—
Chade . . . . . . 189 . 50 198 .—
Cont . -Gummi . i 130 — 130 .50

, , LinoL Zürich 53 .50 57 .25
Daimler -Benz . . • 44 .25 45 . 13
Dt . Atl .-Telegr . . i 117 . 25 118 —
Dt . Cont . Gas . . t 116 .50 117 .—
Deutsche Erdöl . r 98 .63 100 .—
Deutsche Kabel . • 83 .- 85 .—
Dt . Linoleum . . . 60 .50 61 .50
Dt . Tel . u . Kabel ; 88 .— -- -—-
Dt . Eisenhandel . • 70 63 76 .50
Dortm . Union .-Br . 178 .75 179 .—
Dynamit Nobel . - 70 — 70 .75
Eintracht Braun . 179 .50 170 .-
Eisenb . Verk . M. . 107 75 108 .25
Elektr . Lief . -Ges . . 95 25 97 .50
El . Werke Schlesien 102 .—
ElekLLicht u .Kraft 116 .— 119 .75
Engelhardt , Br . . . 96 — 98 .25
LG . Farbenindustr . 134 — 134 .63
Feldmühle . . . . 114 .25 116 .50
Felten &Guilleaume 69 .50 71 63
Gelsenkirchen . . 56 .13 57 .50
Gesfürel ..... 104 50 106 .—
Goldschmidt , Th . . 87 .50 89 .50
Hamburg . Elektr . . 115 . 13 115 .75
Harburg . Gummi . 29 .25 29 .25
Harpener ..... 99 .75 100 .50
Hoesch ..... . 73 .50 74 .—
Holzmann , Phil . . 74 . 13 75 .50
Hotelbetr .-Ges . • . 58 50 59 .50
Ilse -Bergbau . . . 149 —
Ilse Genussch . . . 116 . 25 117 .37
Junghans , Gebr . . 59 — 60 .25
Kalichemie . . . . 128 — 129 —
Kali Aschersleben . 106 .25 107 .50
Klöcknerwerke . . 71 - 71 .75
Lahmever & Co. • 107 75 108 .13
Eaurahütte . • , 18 .50 18 .-

Mittwoch !Donnerst «
26. 11. 84129. 11. 34

Leopoldgrube .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks i
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth • . i
Schles . Zink . . r
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen • . .
Renten
6°/0 Krupp -Obligat
7°/o Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935

; 1936
1937
1938

Verrechaung ?-Kurs

76 .75
95 .25
71 .38
77 .50
54 .50

150 .50
79 .88

77 .50
96 .25
72 .50
77 .50
56 .—

150 .50
80 .25

92 .25
84 .25
44 .50
13 .50

93 .25
86 .50
45 .50
13 .50

210 .—

86 5̂0
99 .50
92 .13
70 .50

150 .25

214 .—
98 .—
87 . 50

101 .—
94 .63
71 .50

150 .—
27 .75

123 —
150 .13

91 .25
98 .63 101 .25

138 .— 139 75
91 .75 92 .25

29 .—
124 .—
151 .25

92 .75

62 .75 63 .63
180 .— —.—

—.— 119 —
38 .- 38 .76

102 .75 106 .50
124 — 124 —

30 .63 29 .63
104 .25 104 .50

44 .50 45 .—

10 .88 11 . 13
L

94 .75 95 .—
86 .50 87 .37

103 .75 103 .63
106 .— 106 .—
104 .50 104 .50
102 — 102 .—

99 .88 99 .88
103 .20 103 .20
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